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Erste üusgabe.

Ms politifdie Weltlage«
Cs ist erfreulich , daß der nahende Frühlingsanfang nicht

mit dem Beginn eines neuen ernsten Streites zusammenge¬
fallen ist, der in die schönste Zeit des Jahres manchen dunk¬
len Schatten geworfen haben würde . Der kirchenpolitische
Zwist , der in der schönen Moselstadt Trier aufzulodern be¬
gann , ist im Keimen erstickt worden durch das einsichtige Ver¬
halten des päpstlichen Stuhles in Rom , und so hat der Bi¬
schof Dr . Korum seinen vielerörterten Schulerlaß zurückgo-
nommen . Welche Neuerungen gegenüber dem heutigen Zu¬
stand sich daran auf dem Gebote der kirchlichen Gesetzgebung
knüpfen werden , bleibt abzuwarten und der Zukunft über¬
lassen. Heute ist die Genugthuung darüber , daß der Reichs¬
kanzler Graf Bülow mit ruhigem Blut die Sachlage beur-
theilte , und seine Annahme bald bestätigt sah , vorwiegend.
Und angesichts des bevorstehenden Besuches des deutschen
Kaisers in Rom war es Wohl nicht anders möglich , als einen
solchen Abschluß dieser Angelegenheit herbeizuführen.

SBemt die Knospen sprießen , sprießen auch, wie üblich,
allerlei Sensatt -msgerüchte in den Zeitungs -Spalten . Die
unglückselige Seeschlange von der großen Biersteuer taucht
auf gerade zur Zeit , wo die Münchener mit Leib und Seele
dm Anstich ihres Original -Salvators feiern . Und da merkt
man 's , daß der deutsche Durst , Gott lob, unter diesen düste¬
ren Zukunftsprophezeiungen nicht leidet . Allerdings kommt
da eine Hauptsache in Anbetracht , nämlich die, daß Bayern
von einer höheren Reichssteuer nicht betroffen werden würde,
aus dem einfachen Grunde , weil es seine eigene Merstcuer
hat, die aber verschiedentlich höher ist, als im übrigen
Deutschland . Und trotzdem ist in Bayern das Bier am bil-
ligstm , woraus der deutsche Biertrinker nordwärts vom
Main sich ein eigenes Rechenexempel Herstellen oder auf an¬
dere Verhältnisse schließen mag . Jedenfalls liegt zur Aengst-
lichkeit kein Grund vor ; der Reichskanzler Graf Bülow nennt
sich selbst kein Universal -Genie , aber er ist ein viel zu ge-
scheidter und kluger Herr , als daß er sich eine recht günstige
Position vor den Wahlen durch eine solche Steuer -Jdee ver¬
derben sollte. Und er wird sich auch nach den Wahlm davor
hüten.

_ Einige Enttäuschung wird das neue Schwnrgerichtsnr-
theil gegm dm Leipziger Bank -Direktor Exner den durch sei¬
ne Handlungsweise Geschädigtm bereitet haben ! Mit 2J
Jahren Gefängniß ist er ziemlich billig fortgekommen , bei
der ersten Verhandlung war auf mehrjähriges Zuchthaus er¬
kannt . Da die Geschworenen die Betrugsfrage verneinten,
konnten die Richter nicht anders erkennen , als geschehen ist.
Dieser unfreundlichen Erinnerung an die trüben Zeitm un¬
seres Wirthschaftslebens steht zum Glück die angenehmere
Thatsache gegenüber , daß die leise Besserung im Geschäft an-
zuhalten scheint. Sie wird begünstigt durch das Vertrauen
und die Energie , die sich beim Eintritt der günstigm Jahres¬
zeit immer stärker zu zeigen pflegen . Immerhin wird viel
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Rücksichtnahme auf allerstrengste Solidität und viel gedul¬
diges Strecken nach der Decke beobachtet werden müssen, wenn
kein neuer Umschlag erfolgen soll.

Aus dem Auslande sind große Dinge nicht zu berichten.
In England fängt man ernstlich an , sich mit dem Empfange
Ehamberlains bei dessen Rückkehr aus Südafrika zu beschäf¬
tigen . Er will die Begrüßung , wie bekannt , so bescheiden
wie möglich haben , aber die Welt wird , wenn es erst so weit
ist, schon zu hören bekommen , was er für ein gewaltiger
Mann ist und wie Großes er in Südafrika vollbracht hat.
Er hat gut reden , die Probe auf das Exempel wird ja erst
später gemacht werden . In der sranzösischm Deputtrten-
kammer gab es eine große Debatte über die Auswärtige Po-
litik . Sie sollte dazu dienen , bent Ministerium ein Bein zu
stellen , aber was kann der französische Minister des Aus¬
wärtigen seit manchem Jahre denn anderes machen, als
was sein Kollege in Petersburg ihm vorschlägt ? An der
Newa läßt man sich zur Stunde anscheinend nicht allzu diel
graue Haare wegen der internationalen Streitigkeiten wach¬
sen, nachdem in Mazedonien die Ruhe so einigermaßen und
nothdürftig gesichert ist, die Wichtigkeit des Abschlusses neuer,
zweckmäßiger Handelsverträge ist größer . Wenn auch nicht
viel darüber gesprochen wird , so kann es doch keinem Zweifel
unterliegen , daß mit Deutschland die Unterhandlungen be¬
reits im Gange sind , und es scheint, als ob in dieser Bezieh¬
ung Graf Bülow gerade so recht behalten sollte, wie mit Be¬
zug auf den Trierer Schulstreit . Rußland hat , wie erinnert
sein mag , in seinen Handelsbeziehungen zu Nordamerika ein
Haar gefunden . Vielleicht ergiebt sich daraus eine günstige
Auffassung für das Verhältniß zu Deutschland.

veutlcker Reichstag.
(283 . Sitzung vom 13. März , 1 Uhr .)"

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Präsident Graf
Vallestrem mit , daß der Abgeordnete von Oldenburg (kons.)
sein Mandat niedergelegt habe.

Die Berathung des
Militär-Etats

wird fortgesetzt.
Kriegsminister von Goßler  legt in längeren Aus¬

führungen die Gründe der Ueberschreitung der Voranschlä¬
ge fiir den Schießplatz bei Neuhammer dar . Etatsüber¬
schreitungen lägen nicht vor . Es seien von den schon bewil¬
ligten sechs Millionen sogar ein bis zwei Millionen übrig.
Es sei durchaus ungerecht , gegen irgendwelche Personen aus
diesem Anlasse Angriffe zu erheben . Speziell das Grund¬
stück des Grafen Dohna sei nicht zu theuer gekauft.

Abg . von Kardorff (Reichsp .) wünscht nochmalige
Rückverweisung der Position an die Kommission.

Wg . Bebel (Soz .) erklärt , die Behörde hätte dafür
sorgen müssen , nicht über 's Ohr gehauen zu werden . Den
Reichstag treffe der Vorwurf , daß er schon Bewilligungsbe-
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schlüsse fasse auf Grund von Voranschlägen , die er nicht hin¬
reichend nachgeprüst habe.

Nach weiterer kurzer Debatte wird die Rückverweisung
der Position .an die Kommission beschlossen.

Beim Titel für einen neuen Truppenübungsplatz für
das 11. Armeekorps (bei Ohrdruff ) beantragt die Kommis¬
sion Ablehnung und zugleich Annahme einer Resolution,
den Reichskanzler zu ersuchen, bei Errichtung von neuen
Uebungsplätzen solche Projekte grundsätzlich auszuschließen,
bei welchen sich die Schädigung einer größeren Anzahl land-
wirthschaftlicher Betriebe erforderlich machen würde . Me
Anträge 'der Kommission werden angenommen . Der Rest
des Etats wird debattelos genau nach den Vorschlägen der
Kommission erledigt . Dabei gelangt die von der Kommis-
sion vorgeschlagene Resolution zu Gunsten der Stadt Ulm
zur Annahme.

Außerdem liegt noch die von der Kommission beantragte
Resolution vor betreffend Aufrechterhaltung der Konkurrenz
bei Vergebung des Bedarfs an Munition und Artillerie
Material.

Abg . Eickhoff (freis . Vp .) begründet die Resolution.
Rach einer Bemerkung des Abg. Bebel (Soz .) wird

die Resolution einstimmig angenommen . Der Etat des
Reichsmilitärgerichts wird debattelos genehmigt . Es folgen
die zurückgestellten Titel aus dem Postetat . Meselben wer-
deri gemäß dem Etatsvoranschlage angenommen . Me Reso¬
lutton Müller wird abgelehnt , dagegen die Resolutton von
Waldow -Reitzenstem betreffend vermehrter Anstellung von
Assistenten , soweit die zunehmende Steigerung des Verkehrs
es znläßt , einsümmig angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des
Marine-Etats,

Der Titel Staatssekretär wird debattelos genehmigt,
das Kapitel Garnisons -Schulwesen nach kurzer Debatte be¬
willigt . Beim Kapitel Geldverpflegung der Marinetheile,
Titel See -Offiziere hat die Kommission einen Abstrich von
70000 Mark vorgenommen.

Das Haus beschließt nach dem Anttage der Kommission.
Zu Grundreparaturen , sowie zu baulichen Verbesser¬

ungen des großen Kreuzers „Kaiserin Augusta " und des
kleinen Kreuzers „Irene " sind als erste Rate zwei Millionen
im Etat angesetzt . Me Kommission beanttagt , nun ff eine
halbe Dttllion für jedes dieser Schiffe zu bewilligen , also ins-
gescrmmt hier eine Million abzusetzen.

Abg . Frese -(freis . Vg .) beantragt , die vollen 3 Mil¬
lionen zu bewilligen.

Bei der Absttmmung stimmen 69 für den Anttag , gegen
denselben 64 . Das Haus ist also beschlußunfähig.

Morgen 1 llhr : Etat für Kiautschou, Rest des Mxrine-
Etats , endlich Wahl -Prüfungen.

Wiesbadener Streifzöge,
®in Sträußchen am Hute . — Zukünftige Stratege « und Ge¬
ehrte . — Das gescheiterte Sthissleiu . — Ei » Klagelied. —

Wem die Zukunft gehört. — Vorfrühling . — Der Ausgleich.
Der Ausfall der Sountagskarteu.

Mt Sträuße ! und Bändern geschmückt zieht jetzt wieder
der zukünftige Vaterlandsvertheidiger seiner Wege. Das „Er-
fftzgeschäft" ist in vollem Gange und die „Gezogenen" sind sehr
bald vom Galgenhumor und vom Alkohol in Besitz genommen.
Es ist ein alter Brauch , daß die jungen Leute den Rest des
Tages, der über ihre militärische Zukunft entscheidet, dem
Gerstensaft und dem Gesänge widmen ; wer wollt 's ihnen ver¬
denken! Das Singen wird ihnen ohnehin schnell genug vergehen,
d>enn sie efft ein paar Kubikmeter Kasernenluft geschluckt haben
und für den Gerstensaft wird von der Löhnung nicht allzu viel
übrig bleiben. Also keine Philistermiene aufstecken, wenn Euch
klu angeheiterter „Ausgehobener " auf der Straße am Rockär-
®e* streift ! Freilich : roh werden sollen die zukünftigen ©tra*
«8®« nicht und es scheint ja auch erfreulicherweise, als seien
Ausschreitungen in der Stadt wenigstens recht selten.

Außer dem künftigen Rekruten beherrscht jetzt der künftige
gelehrte die Signatur des Tages . Die Maturitätsprüfungen
Uud zu Ende und die Abiturienten eilen glückstrahlend von On-
r ■M Tanten , von Vettern zu Büschen , um sich in der Glorie
e» angehenden Studenten zu präsentiren . Welch verheißungs-
»Iler Lebensabschnitt steht ihnen jetzt bevor ! Endlich der Schule

^ ^achsen und in ein paar Wochen akademischer Bürger ! Der
^banke weitet die Brust , läßt die jungen Herzen höher schla-
*£ • „Alt-Heidelberg" taucht vor den trunkenen Blicken auf —
? Mheimnißvolles Hoffen schwellt die Seele . Wenn sich doch

<n, bie frohen Erwartungen erfüllen möchten, die der glücklichen
^ »erid winkeal

Daß nicht jede Hoffnung in Erfüllung gehen kann, das wis¬
sen wir leider alle aus Erfahrung . Dieser Tage ist ein altes
abgetakeltes Schiff gescheitert, dem früher einmal ein großes
Hoffen die Segel geschwellt hatte . Nach und nach hatten ihm
andere den Wind abgefangen und nun trieb das morsche Wrack
auf Sand . Am Bugspriet aber las man den Namen des alten
Rumpelkastens : „Frankfurter Journal ".

Der „Rheinische Kurier " sang dem gescheiterten Schifflein
ein Klagelied. Darin wurde in beweglichen Tönen die That¬
sache constatirt , daß die Parteipresse überall zurückgeht. Kann
man schon seine Freude haben an dieser Erkenntniß des
„Rheinischen Kuriers ", so wird man ein paar Zeilen wei¬
ter unfehlbar zu einem krampfhaften Lachen gereizt. Me Lokal¬
reporter würden schreiben: „Der Kurier sorgt nunmehr fiir eine
ständige Bewegung der Lachmuskeln", denn er schreibt, die jour¬
nalistische Zukunft gehöre i h m, dem „Rheinischen Kurier ", und
Blättern von seinem Schlage . Natürlich sagt er das nicht so
schlankweg, wohl aus Furcht , der Ausspruch könne auf schreck¬
hafte Naturen eine lähmende Wirkung haben, sondern es heißt
wörtlich : ,Mas sich neben der fraktionellen Parteipresse und
den „parteilosen " Blättern heraufbaut,  ist eine unabhäng¬
ige Presse , die nicht im Gegensatz zu den Parteien steht, aber
geistig, ökonomisch und gesellschaftlich unbeeinflußt von diesen
seinen Weg nimmt ." Natürlich kriegt die im journalistischen
Garten üppig wuchernde parteilose Giftpflanze emen wuch¬
tigen Hieb . — Lassen wir den geistig, ökonomisch und
gesellschaftlich „unabhängigen " Kurier sich weiter „herauf¬
bauen", bis auch er an dem Ziele angekommen ist, das dem
Frankfurter Journal beschieden war . Doch gönnen wir diesen
senilen „Unabhängigen " ihre Ruhe - der heraufziehende Früh¬
ling bringt uns ohnehin auf andere Gedanken. Zwar haben wir
noch einige Nachtfröste zu verzeichnen, aber es keimt und treibt
doch schon überall in der Natur mit Macht . Aber hütet Euch vor
den Ideen des März ! Nicht jeder kann das scharfe Märzlüf¬
terl so gut vertragen , wie die wetterharten Bajuvaren , denen eS

bei großem Volksandrang gar nichts ausmacht, schon jetzt, im
Freien Platz zu nehmen und igren Salvator zu schlürfen. "In
ein paar Wochen sprießt der „Waldmeister", dann können wir 's
schon eher riskiren , den „wonnesamen" Trank der Maibowle
im Freien zu schlürfen.

Wie in der Natur , so merkt man in der Stadt bereits das
Nahen des Lenzes. In den Hotels rührt man sich zur Früh-
jahrscampague und vor den Fenstern der vielen Privatpen-
sionen erscheinen die Plakate , welche in 3 Sprachen verkünden,
daß man Zimmer zu vermiethen habe. Die Bahnen haben eine
erhöhte Frequenz , und der materialistisch gesinntePassagier freut
sich, daß er jetzt in den Schnellzügen seinen äußeren Menschen
bequemer und billiger restauriren kann, als früher . Me An¬
regung des Ministers Budde , den Passagieren der 3. Klasse
ohne weiteren Fahrkarten -Zuschlag den Zutritt zum Wagen mit
„Festem und Flüssigem" zu gewähren, hat erffeulicherweise einen
Ausgleich geschaffen, und aus dem Speisewagen ist ein Restau¬
rationswagen geworden , der ganz andere Einnahmen als frü¬
her bringt . Sonst war der Wagen zeitweilig fast ganz leer , jetzt
geht es heraus und herein und wenn auch norddeutsche Reser-
virtheit oft vorherrscht, so wird die süd- und mittel-deutsche
Gemüthlichkeit auch da hoffentlich bald für den erwünschten
„Ausgleich" sorgen.

Schade nur , daß das Reisen an sich immer noch ein recht
theueres Vergnügen ist und schade vor allen Dingen , daß der
Eisenbahnminister uns die meisten Sonntagsfahrkarten gestri¬
chen hat . Jetzt , wo die Welt sich im Jrühjahrsschmuck zu präsen¬
tiren beginnt , empfindet man den Ausfall der Sonntagskarten
recht unangenehm und es würde gewiß überall mit Freuden be¬
grüßt , wenn Herr Budde ein menschliches Rühren empfinden
und wenigstens für einige der beliebtesten Ausflugsorte wieder
Sonntags -Karten gewähren wollte. Aber ich fürchte, Se . Ex-
cellenz sind anderer Meinung . M . S.
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preuhilcker Landtag.
» Berlin , 13. März. Im  Abgeordnetenhause

stand heute die Interpellation Graf Kanitz betreffend Ern-
bringung eines Schul -Dotatwnsgesetzes auf 'der ^ agesord-
nung . Nach der Begründung derselben durch den Interpel¬
lanten erklärte der Kultusminister Dr . Studt , die Regierung
erkenne an , daß die bestehenden Vorschriften über die Schul¬
lasten vielfach veraltet und deshalb reformbedürftig seren.
Der Weg , durch Zusammenlegung der ländlichen Gemeinden
zu ländlichen Schulkreis -Verbänden und möglichst gerechter
Vertheilung der Unterstützungen an diese Verbände eine
Neuregelung herbeizuführen , habe sich als ungangbar erwre-
sen Jetzt sei ein neuer Entwurf ausgearbeitet worden , über
den die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen seien Dre
Regierung sei der Ansicht, daß der augenblickliche Zeitpunkt
zu einer Reform der Schul -Dotation nicht geeignet sei, Haupt-
sächlich wegen der schlechten Finanzlage . ,

Im weiteren Verlauf der Debatte wurde em Antrag des
freikonservativen Abgeordneten von Zedlitz auf Vorlegung
eines Gesetzentwurfes , wonach die Unterhaltung der Volks¬
schulen nach Maßgabe der Verfassung geregelt und unter ent¬
sprechender Erhöhung der Staatszuschüsse den ^ be¬
stehenden Uebelständen abgeholfen wird , an dre KomnnsNoN
verwiesen . Alsdann wurde die zweite Berathung des Kut-
lus -Etats beim Kapitel Elementar -Unterrichtswesen fortgc-
setzt Auf die Bitte des Abgeordneten Dasbach um noch¬
malig ^ gründliche Untersuchung der Trierer Schulbeschwer,
bm spricht sich Ministerialdirektor Schwartzhoff entschied u
gegen die Katholisirung des Lehrerinnen -Seminars in Trrer
aus Morgen Vormittag findet Fortsetzung der Debatte
statt . . . .

* Berlin , 13. März . Die Erkrankung des ersten 23tc'.‘
Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Freiherrn von Hee-
r e m a n n ist eine schwere Lungenentzündung.

* Wiesbadenbtn 14. März 1903.
Der Kaiser in Monaco.

Nach einer Pariser Depesche der „Voss. Ztg ." behauptet
man in Monaco , wo zur Zeit der Pariser Botschafter Fürst
Radolin als Gast des Fürsten Albert weilt , letzterer werde
demnächst auf seiner Yacht nach Kiel fahren , um dort mit
Kaiser Wilhelm zusammenzutreffen , und ihn zu einem Besuch
in Monaco einzuladen . Es bestehe die Hoffnung , daß der
Kaiser die Einladung annehmen werde.

Verlobung sie; Kronprinzen?
Die Gerüchte , daß anläßlich der bevorstehenden Reise

Kaiser Wilhelms eine Aussöhnung mit dem Hause Cumber-
land angeblich in Frage stehe, die durch die Verlobung des
deutschen Kronprinzen mit einer Tochter des Herzogs von
Cumberland besiegelt werden sollte, erhalten sich trotz aller
Dementi . So veröffentlicht das „B . T ." eine mit Vorbehal:
aufzunehmende Darstellung , wonach der Kaiser einen ver
söhnlich gehaltenen Brief an die Herzogin Thyra von Cum
berland gerichtet habe , um eine Familienbeziehung anzubah
neu . Die Herzogin habe auch ihren Gemahl zur Reise nach
Kopenhagen bewogen , wo am 85 . Geburtstage des Königs
Christian und in Gegenwart der anwesenden Familienmit¬
glieder und des Kaisers die Verlobung des deutschen Kron¬
prinzen mit der Prinzessin Alexandra von Cumberland an¬
geblich proklamirt werden sollte . Es sei ferner beabsichtigt
gewesen, dem Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland den
Thron des Herzogsthums Braunschweig zu überweisen , da
Prinzregent Albrecht schon längere Zeit regierungsmüde und
kränklich sei. Am Braunschweigischen Hose soll man von
Allem unterrichtet sein und Personalveränderungen in allen
Aemtern ständen daselbst schon längere Zeit bevor . Der Her¬
zog von Cumberland habe aber in Kopenhagen plötzlich ferne
Gesinnung geändert . Er halte jetzt eine Versöhnung mit
Preußen unter Anerkennung der heutigen Verhältnisse für
unmöglich . Die Erkrankung seines Sohnes sei nur ein Vor-
wand zur Abreise nach Gmunden gewesen.

Zur Maire der Kronprinzessin von Sachten.
1 Die Großherzogin Alice von Toscana,
welche das warmempfindende Mutterherz an die Seite ihrer
verirrten Tochter trieb , um dieser nun so weltverlassenen

boren . Sie hat in ihrem Leben schon viel Kümmerniß erfah¬
ren müssen . Ihre Familie war landesvertrieben , der Vater
wurde im Alter von 31 Jahren ermordet , die Mutter 18c>9
der Regentschaft für verlustig erklärt und verbannt . 18
Jahre alt , wurde sie die zweite Gemahlin Ferdinands IV.
von Toscana nach dessen kurzer Ehe mit einer sächsischen
Prinzessin , in welcher der Kindersegen ausblieb , und tljeilte
auch mit diesem das Loos der Verbannung . Sie schenkte
ihm neun Kinder , fünf Töchter und vier Söhne , von denen
Leopold Wölfling der älteste ist ; die älteste Tochter ist dre
ehemalige Kronprinzessin von Sachsen , Louise Antoinette.

Der „Berl . Morgenp ." wird aus Wien telegraphirt : An
hiesiger kompetenter Stelle werden die Erklärungen Girons
über dessen Wiedervereinigung mit der Prinzessin Louise als
unwahr bezeichnet. Im Einvernehmen mit dem Dresdener
Hofe wurden der Prinzessin folgende - Anträge gestellt:
Uebersiedelung auf Schloß Brandeis in Böhmen , Nebergabe
des zu erwartenden Kindes an den sächsischen Hof , Revoca-
tion des Verbotes , den Titel einer österreichischen Erzherzogin
zu führen . Der sächsische Hof verpflichtet sich, zweimal jähr-
lich das Wiedersehen mit den Kindern zu gestatten . Dre
Mitgift ist dem Großherzog von Toscana zurückzuerstatten.
Die bezüglichen Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen.

Macedonien.
Nach Meldungen aus Sofia dürften bie_ russensrennd-

lichen Offiziere Oberst Dimitriew oder Oberstleutnant Has-
antschiw zum Nachfolger des Kriegsministers ernannt wer-

den In Sofia wird der Rücktritt Paprikows als em be¬
ruhigendes Zeichen angesehen , da derselbe eifrig für ein frei¬
es , unabhängiges Bulgarien eintrat und um dieses ^ deal zu
verwirklichen , sich nicht gescheut hätte , Bulgarien in einen
Krieg niit der Türkei zu stürzen.

Nach Meldungen aus Saloniki haben vom 8.—10. Marz
bei Gueudsch blutige Kämpfe ztvischen bulgarischen Banden
und türkischen Truppen nebst Geirdarmerie stattgefunden.
Trotzdem das Dorf von Militär umzingelt wurde , ist es der
Bande schließlich gelungen , zu entkommen . Aus beiden Sei¬
ten wurden mehrere Personen getödtet rmd verwundet.

Der perfchwundene Staatsschatz der Buren.
Daß die englische Regierung bemüht ist, zu erforschen,

wohin die Transvaal -Millionen gekommen sind , wird jetzt
auch von der engl . Presse bestätigt . So schreibt die „Daily
Mail " : „Nachfragen in Loiidon ergeben , daß die englische
Regierung immer noch bemüht ist, festzustellen , wo der Bu¬
renschatz, der aus dem Schatzamt von Transvaal . in
der ersten Kriegszeit entnommen wurde , verborgen liegt.
Man bezweifelt aber in Negierungskreisen , daß die Summe
so groß ist, wie man in Deutschland annimmt . Es ist aber
bekannt , daß Mr . Chamberlain gehofft hatte , vor seiner Ab¬
reise aus Südafrika die nachstehenden Summen ausfindig
machen zu können , nämlich die Summe von 250 000 Pfund
Sterling = 5 Millionen Mark , die am Tage vor der Flucht
Krügers abgeschickt wurde , und die Summe von 750000 Pfd.
Sterling = 15 Millionen Mark , die im Juli 1900 von Jong-
her Sandberg , dem Privatsekretär Dr . Leyds , nach Europa
gebracht wurde . Sollte noch Gold in Südafrika vergraben
sein, so liegt es wahrscheinlich in dem Niederlande von
Transvaal.

Die berühmte Farneiiantfche Uhr,
welche der Graf von Caserta dem Papste an dessen Jubiläums¬
tage zum Geschenk machte, dieses Prunkstück und Wunderwerk
der Mechanik, wurde im Jahre 1700 von Facim aus Pmcenza
erbaut . Sie zeigt Stunden und Minuten nach spanischer und
italienischer Zeit an, die Dauer der Tage und Nächte in den

vier Jahreszeiten , den Mondwechsel, Sonnenfinsternisse , wirk-
liche und astronomische Zeit und anderes . Der Uhrquadrant de-
findet sich in einem Ebenholzkasten, in den er eingelassen ist.
Das Fußgestell ist eine kunstvolle Schnitzerei . Ueber der Uhr
hält eine Gruppe von Engeln aus massivem Silber das Wappen
des Papstes . Die Widmung des Grafen Caserta enthalt eme
kleine Silbertafel am Gestell.

DeuHcftland.
* Berlin , 13. März . Der Kaiser hat dem Gouverneur

von Berlin , General -Oberst v o n H a h n k e den Rang eines
General -Feldmarschalls verliehen.

* Trier , 13. März . Der Stadtrath genehmigte in ge¬
heimer Sitzung den Antrag , eine Abfindungssumme von
60000 Mark an die Welschnon n en für das S chu l g e b ä u-
>de zu zahlen , in welchem sich die paritätische Töchterschule
des Seminars befindet . Das Gebäude gehört dann dem
Staate . _

ßrofjherzogin Hlice von Coscana,
Frau in ihrer Noth mütterlichen Rath und Beistand zu lei¬
sten, ist die Tochter -des Herzogs Karl HI . und zu Parma ge-

Die drahtlose Telegraphie . Das Berl . Tageblatt meldct̂ aus
München : In der gestrigen Comitssitzung für den im ^ um
stattfindenden Congreß deutscher Jngenreur .e wurde mitgetheilt,
daß während des Congresses Versuche mit drahtloser Telegra-
picke nach dem System zwischen Berlin und München stattsin-

Ein unglücklicher Zufall . In einem Brüsseler Restaurant,
in welchem eine Anzahl Polizei -Agenten ihre Mahlzeiten emzu-
nehmen pflegen, entfiel einem der Agenten beim Ablegen der
Waffen der Revolver so unglücklich, daß em Schuß los gmg und
die Kugel der Tochter des Warthes das Herz durchbohrte. Die¬
selbe war auf der Stelle todt. . . ^ .

Ein Kaplan als Giftmörder . In Klagenfurt wurde der Kap-
lau Thomas Maschek von der Pfarre Pulst in Kärnten , vom
Schwurgericht einstimmig des versuchten Mordes , begangen an
seinem Amtsbruder , dem Kaplan Strnod von derselben Pfarrei
für schuldig befunden und zu 15 Jahren schweren Kerkers ver-
urtheilt . Der Angeklagte ist ein großer , nicht unschöner Mann.
Im Jahre 1873 in Erp geboren, war er nach entsprechender
Vorbereitung auf dem Priesterseminar in Felstritz (Böhmens
bei den Maltesern als Ordensbruder eingetreten . Masche! war
beschuldigt worden , seinem Amtsbruder Gift in einen Kelch nnt
Wein gemischt zu haben , den dieser bei einer feierlichen kirch»
lichen Handlung bis zur Neige leeren mußte. Strnod hatte am
Tage vorher dem Angellagten mit einer Anzeige wegen ^ teo-
stahls gedroht . Die Untersuchung ergab , daß nur Thomas Ma¬
schek ein Interesse an dem Tode Strnods gehabt haben konnte.
Während -der ganzen Verhandlung und noch nach der Urtherls-
verkündigung stellte Maschek hartnäckig jede Schuld m Abrede,
obgleich ihm von dem Richterkollegium mehrfach äußerste Müde
im Falle eines Geständnisses zugesichert worden war . Die such'-
verständigen Gutachten lauteten unzweifelhaft dahm , daß bei
dem Pfarrer Strnod deutliche Symptome einer Cyankaliver-
giftung bemerkbar und in dem Wein 73 Milligramm dieses Gif-
tes enthalten waren.

Bus der Umgegend.
k. Bierstadt, 13. März. Die Gemeindevertretung

wird in der nächsten Sitzung über den Vorschlag des Gemeinde-
raths zu berathen haben, wonach das einzufuhrende Gasgluh-
licht vorerst nur für die Bewohner des Villenviertels bestimmt
sein solle. Die anwohnenden Besitzer müssen allerdings außer
ihren Hausanschlüssen auch die Kosten zur Hauptleitung tragen.
Wahrscheinlich handelt es sich zunächst nur um eme vierhundert
Meter lange Strecke bis einschließlich der vier Schaferichen
Villen . Die eine kurze Strecke entfernten 4 Wohnhäuser der
Höhe wären einstweilen von der erhofften Vergünstigung ausge-
schlossen. Aus alle Fälle ist es gut, wenn wenigstens emmalem
Anfang gemacht wird . Hoffentlich werden die Arbeiten bald m
Angriff genommen werden. Die Zuleitung aus der Stadt soll
vorläufig vom Panoramaweg aus stattfinden . Es bliebe aller¬
dings ein ziemliches Stück der Wiesbadener Gemarkung vor-
läufig unbeleuchtet.

d" Erbenheim , 14. März . Gestern Abend hielt der Lokal¬
schulinspektor, Herr Pfarrer H u m m e r i ch, m der lanv-
lichen Fortbildungsschule die Prüfung ab . Der Unterricht er
streckte sich in diesem Winter auf Deutsch Rechnen und Raum¬
lehre , Landwirthschaftslehre und vaterländische Geschichte.
Besuch war , da 25 Schüler an dem Unterricht thellnahmen , em
recht zufriedenstellender. Wie im Vorjahre , so werden auch woyt
in diesem Jahre vom Königlichen Landrathamte Prämien für
fleißigen Besuch der Fortbildungsschule zur Vertheilung gelam
gen - In den letzten Tagen trugen die Bienen die ersten Pol¬
len ein - Die S t ö r chi n ist ebenfalls hier angekommen. TaS
Ehepaar hat das luftige Rest auf dem Schornstein der
Wintermeyer 'schep Hofraithe wieder bezogen. - Heute Aden
findet die Generalversammlung der „Spar - und Darlehenskass
im Gasthaus „zum Schwanen " statt . - Die Aussaat  von
Hafer hat begonnen . _ . »

B . Wicker, 12. März . Bei der heute Nachmittag 3 Uhr im
Rathhaussaale stattgehabten wiederholten Feldjagdver.
Pachtung  der hiesigen Gemarkung blieb Herr Adolf Gro»
von Kastel mit 1500 JL  Letztbietender und erhielt den ZuschM-
Bei der Verpachtung der Jagd vor 6 Jahren wurden 1400 a

Flörsheim , 13. März . Bei der im Saale zum Hrrsch
stattgehabten Versammlung von Mitgliedern der Centrum-
p a r t e i hat sich auch hier eine Ortsgruppe des Centrumstvay
Vereins gebildet. Es traten zu derselben sofort 162 Anwesende
bei. Zum Obmann wurde Herr , Lehrer H « islitz,  S»
Schriftführer Herr Lehrer Roth , zum Kassirer Herr Schwer
meister Philipp Schneider und zu Vertrauensmännern die « er
ren Johann Adam 3., Franz Hochheimer, Philipp Lorenz Wu --
heimer , Heinrich Messer , Ad. Richter 1.. Gerhard Ruhl , Fr °M
Schichte! und Rud . Thomas gewählt. Nach Beschluß der JSO
sitzenden-Conferenz des Centrumswahlvereins für Hochsilo «''
burg -Usingen ist derselbe in 8 Bezirke eingetheilt und Zwar
Bezirke Camberg , Hochheim, Höchst, Homburg , Idstein , Konm
stein, Reifenberg und Usingen. Jeder Bezirk umfaßt.
Ortschaften . - In der letzten Gemeinderathssitzun»
wurden u. a . folgende wichtige Punkte zur Erledigung gebrach-
Dem Anträge des Brandmeisters Herrn Michael Mohr gem -
wurden die neugewählten Spritzenmeister der freiwilligen ge
erwehr , Zimmermeister Ad. Richter  und Maurer M
Litzinger  bestätigt . Die Gesuche des Fl . Anz. und der F o
heimer Zeitung um Verleihung des Titels „Amtliches Orga
wurde abgelehnt. Die seither der Flörsheimer Zeitung PS ctDe‘
bete Subvention von 100 A.  für amtliche Bekanntmachung
den beiden Verlegern vom 1. April ab zu gleichen Theilen zu»
sprachen. — Weiter wurde die Gebührenordnung für die SWe
abdeckerei bei Bierstadt genehmigt. Mehrere UnterstützungsS
suche wurden genehmigt, einige dagegen abgelehnt . — 3"
letzten Generalversammlung des Lokal -Gewerbe»
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^i n s im „Hirsch" hielt Herr Stationsvorsteher I ß l e i b von
hier einen überaus beifällig aufgenommenen Vortrag über die
«eue Güterabfertigung.

z Schierstein, 14. März . Der Volksbildungsver-
,in  veranstaltet morgen unter Mitwirkung des evangelischen
Kirchenchors im Gaschof „zum deutschen Kaiser" einen Vor¬
tragsabend.

- Braubach, 13. März . Der ev. K i r che n cho r veran-
staltet am Sonntag, den 22. März ds Js . in der Kirche ein
Konzert. 'Nach den bereits getroffenen Vorbereitungen zu schlie¬
ßen, verspricht dasselbe einen schönen Kunstgenuß. — In der
am Donnerstag stattgehabten Stadtverordn etensitz-
ung  wurde u. A. beschlossen, die seitherigen Prozentsätze an Ge¬
meindesteuern auch für das kommende Etatsjahr beizuhalten. Es
kommen daher wieder 90 Proz . der Einkommen», 135 Proz. der
Grund-, Gebäude- und Gewerbe- und 35 Proz . der Betriebs¬
steuer zur Erhebung. Außerdem wurde zu den Baukosten des
Kriegerdenkmals ein Beitrag von 2000 A aus der Gemeinde¬
kasse genehmigt. — Der Vorschußverein  Braubach , E.
G. m. u. H. hält seine diesjährige ordentliche Jahres -Hauptver-
sawmlung am Sonntag, 22. d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr im
Hotel „Kaiserhof" ab, wozu die Mitglieder eingeladen werden.

Sitzung 6er 5ta6tveror6neten.
□ Wiesbaden , den 13. März.

Anwesend: Als Leiter der Verhandlungen Herr Stadt¬
verordnetenvorsteher Geh. Sanitätsrath Dr . Pagenstecher;
vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner, Dr . Scholz und
Travers , die Herren Stadträthe Baurath Frobenius , Pros.
Kalle, Spitz und Weil.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell giebt, bevor in ine
Tagesordnung eingetreten wird, folgende Erklärung  ab
betrefferrd

Sdiierfteiner lVallergewinnungs-ünlage.
„Gegenüber den Ausführungen des Herrn Dr . van Nießen in
der Morgen-Ausgabe des hiesigen Tagblatt vom 8. ds. Mts.
und der mit E Unterzeichneten Bemerkungen in demselben
Blatte vom 10. ds. Mts . habe ich Namens des Magistrats
folgendes zu erkläreir: 1. Das Wasser aus der Schiersteiner
Wassergewinnungsanlage ist seit Anfang Oktober 1901 un¬
serer Trinkwasserleitung nicht mehr zugeführt worden, wie
ich das im vorigen Jahre schon einmal mitgetheilt habe. 2.
Die Wasser-Gewinnungsanlagen bei Schierstein sind zur Zeit
noch nicht zum Abschluß gebracht; es handelt sich aber nicht
um die Zuführung von Rheinwasser nach Wiesbaden, son¬
dern um Grundwasser, bas einer Anzahl von Brunnen ent¬
nommen wird. 3. Die städtische Verwaltung ist hinsichtlich
der Beurtheilung des fraglichen Wassers den Anschauungen
der Aufsichtsbehörde unterworfen und wird nur , gestützt auf
eingehende Untersuchungen und Beobachtungen anerkannter
Autoritäten, entsprechende Anträge stellen. 4. Auf eine öf¬
fentliche Erörterung baktereologischerFragen kann der Ma¬
gistrat im Uebrigen nicht eingehen, muß das vielmehr den
Fachmännern überlassen."

Anwohner aus dem unteren Theile der Wilhelm-
straße  haben sich an die Versammlung mit dem Ersuchen
gewandt, auch dort Kleinpflasterung zu legen. Nach einer
Mittheilung des Herrn Bauraths Frobenius  ist solches
für nächstes Jahr in Aussicht genommen. In diesem Jahre
kann dem Ersuchen nicht willfahrt werden. Die Versamm¬
lung geht daher über dasselbe zur Tagesordnung über.

Die Turngesellschaft  hat eine Einladung über¬
sandt zur Theilnahme an ihrem am 14. März in dem Wal-
Halla-Saale stattfindenden Schauturnen mit sich anschließen¬
dem Ball.

Zu dem
Verkauf von Bauplätzen aus dem Hdler-Üerrain

erstattet in üblicher Gründlichkeit Herr Dr . Dreyer  das
Referat des Finanz -Ausschusses. Gelegentlich der Verstei¬
gerung am 28. Februar belief sich das Höchstgebot für alle
drei Plätze auf Mk. 14 350 pro Ruthe . Unterm 4. März
wurde an den Blagistrat die Anfrage gerichtet, ob ein größe¬
res Nachgebot Aussicht auf Berücksichtigungauch dann habe,
wenn es nicht ein Zehntel des Steigpreises betrage, und ob
in diesem Falle ohne Abhaltung eines zweiten Versteiger-
ungstermines der Zuschlag ertheilt werden könne. Zugleich
wurde ein Mehrgebot von 5 Prozent , d. h. eine Summe von
ca. Mk. 60 000 in Aussicht gestellt. Der Magistrat war ge¬
willt, gleich ablehnend zu antworten , da vor der Versteiger-
ung ausdrücklich die Nicht-Berücksichtigungvon Nachgeboten
don weniger als 10 Prozent bekannt gegeben worden war,
und beschloß, bei den Stadtverordneten die Zuschlags-Er-
theilung an die Steigerer zu dem Gebote von 14 350 Mk. pro
Ruthe zu beantragen . In der ersten Sitzung des Finanz-
ausschusses nun aber, welche sich mit der Materie befassen
sollte, konnte Herr Beigeordneter Körner bereits mittheilen,
daß die Einleger des Nachgebotes bereit seien, dasselbe auf
die verlangten 10 Prozent , also auf Mk. 15 785 zu erhöhen,
unter der Bedingung , daß ein weiterer Versteigerungstermin
nicht stattfinde. Da gelegentlich der letzten Versteigerung
außer diesen beiden in Betracht kommenden Gruppen keine
anderen Bieter aufgetreten waren , beschloß der Ausschuß, die
Zuschlagsertheilungnunmehr zu beantragen für Mk. 15 785,
sofern die Höchstbietenden gelegentlich der Versteigerung sich
nicht zu einem höheren Angebot als Mk. 15 785 bereit fänden.
Die bezügliche Anfrage führte denn zu einem negafiven Re¬
sultate. Wenn demgemäß auch durch das Nachgebot nicht
ganz der Preis erreicht sei, welcher sonst in der betr. Gegend
Erzielt worden ist, so glaubte der Ausschuß bei der großen
Diese des Udlergeländes das Gebot doch für annehmbar hal¬
len zu sollen. Die genauen Matze sollen erst nach dem Ab¬
bruch der verschiedenen Gebäude festgestellt werden. Die
Bedingungen, welche der Versteigerung unterlegt waren,
Reiben auch für die neuen Käufer maßgebend. Die An¬
zahlung hat demnach 10 Prozent zu betragen , während der
Rest zu je einem Viertel nach 1, 2, 3 resp. 4 Jahren zu ent-
Achten ist mit einer 4prozentigen Verzinsung. Die Stadt
vehölt das Eigenthumsrecht an dem etwa zu Tage tretenden
Thermalwasser, sowie das Recht der eventl. Fassung und

i Ableitung desselben. Sie hat ferner das Recht zum Anbau
^ues von Säulen getrageiren Schutzdaches an der Seite und
Rückfarade des Eckgebäudes, welche den Eingang zu dem
städt. Badhaus auf der einen Seite flankiren und welche fa-

cadenartig auszubilden sind. Werden die beiden nördlichen
Grundstücke zu Hotels verwandt , so ist der Magistrat bereit,
denselben eine direkte Verbindung mit dem unmittelbar em¬
porragenden Theile des städtischen Badhmises durch Anlage
einer Thür unter näher zu vereinbarenden Bedingungen
zu gestatten. — Der Schlußantrag des Ausschusses geht da¬
hin : Die Stadtverordneten -Versammlung wolle dem Ver¬
kauf des betr . Bauplatzes an die Herren Cron jr ., Moritz
Wolfsohn und Otto Stoehr zum Preise von Mk. 15 785 die
Ruthe und zu den Bedingungen der letzten Versteigerung ihre
Zustimmung ertheilen. — Das geschieht ohne Widerspruch.

Zu dem Antrag auf Verlängerung der Giltigkeitsdauer
des

Ortsftatufs über den Bedürfnif3nadiweis bei Salt- und
SdiankwirMdiaffen

berichtet für die Spezialkommisfion Herr Hees.  Derselbe
giebt eine Uebersicht über die Genesis des Ortsstatuts , welches
sich während seiner nunmehr 10jährigen Giltigkeitsdauer be¬
währt habe, macht auf die Mißstände aufmerksam, die eine
nunmehrige Aufhebung desselben im Gefolge haben würde
und enrpfiehlt die Verlängerung der Giltigkeitsdauer auf 5
Jahre . — Herr Esch erklärt unter Bezugnahme auf eine in
derselben Sache eingegangene Petition der Brauereibesitzer»
einen anderen Antrag nicht stellen zu wollen, und legt eine
Resolution zur Beschlußfassung vor, wonach der Magistrat
ersucht wird, bei Anträgen auf Ueberschreibungbereits be¬
stehender Concessionen nach Möglichkeit human zu verfahren.
— Herr Justizrath Dr . A l b e r t i : In den 10 Jahren des
Bestehens des Ortsstatuts habe nicht manche von den lästigen
Wirthschaften beseitigt werden können, so sehr schlimm
könne es daher auch vorher nicht gewesen sein. So , daß nur
denen Concessionen verliehen würden , die wirklich Wirthe
sind, werde das Statut nie gehandhabt werden können. Här¬
ten seien trotz des besten Willens nicht ganz zu vermeiden.
Hauptsächlich beständen dieselben in der Ertheilung von Con¬
cessionen zu Ungunsten von Personen , welche sich früher um
dieselben beworben hätten , jedoch wegen fehlenden Bedürf¬
nisses zurückgewiesen worden sei. Besonders mißständig sei der
hohe Werth, den eine Wirthschaftskonzession heute besitzt. Um
20—30 000 Mark steigere sich ein Haus im Werthe durch die
Ertheilung der Schankerlaubniß . Da sei es eine mißliche
Sache, hier eine derarfige Werthsteigerung zu veranlassen
und sie dort zu verweigern. Gegen die Annahme des Antra¬
ges Esch finde er nichts zu erinnern , wenn er auch überzeugt
sei, daß stets nach demselben verfahren worden sei. — Herr
Sattler,  als Mitglied der Accise-Deputafion, verwendet
sich fiir die Annahme des Kommissionsantrages . Er stellt
fest, daß in der Accise-Deputation jeder Antrag nach bestem
Wissen und Gewissen erwogen werde. An sich habe der Vor¬
redner nicht Unrecht. Das Beispiel von Mainz und Frank¬
furt aber beweise, wohin der uneingeschränkte Wirthschafts-
betrieb führe. Wo das Bedürfniß freigegeben werde, da ge¬
reiche solches nur zum Unglück. — Herr Groll:  So sehr er
auch sonst Freund der Gewerbefreiheit sei, so sehe er doch ein,
daß dieselbe beim Wirthsgewerbe nicht Platz greifen könne.
Allerdings verkenne er auch die Schattenseite eines Ortssta¬
tuts , wie das hier fragliche nicht. Infolge der Steigerung
der Häuserwerthe, in denen sich Wirthschaften befänden, seien
die Miethen fast unerschwinglich. Im Uebrigen werde man
im Falle der Beseitigung des Ortsstatuts hauptsächlich den
auswärtigen  Brauereien einen Gefallen erzeigen. Er
verstehe Wohl, wie die meisten der Wirthe für die Beibehalt¬
ung des heutigen Zustandes einträten . Er für seine Person
werde sich als ebenfalls interefsirt der Abstimmung euthal-
ten. Die Ausführung des Statuts habe besonders insofern
zu großen Unzuträglichkeiten geführt, als sofern Jemand in
dem Verdacht gestanden habe, ein Anhänger der orgcmisirten
Arbeiter oder der Sozialdemokratie zu sein, auf nicht allzuviel
Entgegenkommen habe rechnen können. Jüngst sei, wie man
sich erzähle, eine neue Wirthschaft dicht neben einer bereits
bestehenden nur um deswillen konzessionirt worden, weil
dort einmal einige Gensdarmerie -Pferde eingestallt gewesen
seien. Man müsse nach Möglichkeit alle Härten vermeiden,
könne aber im Uebrigen das Statut wohl bestehen lassen, bis
man allmählich wieder zur vollständig freien Ausübung auch
dieses Gewerbes komme. — Herr Schröder  ist nicht zu¬
frieden mit der nur zeitweiligen Festlegung des Ortsstatuts,
sondern möchte dasselbe endgültig eingeführt sehen. Die
vielfachen, über die Handhabung gehörten Klagen seien zum
Thell wohl übertrieben. — Herr v. E ck ist grundsätzlich Geg¬
ner der Verlängerung des Statuts . — Herr Stadtrath Prof.
Kalle  bezeichnet die von Herrn Dr . Alberti angegebene Er¬
höhung des Häuserwerthes im Falle der Ertheilung einer
Wirthschaftskonzessionfiir dieselben als übertrieben. Viel¬
fach sei im Gegentheil ein Rückgang der Miethen und eine
Entwerthung der ganzen Nachbarhäuser die Folge. In
Frankreich habe man unter Gambetta als Folge der Frei¬
gabe des Wixihschaftsbetriebes ein erhebliches Anwachsen der
SchankgelegKlheitm zugleich mit einer beträchtlichen Schä-
digung der Volksgesundheit fcstgestellt. — Herr Sanitäts¬
rath Dr . Hey mann:  Me Gewerbefreiheit biete zweifellos
ihre Härten . Ein etwaiges Unrecht lasse sich anerkennen,
aber gleich zu codificiren auf Grund desselben, sei vom Uebel.
Herrn Groll als Parteiführer liege die ganz besondere Ver¬
pflichtung ob, auf das Wohl der Arbeitermassen bedacht zu
sein. Sie nähmen an Leib und Seele Schaden, wenn sie in
den Kneipen säßen und dort „die soziale Frage lösten". Heute
rönne jede Dame noch unangefochten nach Schluß des The¬
aters nach Hause gehen. Das werde anders mit der Zunah-
me der Animirkneipen. — Herr Dr . H e h n e r plädirt eben¬
falls für Verlängerung der Giltigkeitsdauer des Ortsstatuts
auf unbesfimmte Zeit. Härten seien, sofern man etwas in
das discrettonäre Ermessen Dritter stelle, nicht zu vermeiden.
Fraglich sei, ob sich nicht für Jemanden , der ein Conces-
sionsgesuch eingereicht, die Priorität gegenüberDritter, später
Kommender, sichern lasse. — Herr G r o l l : Es werde ein Un-
terschied zwischen sog. besseren und gewöhnlichen
Wirthschaften gemacht. Der Sozialdemokrat wisse, wie er
sich auch in den Wirthschaften zu benehmen habe und ver-
nachlässige seine Familie nicht, er sei auch zu swlz, Almosen,
die ihm geboten würden , anzunehmen. — Herr Bürgermei¬
ster Heß:  Me Rücksicht auf das Gemeinwohl allein habe
dazu geführt, für manche Gewerbe eine Ausnahme von der

Regel der Gewerbefreiheit zu machen. Derzeit machten sich
Bestrebungen geltend, wonach in Zukunft durch Gesetz aller»
wärts die Prüfung der Bedürfnißfrage auch bei Gast- und
beschränkter Schankwirthschaft eingeführt, in Städten von
mehr als 50 000 Einwohnern nur eine  Mrthschaftskonzes-
sion und grundsätzlich immer nur auf 5 Jahre ertheilt werde«
solle. Außerdem sollten die Gemsinden die Befugniß erhal¬
ten, den Kleinhandel mit Branntwein ganz auf gemeinnützige
Gesellschaften zu übertragen . In fast allen germanischen
Ländern rücke man mit Energie der Trunksucht zu Leibe.
Rücksichten persönlicher oder politischer Art würden beim
Stadtausschuß nicht genommen. In verschiedenen Städten,
wo man das Ortsstatut wieder aufgehoben, Habe das größte
Mißständigkeiten im Gefolge gehabt. — Herr v. E ck: Sei es
wahr , daß der Minister eben erst verschärfte Anweisung für
die Prüfung der Bedürfnißfrage gegeben habe, so liege da¬
rin ein Grund , sich zunächst abwartend zu Verhalten, jeden¬
falls der Verlängerung des Statuts auf unbestimmte Zeit
nicht zuzustimmen. Auch die Absicht der Abstellung vor¬
handener Härtetr spreche gegen eine derartige Maßnahme . —
Der Antrag auf unbegrenzte Verlängerung des Statuts wird
endlich in namentlicher Abstimmung mit 20 gegen 18 Stim¬
men angenommen . Für denselben votiren die Herren Arntz,
Dr . Cavet, M . Cuntz, v. Detten, M . Meyer , Fink, Flindt,
Dr . Fresenius , Häffner , Hees, Dr . Hehner, Henzel, Dr . Hey¬
mann , Lang , Neuendorff, M . Pagenstecher, Sartorius,
Sattler , Schröder , Schupp ; gegen  denselben die Herren
M . Alberti , Beckel, Becker, v. Eck, Esch, Franke, Groll
Hartmann , Heß, Kaltwasser, Kimmel, Kraft, M . Kur̂ , Mol-
lath , Reichwein, Stamm , Weidmann und Willet. — Die Re¬
solution Esch wird ebenfalls mit großer Mehrheit ange¬
nommen.

Für die
hellere Cntlüsiung des Rafhskellers

liegt (Referent Herr E s ch) ein Projekt vor, welches Mk
2700 Kostenaufwand erfordert. Der Betrag wird bewilligt,
mit dem Anheimgeben an den Magistrat , statt der vorgese¬
henen 2—3 3—4 Pferdekräfte bei der Venttlatton zu verwen¬
den. ;

An dem
Zckiitzenliok

soll (Referent Herr Willet)  für einen Gesammt-Aufwanö
von Mk. 20100 ein Umbau des Kühlbehälters, des sog. Für¬
stenbades, sowie der Bäder der Raths -Stistung etc. von stat¬
ten gehen. Das Projekt wird gebilligt unter gleichzeitiger
Bewilligung von zunächst Mk. 7600 für die theilweise Aus¬
führung desselben. Me eventl. zu erzielende Mehreinnahme
wird auf Mk. 2000 pro Jahr geschätzt. ,, ,

Einem •••■■■v ' ^
Fluditlinienplan

für das Gelände nördlich der Dotzheimerstraße von der zwei¬
ten Ringstraße bis zur Gemarkungsgrenze nach Dotzheim,
mit Schulbau undKinderspielplatz erthcilte die Versammlung
auf Antrag des Herrn Franke  als Ausschuß-Referent die
Genehmigung.

Desgleichen auf Antrag des Herrn M . Cavet  einem
Vertrag mit Herrn HotelbesitzerG. Haeffner betr. den Aus¬
tausch von Gelände  zwischen der Sonnenbergerstraße und
der „Schönen Aussicht".

Auf Antrag des Herrn Kimmel  genehmigt die Ver¬
sammlung weiter den Verkauf einer Wegefläche  im
Dambachthal nach ihrer Einziehung für Mk. 500 die Ruthe
an Herrn Hauswald , und auf Antrag des Herrn H ees den
Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Elisabethen-
straße  für Mk. 3010 resp. Mk. 3087 pro Ruthe von Frau
H. W. Vogt und von der Augenheilanstalt.

Für die Rickert - Stiftung  zur Begründung von
Volksbibliotheken in wenig bemittelten Gemeinden werden
nach einem Antrag des Finanz-Aüsschusses(Referent Herr
M . Kurz)  einmal Mk., 100 bewilligt.

lieber die Schaffung einer fünften Stadt arzt st eile
berichtet Herr Sanitätsrath Dr. Heymann.  Die vierte
Stelle ist im Jahre 1882 creirt. Die Zahl der Besucher und
Consultationen wird imJahre 1903 voraussichtlich 3000 mehr
als im Jahre 1895 betragen . Me neue Stelle soll mit dem
I . April 'dieses Jahres ins Leben treten und mit Mk. 1100
bis 1400, steigend von 2 zu 2 Jahren um Mk. 150, exklusive
Mk. 150 für das Jmpfgeschäft, dotirt werden. Demgemäß
beschließt die Versammlung.

Eine
Abänderung der Rubegekialts-vrdnung

der städtischen Beamten beantragt Herr Arntz Namens des
Organisationsausschusses in der Art vorzunehmen, daß bei
Beamten , welche Dienstwohnungen inne haben, dafür nicht
mehr ein Zehntel , sondern ein Fünftel des Mittelgehaltcs
bei der Berechnung der Pension in Ansatz gebracht wird.
Ohne Widerspruch sfimmt man dem zu.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wird einem Anträge deS
Herrn Prof . Dr . Fresenius,  resp . des Organisations-
ausschusses insoweit zugestimmt, als die Herren Schmidt
und Conradi von der Licht- und Wasserwerks-Verwaltung
äb 1. April in die Gehaltsklasse AI mit Mk. 4000 Gehalt, stei-
gend bis 4800 Mk. anfrücken, ersterer unter seiner gleichzei¬
tigen Ernennung zum Obersekretär.

Me Prüfung der Kurfondsrechnung  für 1901
hat nach einem Referate des Herrn M . K u r z Anlaß zu Be¬
anstandungen nicht gegeben. Meselbe wurde daher unter
Billigung der Etatsüberschreitungen laut Vorlage festgesetzt.
Das Kapital -Vermögen des Kurfonds belief sich auf Mk.
2 865 134.85. Es wird der Wunsch ausgesprochen, es möge
auch bei der Beschaffung des Verbandsmaterials das Sub¬
missionsverfahren angewandt werden, und an die betheilig¬
ten Firmen entsprechende Aufforderung ergehen.

Eine Anfrage des Herrn Flindt  betr. Umfang etc. der
Bodenrutbdiungen beim paulinenlcblöhcken

beantwortet Herr Baurath Frobenius.  Darnach war dis
anfänglich gehegte Furcht weit übertrieben. Me Familie
Burgeff sei wieder in ihr nicht im Geringsten gefährdetes
Haus eingezogen und es bestehe alle Arrssicht dafür daß sich'
die Verhandlungen mit Frau Burgeff in aller Ruh« ab spie¬
len würden . Von einer internationalen Autorität, Prof.
Koch aus Darmstadt , sei ein Gutachten verlangt worden, daS
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zwar noch nicht in seinem Wortlaut vorliege , welches aber
nach ihm bereits geworbenen Mittheilungen die Schuld an
dem Einfallen der Mauer nicht der von der Stadt anc-gesühr-
ten Erdarbeiten , sondern der Ansammlung von Wasser, dem
der Abfluß gefehlt , zuschreibe. ■' Man sei bereit , den Nach¬
weis zu erbringen , daß zunächst die Mauer , und dann erst
die städtische Erde gefallen sei, infolge der stattgehabten Ab¬
steifung . Er glaube nicht, daß es wegen des Vorfalles zu
einem Prozeß komme.

Endlich giebt der Herr Oberbürgermeister noch Kennt-
niß von einem bestehenden Plane , vorübergehend den Wil¬
helm  s b r u n n e n an der Wilhelmstraße nich: au .' ver vor¬
aussichtlich während des Sommers besonders stark in An¬
spruch zu nehmenden Schützcnbof -Oirelle , sondern aus der
Adler -Quelle zu speisen. Die Kosten würden sich auf Mk.
1200  belaufen.

Me weiter noch auf der Tagesordnung stehenden Ge¬
genstände wurden an die Ausschüsse verwüsten , Er¬
richtung eines Reform -Gymnasiums wird erst später erörtert.

Wiesbaden,  l4 . März.

Bus dem Sfadfparlament.
r Binsenwahrheit . — Energische Abwehr. - Falsches Ur-
theil. - Kein Rheinwasser. - Buddelei. - Zielbewußt! - Zu-
friedene Leute. — Gast- und Schankwirthschaften. — Guter Be¬
schluß. — Volkswohl- und Volksmoral. - Paulinenschlotzchen.

„Es liebt die Welt , das Strahlende zu schwärzen und das
Erhabene in den Staub zu zieh'n !" Leider müssen wir diese Brn-
senwahrheit am eigenen Leibe erfahren und das ist rmmer
schmerzlich. Allerseits will man uns am Zeuge flicken und unfern
guten Ruf als Kurstadt untergraben . Man merkt die Absicht und
wird nicht verstimmt, aber zur energischem Abweyr aufge¬
rüttelt . Diesmal ist es Dr . v. Nies sen,  der im Tagblatt
glaubt Nachweisen zu müssen, daß es in sanitärer Beziehung der
uns schlecht bestellt sei, insonderheit übt er seine unberufene
Kritik an der Ozonisirungsanlage und verdreht damit nicht nur
den Einwohnern die Köpfe, sondern macht auch die Fremden
kopfscheu. Wie immer in solchen Fällen erscheint unser Herr
Oberbürgermeister gewappnet auf demPlan um den angebotenen
Strauß auszusechten. So mußte sich auch der unberufene Kriti¬
ker und mit ihm das Tagblatt eineAbfuhr gefallen lassen, um bei
dem Kampfbild zu bleiben - denn sein Urtheil beruht schließ-
lich auf falscher Basis . Es sei daher aus den gestrigen Ausfuhr-
ungen des Herrn Oberbürgermeisters nochmals den Mitbürgern
zur Beruhigung nahe gelegt, daß es sich bei dem ozonisierten
Wasser niemals um R h c i n w a sse r handelt, wie die ge¬
schwätzige Fama berichtet. Das Wasser, welches durch das Ozon-
werk gelassen wird , ist Grundwasser , welches in der Schierstei¬
ner Gemarkung gesammelt wird und an sich absolut seuchenfrei
ist. Mur außerordentliche Vorsicht unserer Stadtväter ließ das
Ozonwerk entstehen, um eventuell alle Bakterien in dem Wasser
zu vertilgen . Ob das Ozonwerk diesen Anforderungen genügt,
ist eine Frage , die nur von Fachmännern nach Eröffnung des
Betriebes genügend beantwortet werden kann. Lassen wir nus
daher nicht ins Bockshorn jagen oder zu alter Gewohnheit hin-
reißen daß wir — als gute Wiesbadener — erst schim¬
pfen, sondern warten wir im Vertrauen auf die oft bewiesene
Vorsicht unseres Stadtparlamentes ruhig die weitere Entwicke¬
lung ab . Selbst für die, welche über die Buddelei in den Stra¬
ßen schimpfen und oft der Ansicht sind, es würde ziel- und plan¬
los gearbeitet , haben wir einen Dämpfer bereit in dem Beweis
daß auch da mit Vorbedacht gearbeitet wird . In der oberen und
mittleren Wilhelmsstraße wird Kleinpflaster angelegt ; das ist
gut. Die untere Wilhelmstraße wird stiefmütterlich behandelt;
das ist nicht gut, dachten die Anwohner und sammelten schleu¬
nigst Petitionen gegen die vermeintliche Ungerechtigkeit. Besser
wäre es ja gewesen, man hätte erst den Stadtbaumeister in der
Angelegenheit befragt . So aber beschwerte man sich beim Ma¬
gistrat und der Stadtverordnetensitzung mit dem Erfolg , daß
Herr Frobenius gestern erklärte , da sei man mit gutem Bedacht
zu Werke gegangen, denn in der unteren Wilhelmstraße wäre
der Anschluß an den Hanptkanal noch nicht gemacht. Jedoch
könne im nächsten Jahre auch hier die Canalisation beendet
und dann die Kleinpflasternng gemacht werden. Also sind wir
auch da zufrieden. Llußerdem wurden auch unsere Gastwirthe
gestern zufrieden gestellt. Die Zeit für die Giltigkeit des Orts¬
statuts über den Bedürfnißnachweis für Gast - und Schankwirth¬
schaften war abgelaufen. Nun entstand die Frage , soll das Orts-
statut fallen gelassen oder verlängert werden. Sein oder Nicht¬
sein vieler Gastwirthe war mit der Bejahung oder Verneinung
der Frage verknüpft, denn bei einer freien Conkurrenz würden
die Gastwirthschaften wie Pilze aus der Erde schießen. Auch das
muß anerkannt werden , daß dabei Volkswohl und Volksmoral
sehr bedroht würden . Es eröffnete sich über den Punkt ein hi¬
tziges Redegefecht, wie der Leser aus dem obigen Bericht er¬
sieht. Heber zwei Stunden dauerte die Berathung und gründlich
wurde das Für nud Wider geprüft, um nicht in die Lage des
Hexenlehrlings zu kommen und später ausrufen zu müssen: „Die
ich rief die Geister , werd' ich nun nicht los" und ganz besonders
solche entfesselten Alkoholgeister sind schwer zu bannen . „Gut
Ding will Weile haben", war unser Trost in den endlosen De¬
batten , und schließlich kam auch ein guter Beschluß zu Stande,
der überall Befriedigung Hervorrufen, Moral und pekuniäres
Wohlsein der Bürger schützen und unserer Stadt den Charakter
einer vornehmen Bäderstadt bewahren wird . Das Statut wurde
nämlich auf unbestimmte  Zeit angenommen mit der Reso¬
lution , bei Ausübung desselben Härten thunlichst vermeiden zu
wollen. Zu dem letzteren Passus glaubte zwar Herr Groll
den Dichter zitiren zu müssen, indem er sagte: „Die Botschaft
hör ' ich wohl, allein mir fehlt der Glaube !" Dennoch wollen wir
uns den fröhlichen Glauben nicht rauben lassen. Unsere vielge-
schimpfte und oft verlästerte Accisedeputation, in welcher sich
Herr Bürgermeister Heß als der Verantwortliche Redakteur
bezeichnet, wird auch darin den goldenen Mittelweg finden.
Wir stimmen daher voll und ganz mit Herrn Sattler überein,
der in seiner beifällig aufgenommenen Rede betonte, daß das
Gesammtwohl der Stadt höher gestellt werden müsse, als das
Wohl der Einzelnen , wenngleich es oft nicht leicht ist, einem
Mitbürger die Gründung einer Existenz versagen zu müssen.
Aus all diesen Erwägungen heraus , müssen wir den gestrigen
Beschluß steudig begrüßen . Nach den endlosen Debatten flaute
die Stimmung ab und die übrigen Punkte waren sehr schnell
erledigt . Nur bei der Anfrage bezüglich der Dammrutschungen
am Paulinenschlößchen hob sich wieder das allgemeine Interesse.
Herr Stadtbaurath Frobenius konnte auch hier die Gemüther

beruhigen . Unsere Sache liegt in bewährten Händen , denn zur
Untersuchung des Falles hatte man Herrn Professor Koch, eine
erste Autorität auf diesem Gebiete, herangezogen, der seststellte,
daß die Arbeiten am Paulinenschlößchen nicht der Grund der
Rutschungen waren . Die ganze Angelegenheit bewegt sich in
friedlichen Bahnen und wird wohl ohne Prozeß erledigt , ^ m
Schlößchen selbst arbeitet man ruhig weiter . Aber noch em
Punkt muß berührt werden, es standen 22 auf der Tagesord¬
nung : Im Kurverein gab man neulich die Anregung , die Adler¬
quelle zu fassen und dort eineöffentliche Trinkhalle zu errichten.
Gelegentlich der gestrigen Besprechungen hörten wir , daß der
Oberbürgermeister der Sache recht sympathisch gegenübersteht,
und wir so auch hier ans Erfüllung unserer Wünsche rechnen
dürfen.

* Der König der Belgier reist, wie uns ein Telegramm aus
Brüssel meldet, in der Stacht von Sonntag zum Montag nach
Wiesbaden ab. Der König wird hier einen längeren Kur-Au¬
fenthalt nehmen. „ „ m . oo, . .

* Allgemeiner Vorschuß- und Sparkaffen-Verem zu Wies-
baden. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet It. An¬
zeige am 23. März ds. Js , Abends 8s4 Uhr im Gartensaale
des Restaurants „Friedrichshos " statt ; wir werden alsdann m
eingehender Weise . berichten. Schon heute kann die erfreuliche
Thatsache mitgetheilt werden, daß dem Vereine auch das 2.
Geschäftsjahr im neuen eigenen Geschäftsgebäude, Maurrtuis-
straße 5, eine ganz wesentliche 'Zunahme des Verkehrs brachte.
Der Gesammtumsatz betrug A  102,688 .721 gegen A 74,292,808
im Vorjahre . Die Aktiven und Passiven haben sich gemäß dlefn
Zunahme von A  4,538 .461 auf A  5,669 .001 erhöht. Wenn auch
durch die für das Erträgniß weniger günstigen Zinsverhältnisse
des verflossenen Jahres der Reingewinn sich nicht m dem Ver-
hältniß zum Umsatz chm mehr wie V3) vermehrte , so erhöhte er
sich doch von A  51 .127 auf A  64 .151. Hierbei ist zu berück,ich-
tigen , daß der Verein in 1901 jedoch ganz erhebliche einmalige
Ausgaben durch den Lokalwechsel etc. hatte . Der Aufsichtsrath
wird nun der General -Versammlung wieder die Vertheuung
von 6V2 Proz . Dividende, dieselbe wie im Vorjahre , Vorschlä¬
gen, sodaß den Reserven größere Beträge zugewiesen werden,
die sich gegen das Vorjahr um A  30,000 hierdurch erhöhen. An
Haus und Mobilien sollen A  5 .725 zur Abschreibung beantragt
und ein erheblicher Vortrag mit A  3,824 in 's neue Jahr über¬
nommen werden. Besonders erfreulich hat sich die Zahl der
Mitglieder vermehrt durch den Zugang von 373, dem ein Ab¬
gang von 96 gegenübersteht und zwar von 1822 aus 2099.

* Wialhallatheater . Wegen der Vereinsfestlichkeit der
Turngesellschaft fällt die heutige Vorstellung aus . Morgen
Sonntag finden die beiden Abschiedsvorstellungen des mit so
großem Beifall aufgenommenen Programms statt . Wir verwei¬
sen speziell auf das so beifällig ausgenommene Luftballet
„Hyleia". Wer die vorzüglichen Leistungen des jetzigen En¬
sembles noch nicht gesehen hat, sollte sich diese Gelegenheit nicht
entgehen lasten, da mit Ausnahme des Humoristen sämmtüche
Nummern am Montag den 16. März einem anderen erstklassi¬
gen Programm Platz machen.

* Residenztheater . Wie sehr die Direktion bestrebt ist, stets
das Somntagsprogramm interessant zu gestalten, zeigt sich an
den morgigen Vorstellungen . Am Nachmittag ist zu halben Prei¬
sen „Mt Heidelberg " und am Abend „Monna Vanna ". Die
Nächste Aufführung von Blumenthal und Kadelburgs „Der
blinde Passagier " ist Montag . Für die Coquelin-Vorstellung , bei
der die gesammte Truppe des Theatre de Porte Saint Martm
mitwirkt , sind hohe . Preise angesetzt: Rum . Balkon 3 A,  2.
Sperrsitz 6 A,  1 . Sperrsitz 8 A,  1 . Rang -Loge 10 A  Außer dem
französischen Meister gastirt im März zum letzten Male August
Junkermann , der den Reuter -Abend (3. Einakter ) wiederholen
wird und sein so oft verlängertes Gastspiel mit „Onkel Bräsig"
beschließt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : „.Hotel Adler,
Restaurant und Pension Adler-Cafä , Ludwig Walther , .Wies
baden." Ter hiesige Hotelier Ludwig Walter betreibt sein Ga
schüft unter obiger Firma.

* Ein schwerer Einbruch wnre letzte Nacht in dem Geschäfts
lokal von Blum und Haas  Bismarckring 11 verübt , wobei
1000 A  in Hundertmarkscheinen, ca. 200 A  in Gold und ca. 300
A in holländischen 100 -fl.-Noten gestohlen wurden. Für die
Wiedererlangung der Summe oder des größeren Theiles der¬
selben hat , wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, die Firma
eine Belohnung von 100 A  ausgesetzt . Hoffentlich gelingt es
bald , die Thäter zu fasten und ihnen den beträchtlichen Geldbe¬
trag wieder abzunehmen.

Der Dieb hat , wie wir ferner dem Polizeibericht ent¬
nehmen, die Schlüssel zum Geldschrank in einem Schubfach, das
er gewaltsam öffnete, gefunden und hatte dann leichtes Spiel.
Die Schlüssel zum Geldschrank nahm er auch mit.

* Ein Unfall traf heute in der B e r b e r i ch'schen Metzgerei
Ecke Adler» und Röderstraße einen Lehrling Sch . Als er die
rechte Hand nach hinten aufhob, fuhr er seinem Kollegen ins
Schlachtmesfer und wurde ins Handgelenk gestochen, sodaß der
kleine Finger nicht mehr bewegt werden konnte.

* Ein Mansardendieb ist hier wieder an der Arbeit . Am
Dienstag hat er in der Bertramstraße zwei Mansarden mit
Nachschlüssel geöffnet und alle Behälter durchsucht, aber nur
Geld mitgenommen. Der Fall mag von Neuem zur Vorsicht
mahnen.

* Schützcnhaus unter den Eichen. Heute Samstag Abend
findet bei Restaurateur John  unter den Eichen großes Bock¬
bierfest statt unter Mitwirkung des so beliebten Quartetts des
Füs.-Regts . von Gersdorff (Kurh.) Nr . 80.

Hus dem Gericfcfsfaal.
Sdiwurgeridifslifcung vom 14. märz.

Schwere Körperverletzungmit Todeserfolg«nd Beihilfe.
Während der Nacht des 19. Februars d. I . zwischen 12  und

1 Uhr wurde in der Nähe des Mosbacher Bahnhofes der Schif¬
fer Oswald derart mit einem Knüppel mißhandelt , daß sein Tod
die bald eintretende Folge war . Der That , resp. der Beihülfe
angeklagt stehen heute vor Gericht : der Ziegelarbeiter Christian
Schmalz von Biebrich,  30 Jahre alt , in Nierstein geboren,
ledig, seither unbescholten, dieser aus dem Untersuchungsgesäng-
niß vorgeführt , sowie der Tagelöhner Philipp Ludwig Wurz
ebenfalls 30 Jahre alt , geb. in Spriesheim im Kreise Mann¬
heim, ledig, vorbestraft wegen Betrugs , Diebstahls usw. Die
Leute arbeiteten in der kritischen Zeit zusammen auf der Wink-
lerschen Backsteinfabrik in Biebrich . Am Sonntag den 9. Feb.
Abend hatten sie eine Bierreise gemacht, den Spirituosen da¬
bei in ziemlich erheblichem Maaße zugesprochen und sich endlich
zwischen 12 und 1 Uhr auf dem Heimweg begeben. Sie passirten
dabei zunächst den von dem Bahnübergang an der Wiesbadener
Straße in der Richtung nach dem Bahnhose führenden Fußweg
und stießen an dem Bahnübergang auf den Schiffer Oswald,

^ 18. - ’-f
welcher, ebenfalls ziemlich erheblich angetrunken , mit eincni
Bahnwärter in einem Wortwechsel gerathen war . Die Einmi-
chung des Schmalz in den Wortwechsel zu Gunsten des Bahn.

Wärters trug jenem alsbald einen Fußtritt von Oswald gegen
den Unterleib ein. Schmalz revanchirte sich, indem er mit der
Faust resp. der zu Boden gefallenen Mütze des O . selbst, auf
diesen einschlug, worauf O. laut schimpfend in der Richtung
nach der Kirchgasse zu abzog. Als er später wieder in der MH?
des Bahn -Uebergangs erschien, holte sich der Bahnwärter einen
Prügel aus seiner Bude hervor . Ein Anderer soll ihm denselben
ohne seine Erlaubniß weggenommen, nach einer anderen Ver¬
sion soll er den Stock Würz gegeben haben, damit sie Oswald
vertrieben und sich, sofern der Mann zum Messer greife, zur
Wehr setzen könnten. Diesen Prügel soll Schmalz später dem
Würz weggenommen haben. Man folgte Oswald , welcher sich
mehrfach noch umdrehte und den Leuten Beleidigungen zurief,
traf ihn in der Nähe der Kaiserschen Wirthschast gegenüber dem
Parkeingange , an eine Mauer gelehnt und Schmalz soll ihm
ohne Weiteres dort eine ganze Anzahl von Schlägen auf ixn
Kopf versetzt, auch dann mit denselben noch nicht aufgehört ha¬
ben, als der Mann lautlos niederstürzte . Oswald wurde nicht
allzu lange, nachdem er niedergesunken war , von Passanten ge-
sunden. Damals athmete er noch. Man brachte ihn auf einer
Tragbahre ins Krankenhaus , wo dann gleich sein inzwischen
eingetretener Tod festgestellt wurde . Der Tod .war eingetreten
an Lungenlähmung , als Folge einer schweren Hirnverletzung
resv- von Blutergüssen in das Gehirn . Das Verschulden von
Würz wird darin gefunden, daß er Schmalz den Prügel gege¬
ben habe, mittelst dessen die That verübt worden sei. Er stellt
aber mit aller Entschiedenheit in Abrede, freiwillig denselben
ausgefolgt zu haben.

Der Vertreter der Anklagebehörde selbst beantragte bezüg¬
lich des zweiten Angeklagten die Verneinung der Schuldfragen,
während er bezüglich des Schmalz deren Bejahung unter Ver¬
neinung der mildernden Umstände befürwortete . Würz wurde
demgemäß freigesprochen. Schmalz aber im Sinne der Anklage
zu 3% Jahre Gefängniß verurtheilt , während der öffentliche
Ankläger 8 Jahre Zuchthaus wider ihn beantragt hatte . Ein
vor 3 Tagen wider Würz ergangener Haftbefehl wurde caffirr
ünd Würz sofort auf freien Fuß gesetzt.

ketzte lelegrarnrne.
— Marburg et. Lahn , 14. März . An Stelle des bishe-

rigen Inhaber des hiesigen Reichstagsmandats Dr . Böcke l,
wurde von den hiesigen Antisemiten der Redakteur Zim¬
mermann,  Antisemit , zu Dresden , aufgestellt.

* Jllerttssen (Bayern ) , 14. März . In der vorletzten
Nacht erschlug  der 36jährige Fleischerssohn Johann
Bachmann seine beiden Eltern.  Der Mörder war be¬
reits vor vier Jahren in einer Irrenanstalt in Behandlung.
Er wurde vorläufig im Gefängniß internirt.

* Berlin , 14. März . Das Schwurgericht am Landge¬
richt II verurth ^ lte gestern den wiederholt vorbestraften 30-
jährigen Maurer Borch, der der räuberischen Erpressung in
fünf Fällen aitgeklagt war , zu dem gesetzlich höchsten Straf¬
maß von Io Jahren Zuchthaus , Ehrverlust auf die Dauer von
10 Jahren und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht . Borch ist
ein Wegelagerer schlimmster Sorte , der die Umgebung von
Berlin längere Zeit unsicher machte dadurch , daß er wehrlose
Frauen überfiel und sie durch Bedrohung niit dem Revolver
ihrer Habe beraubte . — Nachdem der nationalliberale Abge¬
ordnete Büsing sich entschlossen hat , wieder im zweiten meck¬
lenburgischen Wahlkreise zu kandidiren , wird auch der Abge¬
ordnete Quentin sich wieder in Halle -Herford zur Wahl stel¬
len . — Mt der Leitung der Eisenbahn -Direktion in Bosen,
deren Präsident kürzlich verstorben ist, wurde Geheimer
Oberregierungsrath Kieschke aus dem Verwaltungsministe-
riuni betraut . — Nach einer Essener Depesche des „B . T ."
konnnt der Terlinden -Prozeß erst im Juni zur Verhandlung.

* Berlin , 14. März . Nach einem Telegratnnr aus Düs¬
seldorf verurtheilte das dortige Schwurgericht gestern den
früheren Großkausmann Mehnert aus Frankfurt a . M . we¬
gen vielfacher Betrügereien  zu 10 Jahren Zuchthaus.

* Berlin , 14. März . Aus München läßt sich die ,,Mor¬
genpost " berichten , daß Bayern im Bundcsrath nach wie vor
gegen die Aufhebung des § 2 des Jesuiten gcsetz es
stimmen werde . — Weiter wird dem Blatte gemeldet , die
Stellung des bayerischen Ministers des Innern Freiherrn
von Feilitzsch  gelte infolge des Prozesses gegen die
Stiftsvorsteherin von Heusler als stark erschüttert . Nur sei
die sofortige Erledigung des Personalwechsels schwierig.

* Nom , 14. März . In Hofkreisen verlautet , daß die
KöniginHelenesich  neuerdings in geseaneten Umstän¬
den befinde . .

— Pietermaritzburg, 13. März. Eine Proklamation vom
12. ds. begnadigt  alle Einwohner Natals und des ZnlU'
landes, welche des Hochverrathes und anderer Vergehen ans«'
klagt sind, soweit sie noch nicht abgenrtheilt sind.

— NetvAork , 13. März . Nach .einer Depesche eus Tue-
son (Arizona ) hat dort eine Räuberbande aus der mexikani¬
schen Provinz Sonora eine Postkutsche überfallen und dcrr
Kutscher und sämmtliche sechs Reise nde ermordest
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fu*
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich Ul

Wiesbaden.

Die 1. Ausgabe umfaßt 12 Seiten.)

Walhalla -Theater.
Ma -m Bereinsfestlichkeit heute Samstag , dev

14. März:
Keine Vorstellung.

Sonntag » de» 15 . März:

2 große AWkds Norjlkllililgcil
des gesammten Attractionsprogramms.

Montag » den I« . März:
KoWll-ig neues Programm.
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Kunft, fcitterafur und VLllsnlckakt.
Königliche Schauipiele.

Freitag , den 13. März „Ein Sommernachtstraum " dra¬
matisches Gedicht von Shakespeare.

Shakespeares „Sommernachtstraum " in der Wiesbadener ,
Bearbeitung gehört zu den Repertoirestücken unserer königli- |
cfcen Bühne, auf welche die Theaterleitung mit besonderem t
Stolze verweisen darf . Stil und Ausstattung sind gleich vor¬
züglich und auch der Darstellung darf man ein verständnißvolles
Erfassen des Geistes der klassischen Märchendichtung nachrüh¬
men. So vereinigen sich alle Faktoren zu einem vollen Erfolg,
den wir umso höher einschätzen, als er auf der ganzen Linie
mit rein künstlerischen Mitteln errungen ist. Auch Herr Prof.
S chl a r , unter dessen Leitung das Orchester die prächtige
Mendelssohnlche Musik stimmungsvoll zur Ausführung brachte,
darf an dem Erfolge participiren . Die Einzelleistungen sind be¬
kannt und von uns bereits gewürdigt . Nur zwei Rollen waren
gestern neu besetzt: die des Zettel durch Herrn Direktor Dre¬
her,  den wir auch in diesem Frühjahr wieder als Gast begrü¬
ßen dürfen, und die Rolle des Oberon durch Frl . E g e n o l f.
Herr Dreher fügte sich dem Ensemble aufs beste ein. Er war
humoristisch, ohne sich vorzudrängen und wahrte auch in den
grotesken Scenen die charakteristische Linienführung . Fräulein
Egenolf  war ein poesieumflossener Oberon , gleich anmuthig
in Erscheinung und Rede. Auch in dieser Rolle bewies die ge¬
schätzte Darstellerin , daß sie eine ausgezeichnete Sprecherin ist.
Das Publikum war zahlreich erschienen und ehrte die Mitwir¬
kenden durch starken Beifall . M . S.

XII. und letzte; (Zyklus-Konzert im Kurhaus. -
Freitag , den 13. März.

Solisten: Frl . Bertha Morena,  kgl . Hofopernsängerin aus
München. Herr Paul Knüpfer,  kgl . Hofopernsänger aus
Berlin. Leitung : Herr Kapellmeister L. L ü st n e r.

Mit wehmüthigen Empfindungen konnte man gestern ins
Kurhaus gehen, das letzte Cyklus-Konzert dieses Winters bedeu-
tete, wenn anders die Eröffnung des Provisoriums terminmäßig
erfolgt, zugleich auch das letzte im lieben alten Kurhaus , das ja
nun als Opfer der Forderungen der Zeit fallen muß. Wird uns
der künftige Konzertsaal so traut und gemächlich anmuthen als
der jetzige, wird die Akustik des neuen Saales eine so einzig da¬
stehende sein wie die des alten , für Orchester, Solisten Quar¬
tettvorträge, Lieder- und Chorgesang gleich tadellos ? Wird in
dem wohl erheblich größeren Neubau das Orchester in seiner je¬
tzigen Stärke ausreichen , und woher wird man die nöthige Ver¬
stärkung nehmen ohne eine jedenfalls unvorhergesehene Belast¬
ung des Etats ? Würde eine derartige Belastung nicht besser zu
brauchen sein um die Gagen der jetzigen Mitglieder des Orche¬
sters etwas auszubessern? — Doch warum mit solchen Fragen in
die ungewisse Zukunft schweifen, gedenken wir lieber der ruhm¬
reichen Vergangenheit unseres alten Saales , zu der die Cyklus-
Konzerte ja den Hauptbeitrag geliefert haben. Fast kein Künst¬
ler von Ruf hat hier nicht auf dem Podium gestanden, kein Kom¬
ponist von Bedeutung ist hier nicht zu Wort gekommen. Dank
der eminenten Sachkenntniß und der rastlosen Arbeit , die Herr
Kapellmeister Lüstner  auf das Orchester verwandte , erhob
sich dieses in den 20 Jahren des Bestehens der Cyklus-Konzerte
zu einer Bedeutung, die diejenige anderer städtischer Orchester
weit übertrifst . Es wurde der würdige Mittelpunkt dieser Ver¬
anstaltungen, die der ganzen Künstlerwelt als ruhmvoller Ort
des Stelldicheins erstrebenswerth waren . Das Musikleben, das
sich an unfern Freitag Abenden im alten Kurhaus conzentrirte
wird manchen späteren Chronisten noch eine erwünschte Quelle
bieten zum Studium der Kunstgeschichte. — Uebrigens war der
Freitag schon vor der Entstehung der Cyklus-Konzerte Anfangs
der Achtziger Jahre der typische Sinfonie tag,  allerdings
ohne Solisten . Diese fanden sich damals im Sommer in unse-
rer Badestadt ein.

! Und nun kehren wir zum gestrigen Freitag zurück, der einen
großen Kunstgenuß bot. Frl . Morena,  im Besitz einer mäch¬
tigen dramatischen Sopranstimme , verfügt nicht minder über
ein großzügige Ausdruckskunst, die in der Ozeanarie aus Obe¬
ron von Weber , in „Träume " und „Schmerzen ", sowie in„Jsol-
des Liebestod" von Wagner congeniale Aufgaben fand und dem
Hörer ein ziemlich umfassendes Bild von der Bedeutung der
Künstlerin als dramatische Sängerin , speziell als Wagner-
sängerin, geben konnte. Frl . Morena als Isolde zu hören, möch¬
te schon die Reise von Wiesbaden nach München lohnen — ein¬
facher wäre es freilich Frl . Morena könnte in unser Opernhaus
kommen. — Herr Knüpfer  behauptete seinen schwierigen
Stand als zweiter Gesangssolist neben der vom Publikum sehr
gefeierten Sängerin in Ehren , dank eines prachtvollen, weichen
und doch außerordentlich ausgiebigen Basses , der ihm verliehen
und von ihm zu bewundernswürdiger künstlerischer Reife ausge¬
bildet ist. Außer einer Anzahl mit feinem Liedverständniß gesun-
genen Aeineren Darbietungen interessirte Herr Knüpfer beson¬
ders mit einer Gesangsscene von Richard Strauß  über ein
Uhlandgedicht „Das Thal, " eine Komposition die bei aller Ge¬
nialität doch der einfachen Stimmung der Dichtung durch ihr
aufbanschendes Ausmalen Gewalt anthut und die auch in der
Führung der Singstimme oft sehr gezwungen erscheint. — Die
SweiteNovität desAbends war Humperdincks  märchenhaft
stimmungsvolles Vorspiel zu „Dornröschen ", ein Stück voll un¬
getrübten, entzückenden Wohllautes . Anfang und Ende des
durchweg interessanten Programms waren 2 alte Meisterstücke
der Kapelle und ihres Kapellmeisters , Beethovens Leonore I
und Liszts „Mazeppa ".

-iß Das freie Reingöttliche im Menschen als das Grundste-
went aller echten Moral . lPreis 6 A  Verlag von Hermann
Döhlaus Nächst, Weimar .) „Niemals darf außer Acht gelassen
Werden, daß allein die wahre Religiosität : die freie geistige Ein¬
beit mit dem lebenden Göttlichen eine sichere Grundlage und ein
fester Halt aller wahrhaften , allein Heil bringenden Moral:
«i Gesinnung, Handlung , Lehre ist" , mit diesen Worten beginnt
der Verfasser das ausführliche Vorwort und läßt vorne herein
erkennen, woran es ihm liegt. Auf „die freie geistige Einheit
"nt dem lebenden Göttlichen" legt er den Hauptwerth und weist
in diesem Sinne in der Schrift darauf hin , daß zur Förderung

ann man

der Moralität der eingeborene göttliche Kern der ^Menschenna¬
tur unbedingt mehr beachtet werden müsse. Ter Verfasser stellt
sich damit »ine Ausgabe, die des Schweißes ' des Edlem wohl
Werth ist, und die Art und Weise, wie er durch seine klare uns
deutliche und doch wissenschaftlich tiefe und geistig verinner¬
lichte Schreibweise das Jntersse des mach Frieden und Einheit
ringenden Lesers zu wecken, versteht, verspricht ihm besten Er¬
folg bei seinem schwierigen Werke. Geist predigt dem Menschen
die Selbsterkenntniß seines wahren Wesens, das in der Antheil-
nahme und dem Verschmelzen mit dem rein Göttlichen begrün¬
det ist, er bekämpft und verdammt die pessimistisch und einseitig
materialistische Weltanschauung als falsch und der freien sittli¬
chen Gesinnung und Selbstbestimmung zu moralischem Handeln
verderblich, er verwirft die böswillige Selbstsucht als unsittlich
und darum dem endlichen Nichts der Vergänglichkeit preisgege¬
ben. Nach ausführlicher Charakterisirung solcher ungesunder
Geisteszustände, erwartet er von der selbstthätigen Lebens- und
Liebeskraft im Menschen die Heilung und preist vor allem den
Genius des deutschen Volkes, der in Folge seiner gesunden Stär¬
ke und Moralischen Macht „in der Weltgeschichte ohne jeden
Größenwahn , aber selbstgewiß, freudig um sich blickend, auf

dem Weg der Freiheit rüstig dahinschreite". Ein Buch, wie es
der heutigen Zeit fehlt und jedem denkenden und nach Wahrheit
und rechter Auffassung, von dem Verhältniß des Irdischen zur
Gottheit , strebenden Menschen auf das Wärmste empfohlen wer¬
den kann.

* * *

# Die chronischen Hcrzerkrankungen, ihre Entstehung, Ver¬
hütung und Behandlung . Aerztliche Rathschläge in gemeinver¬
ständlicher Darstellung von Dr . med. Heinrich Frick, Arzt in
Bad -Nauheim . (Verlag von Otto Salle , Berlin W. 30.) Wäh¬
rend der Name deS Verfassers für die gediegene Wissenschaft¬
lichkeit des Büchleins bürgt , mag man die Reichhaltigkeit des¬
selben aus nachstehender Inhaltsangabe ersehen: Das Herz,
Herzklappenfehler, Arteriosklerose, Herzmuskelerkrankungen, ner¬
vöse Herzkrankheiten , Erblichkeit der Herzfehler, Diätetik bei
Herzleiden , Behandlung der Herzkrankheiten. So bietet das
Werkchen einen Schatz an Erfahrung und Rathschlägen, den sich
jede Familie zu Nutzen machen sollte.

Geld sparen!
Diese Frage erledigt sich , wenn man seinen Bedarf in
Herren -, Knaben - und Arbeiter -Garderobenim Ausverkauf
bei Ernst Neuser , Kirchgasse 30 , deckt . Mein noch in
allen Abtheilungen gut sortirtes Lager muss in aller Kürze
geräumt sein und biete ich in Folge dessen meinen werthen
Kunden nie wiederkehrende Vortheile.Ohne Rücksicht

auf den früheren Preis gelangen diese Woche
Grosse Posten

inzO|t und Frülijahrs-Paletot
für Herren , Burschen und Kinder zu spottbilligen Preisen -rr :: i
zum Verkauf , es liegt daher in Jedermanns eignem Interesse

dass wenn momentan Bedarf nicht vorliegt , denselben auf
längere Zeit zu decken.

Ernst Neuser
Special-Geschäft in Herren -, Knaben- und Arbeiter-Garderoben.

Kirchgasse 30 - 9446



Bayerische Actien-Bierbrauerei, Aschaffenburg.
Einem geehrten Geschäfts - und PriTatpnbllknm von Wiesbaden und Umhegend machen

wir hiermit die ergebene Anzeige, dass wir am Montag , den 16 . d . Mts ., in

Wiesbaden , Yorkstrasse No. 14,
eine eigene Niederlage für Fass- und Flaschenbier eröffnen,

' •

Wir empfehlen unsere vorzüglichen , bestgepflegten

echt bayerischen Biere
zu folgenden Preisen:

helles Märzenbier ä Kasten von 20 Flaschen Mk. 250 frei Haus,
dunkles Versandtbier ä „ „ 20 „ „ 2.50 „ „

in Gebinden von 20 Liter aufwärts ä Ltr. 21 Pfg.
-♦ Flaschen und Gebinde leihweise ! ♦-

Wiederverkauf er erhalten Rabatt!
Die Anlieferung des Bieres erfolgt durch unsere eigenen Geschirre und Personal und ist letzteres angewiesen, Be¬

stellungen auch direkt anzunehmen und für deren pünktlichste Ausführung zu sorgen.
Hochachtungsvoll

Bayerische Actien -Bierbrauerei , Aschaffenbarg«
802MM §§fli

M M
Sonntag von 5 Uhr ab:

Bockbierfest
X - Bier

[fot  Slhivabiugtt-Draiittti vorm. Slilvvtor KMttei pitdjen,
la . Bockwürste mit Kraut, Dayr. Ichweinshare« mit

Kraut, achte Radi,
wozu freund!, einladet

Ed . Milchmann,
Kpi-gelgasse5 .

NB. Während des Festes konzertirt das beliebte Quartett des Fus .-Regts
von Gersdorff ( Kurh.) No . 8V. 9402
GTSSDTTSGSGGGEGSSG SSGTTTGESGSG

Hotsi -HSstAumDl
Zum Friedrichshof.

Alleln -Ausschank
des weltberühmten

Salvator-Bieres
der Paulaner -Brauarei München.

Heute Abend8 Uhr:

Grosses Salvator -Fest
mit Absingen von Bockliedern unter Mitwirkung der k . Musikkapelle No . 80

(von Gersdorff). 9484
Aug . Bökemeier.

Allgemeiner

Uoifdmjj’und Spniiafßn=Derßm
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet Montag , den 23 . d. M ., Abends 8 '/? Uhr im Gartcnsaale des Restaurants „FricdrichShos",
Friedrichstraße 35, statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über daS Geschäftsjahr1902.
2.  Bericht des AussichtSrathSüber die Prüfung der Jahresrechnung für 1902.
3. Entlastung des Vorstandes für die 1902er Rechnung.
4. Beschlußfassung über die Verthcilung der Reingewinns und Festsetzung drr Dividende für 1902.
5. Erneute Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein belastenden Anlehen und Spareinlagen.
6. Beschlußfassung über Regelung der Gehalle der Vorstandsmitglieder.
7. Neuwahl von 4. AufsichtSrathsmitgliedern an Stelle der statutengemäß ausscheidendenHerren,

Schreinermeister Karl Blume », Kaufmann Wilhelm Reitz , Redakteur Carl Nötherdt:
Arch tekt Albert Wolff

Die Jahresrechnung für 1902 liegt von heute ab bis einschließlich den 23. d. M. in unseren Ge¬
schäftsräumen, Mauritiusstraße 5, den Mitgliedern zur Einsicht offen. 3395

Wiesbaden, den 14. März 1903.
Der AufsichtSrath

des Allgmmik»Dnsihiiß- und Lpardlißkn-Vctti«
zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Albert Wolff , Vorsitzender.

^ ••
, Aechter , gut trocknenter t)
Bernstein-Fussbodenlaekfli

in 8 yersehledenen Farbon *
. 1kg-Dose netto M. 1.60 f)

bei 10 Dosen M. 1.50
i „ 50 „ .. 140^
'  kaofeB Sie stets am ^ Ä

iC  vorteilhaftesten bei ^
0 €> 0

7
August RSrlg &Cie.,

F. rbwarengeschilft , Marktstrass . G,
en gros & en d6ta11.

Telephonruf No . 2500.

_ 8839

Prima
Restaurant

zu verpachten.
HSIzel,

9416 (>ilbftrafte » 7, 1 e.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g. m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

Reichsbank - Ml -jt ^ tFUM L9.Giro -Konto. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Hk . 3 ,270 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Hk . 170 ,249 .52 *

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 6000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 1/b0/*-
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand ' n von B- 121/, Uhr . 8730

$imonsdrot , sehr wohlschmeckend, nahrhaft, gesund,
besonders für Kinder und Hartleibige, ist in drei
Sorten zu haben in allen einschlägigen Handlungen-

Gebr . lfoelkel , Mille. S
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Ariltits-Kar-Iveis. 1 Braver Jungew _ _ _S I *_s .:- UH

f r diese■uubrit bitten nur bU
** fl Uhr -Vormittags

w imittet Sxpe>6°" emjiilie'trii.

Stellen Gesuch.
’Z ’mucx  Mann mit schöner

Handschrift sucht Adressen,
^iben oder sonstige schriftliche
Lrbciten zu übernehmen. Best.
L en unt. B. M. 8766 «. d.
Bg ds. Blatt-Z. 8766

Architekt,
flott. Darsteller mod. Richtung,
durchaus praktischu, mit hies.
Berhältnifsen vertraut, 36 I.
,lt w. dauernde od, vorüber¬
gehende Beschästigung, würde
auch Einzelausirag, rasch, ge
wifsenhastu zu maß. Preise
erledigen. Specialität: Künst¬
lerische Fassaden und Innen¬
dekorationen. Off. u. V . K.
642 an Haascnstein *fc
VoalerA . G. Wiesbadeu.
AdolfSallee 7 . 8504

kann die FeinTchreinerei UN.
entgeltlich erlernen.

Bewerber wollen ihre Adreffe
unrer P . H. 9225 in der Exp-d.

Küferlehrttng
gesucht. Ca - l Wagner,
gygz Sonnenberg.

/K :ch>off-rlehrling g-iucht-Näb in der Erv d. Bl. 9414

Lehrling
mit guter Schulbildungu. schöner
Handichrist für meine Colonial-
waarengroßhandlunggesucht.

Ed . Wehgandt,
9225 Kirchgasse 24.

^Lchlosserlehrling gef. Merlclbach
Doybcimerstr. 60. 9214
Echlosserlehrling

gesucht. Frankenstr. 18. 8883

Mi
HN̂ raver Junge in die Lehre ges.

Lackirer Emil Schmitt,
8919 Wa ramstr 37._

Plannüly e Kerlone ».

WTWkWkäm
für dauernd gesucht. 9394

E. Frobn, Oranienstr. '48.

2timt. lfai|trjtjiiljei
sofort gesucht. 93/2

Hcrm . Vogelfang,
„_ Michclsberg 96.

MkidttMfmF
gesuchtb. Wagner, H-lenenstr 10.
jaucht. Maschinist ges. Lamp,-& Ziegelei Gcisbergstr. 48. 9318

chi, Abonnenten -Sammler
gesucht 9413

Lehrling
gesucht Brod- und Feinbäckerei
I . Bücher, Sonnenberg. 8683

Graiim-Wling
m. zeichn. Talent u. günst. Be
dingungcn gesucht. _ 9026

H. Sohns , 47 Lanagaffe 47.

I  krästiger Lehrling gesucht fürelcktr. Installationen. Weber-
gasse 81 b. Steimer. 8907

E in brav. Junge für leichte
Beschästigung gesucht. 9084

Marklstr. 6. 2 r.

Ein Schmiedelehrling
gesucht. 9342

E. König, Lchrstr. 12.

» l. »«. Wggxv »* W
Ageiitc«, Kkiseuilk

sür unsere weltberühmten Fabrikate
überall bei höchster Provision ges.
Grüssner & Co-, Neurods
Holzrouieaux - n . Jalousie-

fabrik._ 683/14
«sraunkohlen ■Brikct Gro »-
N Handlung sucht sür Wies,
baden und Umgegend branche»
kundigen, rührigenVertreter.

Offerten unter R. K. 293 an
die Exp. ds. Bmtleŝ_ 293

den Berkauf eines
guten Coilsum Ar¬

tikels an Behörden,
Schulen» F . brikeu u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solv . nter

tüchtiger
AükMllkltretkr

für den Bez rk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Berkauf
w.dinet. CommissionS-
lager u. Rrklameunter-
stützung wird cvent. ge¬
wahrt.
Ständiger laufender

Nutzen.
Gefl. Off, unt. C W.

1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 9299

Wagcriiackirer
sucht K Winterwerb,
8247  _ F-ldstr. 19.
t̂ ünchergehülfcn, Speisarveiter
™  gesucht. Feldstraßc 9ir. 1
bei Kern_ 8906

Tücht . Hanshnrsche,
der mir Pferden umziigehen weiß,
gesucht
93 9 _ Sedanflraße 3

40 bis 50 küchtige Erd
arbeiter gesucht. 9312

Näheres Fcldstraffe 25.
Aduni Tröster.

Eiu znvcrl Knecht
sür Zweispänner gesucht

Schiersteinerstr. 11.

Berei» sür unentgeltliche»
Mitsnichmis

im Rathdauö . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

siädtijcher Stellen.
Abtpeilun « für Männe»

Arbeit finde « :
Buchbinder
Holz-Dreher
Gemüse, u. Kunst-Gärtner
Küfer
Anstreicher— Lackierer—Tüncher
Sattler
Bau-Schlosser
Hufbeschlag-Schmied
Kesselschmied
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schnhmacher
Spengler — Installateure
Lehrlinge: Holz-Dreher, Friseur,

Schlosser, Spengler,
Tapezierer

Hausdiener
Kutscher
Fuhrknecht
LandivirthschaftlicheArbeiter
Krankenwärier

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Bau-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Lehrling: Koch
Lureaugehüls:
Bureaudiener
Hcrrschastsdiener
Einkaffierer
Herrschaftskutscher
Masieur
Badmcister.

Gesucht ein evangel.
Landmädchen

zu zwei kinocrloien, ült. Leuten
aus dem Lande als dauernd und
amiliär gegen guten Lohn.

Offerten unter G.  H . 9398
an di- Expedition d. Bl. zur Be¬
förderung. 9398

QinsacheS Mädchen gesucht
Goetbestr. 18, Part . 9331

4jLcsuchl für sofor. ein sauberes,
zuverläistges Kindermädchen.

Fischerilraße 8.  9354
Erste

Taillenarbeiterinnen
auf dauernd sosort geiuchl.

Conf. Engel-Beutler,
8765 Kirchgasse Skr. 10.

^Hß nständige Mädchen können das
■++ Kleidermachenu. Zuschneiden
lernen. Röberstr. !4. r. 9158

T'ücht. Zuarbeilerinnen ge-. Da-
- selbst auch ei» Lehrmädch. Fr.
Harz. Nerostr. 46, 1. 9136

«rin Lehrmädchen sür Putz ge
v sucht Weustraße7, P. 7494

Ljehrmädchen z. Kleidermachen
gesucht, stiengasse 15, 1. 6631

Jüngeres

Kochfräulein,
persekt kochend, wird nach Neichen¬
hall sür kleine, seine Pension ge¬
sucht» Off. nnt. 81. 0 . 8662 an
Rudolf Mosse, München. 696 15

tfcct lchnelln.billig Stellung
A?will, verlange per „Postkarte" die
0«ut vkeValisnr -npost .EßlingenLteßesMmiS
für Gärtner kiir Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

f dleugaffe 1
bei Samenhändler S chi n d l i n g.

Möblirte Lvohnung,
3 Zimmer und Küche, monatlich
60 Mk., aus 1. August z» verm.

Zu erfragen Mauergaffe 3/5,
2. St . l 9420

Mövl Zimmer,
wöchentlich4 Mk., zu vermiethen
Mauergosse 3/5. _ 9421
5^ - Harzer Hahne»

und Weibchen zu verkaufen
9419 Hochstättc 26.

Besseres Laufmäd chen
gesucht. 8455L. Hetz, Webcrgaste 18.

IiiiiimiMchen.
bess., 25 I ., m. lang. Dienstz., all.
Arbeit., WäscheansbessernU. Ma-
schinennähen bewandert s, Stelle
in sein. Hause. Offert. » . N. Z,
605 an Rudolf Mosse , Nürn¬
berg. 698/15

^Vür einen 3»jährigen Jungenwird ein jüngeres
zuverlässiges

Mädchen
gesucht, daS nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solcher, welches zu Hause
schlasen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh. in
der Ex ed. d Bl. 9323

Wöchkulikiillll.Utllsm
Scbanplatz 3, 1.

Allst. Mädcken crh. bill. Kost U.
Wobnung, sowie unemgeltlich gure
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister . Diakon.

Einleger
oder

Einlegerin
findet für mehrere Wochen Be¬
schält! nng in »er 9100

Buchdruckerei des
Wiesb. General-Anzeiger.

tUrrvliche Perlonrn.
UM - Brav . Mädchenk. o. Kleioer
machen gründl. erlernen Wörth
straße 1, 3. 9406

8287 Paul.
WM' Junger , tüchtiger Hans
«ursche ucht I . « . » eipcr.
«' rchgasse 52._9262
Unecht u. Laglöhner s. Feldarb.

qei. Dovbeimerstr. 71. 9275
kann unter gun-
stigen Bedingung.

Gärtnerei erlernen Näheres
Uirchqqsse 13, Blumenladen 8940

Eiu braver Junge
kür leichte Beschäftigung gesucht
Marklstr. 6, 2 St . 9370

Nähmaschine.
Spiegelschränke
Cassenschrank,
Steh - u. Handspiegel,
Tücken, Casse.
Mäntclstäuder,
Siickclgestelle,
Schreittisch usw.

Alles fast neu.
Leere Kisten,
BcrsandtkartonS

billig abzugeben, 9303
I -aage , Wilbelmsir. 16 H

The ©.
Ein bei der Coionialwaaren- u.

Drogen-Kundschaft gut eingcfübrter
Vertreter wird von leistungsfähiger
Jiiiporifirma für Wiesbaden n.
Umgebung gesucht.

Offert mit Referenzen n. AI.
Ki-. 8632 an Rudolf Moffe,
Wiesbaden , erbcleu. 694/15

\\  Mionen Pu
sind mit einem Loos zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ei» Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klaffenlotterie, keine
Serien- oder Ratenloose,
Gesetz!, erlaubt ! Kein
Schwindel! Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert «ui, No, 654
Stefan Schuster. Ber¬
lin tt >7. 155/113

LN4crkausern s. Loloiualwaaren
gesucht. M. Beysie esi

Friedrichstraße 50. 9396
MniWit Lehrmädchent. Putz
iuUUliJ . aus gmcr Faimlie
sucht M . Eckhardt , Ecke Kirch.
gaffe, Eingang Schulgasse Nr. 17,
1 stiege._ 9249

Mädchen
zum Flaschcnspiilen gesucht
9320 S danstr. 3
k̂ unges, ordenti. Lansmädchen
i\ \  gesucht . Carola Schmidt,
Rheinstraße7, 3. 9391

Krveitsnachmeis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermitteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilnng l . f.Die » 'tbot -n
und

Ar »eit «rianeu.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich- Putz- u. Monatskrauen
Räberinnen, Büglerinnen und
Lausmödchenu. Taglöbnerinnen

Gut empf aöieue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

'stvtdeilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinneii, frj
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Couiptoristinnen,
Berkliuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebreruinen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
jauch auswärts ) :
Hotci- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Belchließerinnenu. HauShalter.
innen, Koch-, Büffel- u, servir-
fväulenu

C. Centralstelle für Krauken-
pflegerinneu

unter Rkuwirtung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. cmpsoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei' dort ru enabrenertraucns-

»Stellung
Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf.einmöglichstreichhaltiges
OffertenmaterialzurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expedition
G. L. Daube& Co., Cemral-

bureau: frsnstfurt a. M.

D berülimlen FrirSriih-
scgencr 8587

blanweißen

Garlenkies
liefert in Karren und Waggons.i  ilfttfiiiMiicr.

Büreau : 21 Rheinstraße 21.

Bettfedern
und

Daunen
kauft man am besten im

Wiesbadener

Mftki'ü-KailS,
Mauergaffc 15.

Einzistes Spezial¬
geschäft am Platze.
Graue Federn 35, 50,

90, 1,25. 1,60, 1 90
per Pfund, 9431

Weitze Federn 2.25,
2.75, 3,—, 3.50, 4 25.

Tannen 2.75—6 Mk.
Alles garautirt

neue Waare.

Vie Schnitte  der
intern.Scnnitlmamifaktiip,Dreslen-N.
bieten die beste Hilfe für Jede

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerkennungen.

Neueste/vtodelle.
Chicke Fa^ons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
ftelormkleicker.
Man bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt-
musterbuoh für nur 50 Pf,

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act .- Ges.
^ Wilhelmstrasse 16

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischenBörsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung Ton Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.

Einziehung und Disconfirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach, betreffende
Fragen . 7307

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 15. März 1903.

77. Vorstellung. 40. Vorstellung im Abonnement B,
A r rni d e.

Große Oper von Quinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Rüter
von Gluck Freie seenische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und 3 Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: Joses Schlar.

Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
ZaubergreiS

Armide, seine Nichte, Priesterin und Magierin
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute .
Pheniee, ) Armidens
Aront der Feldhauptmann von Damaskus
Rinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon .
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Nbaid, . _ ) Kreuzfahrer
Die Furie deS Haffes . . . .

Große von Damaskus, der Oberprieller. Priester und Priesterinnendes
heiligen Feuers , Krieger, Sklaven, Volk, Genien, Furien. Bajaderen.

Zeit : 1098 unter der Seldschuucken-Dynastie in Damaskus.
Ort der Handlung:

I , Bild. Gemach und Halle im Tempel deS heiligen
Feuers zu Damaskus.

II . Bild. Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.

III . Bild. Der Verführungspfad.
IV. Bild. Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah

bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
Armidens Zauberinsel lm Atlantic — Oedc
Felsengrotte.
Im Reich- des Haffes. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.

Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

. * Die Furie des Hasses . . Frl. Crawford.
vom Stadtlheater in Halle a. d. Saale a.  G.

Bei Beginn der Ouvertüre werde» die Thärcii geichiog'en und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1 u 2. Akt- 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — End- gegen 9V2 Uhr.

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard.
. Frl. Hanger.
. Frl. Robinson.

Herr Winkel.

Herr Kalisch.
Herr Henke.
Herr Müller.* *

*
Frl. Sedlmaicr.

Vorspiel:

I . Akt:

II. Akt: V. Bild.

VI . Bild.
VII . Bild.

III . Akt: VIII . Bilv.
IX . Bilv.

Halbe Preise.

Nefidenz -Theater.
Direktion: Du phil. H Rauch.

Sonntag , den 15 . März 1903.
Nachmittags3*/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 64. Male.
Alt -Keidelberg.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang '/z4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. r Abonm-m-nts-Bill-t? gültig

gczln Nachzahlung- Loge und I . Sperrsitz1 M.. II . Sperrsitz 50 Pf.Balkon 2o Pf.
Gastspiel des Großherzogl, Hosschauspielers Willy Löhr

vom Großherzogl. Hoslhcaier in Darmstadt.
Zum 2. Male:

Novität. Monna Wanna.  Novität.
Schauspiel in 3 Auszügen von Aiaurice Maeierlmk.

Deutsch von Oppeln-Bronikowski.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Guido Colonna. Kommandant der Besatzung von Pisa Hans Sturm.
Marco Colonna. fein Vater . ■ • • • £ to K,°nscherf.
Giovanna (Monna Vanna ), seine Gemahlin . Clane Krona.
Prmzivalli, Fcldhauptmann im Solde von Florenz *
Trivulzio, Kommissar der slkepnblik Florenz . .
Borso, > Guidos Liemnants

Arthur Robert-
Hans Wilbelmy.
Franz Oehmig.
Theo Ohrt.Tarello, ) ,

Vedio. Prinzivallls Sekretär . . > . . - - - „
Ebetteute Soldaten. Bauern. Männer und Weiber aus dem Volke rc.
Das Stück spielt in Pisa und im Feldiager Prinzivallls am Ende deS

15. Jahrhunderts.
* * * P -.inzivalli . . Willy Löhr vom Hostheater in Darmstadt a. G.

Stach dem 1. ». 8. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

de», 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9‘/t Uhr.

Montag , den IS März 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonneuients-Bill-ts gültig.

Zum 15. Male:
Novität. Der blinde Passagier. Novität.

Lustlvicl in 3 Akten von Oscar Blumcnthalu. Gustav Kadelburg»
In Scene gesetzt von Dr. tz. Rauch.



bedeutend ermässigten Preisen
unserer gesammtan Waareavorräthe

WW“  wegen Liquidation.
Denen- und Knaben-Anstge Hrrreu- und Knaben-IsMi

„ „ „ Pairiots„ „ „ Hgstn
„ „ „ Miinlel Eonsimanden-Anstge.

Wies 'iaden Kirchg ’asse 27 9
Weitere Geschäftshäuser ( Hingen a . Rh . Speisemarkt 3,

in: ( Limburg a . d . L . obere Grabenstr. 2.
— — _ _ 9374

18. Mrz 1903. Nr. 68. »ftlBttiener Geueral-A„ et>er. is. amm*

PAMd

Confectlons -Klaus

Gebrüder Hörner,
4L  ManrfiJusstrasse 4-

Wiesbadens grösstes Speci &igescbäft für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben
beehrt sich den Empfang sämmtlieher Neuheiten für die Frühjahrs * und

Sommer - Saison ganz ergebenst anzuzeigen:

Hepi *en >Sacco >Anzfige.
Hennen -Jaquct u . Gehrack - Anzüge
Herren - Haveiocs . .
Herren - Frühjahrs - Palefots . . .
HeppwGummi - Mäntel . . . . . .
Herren - EBeinkleider . . . . . . .

von 15—50 Mark,
von 30 —60 Mark,
von 20 —40 Mark,
von 18—45 Mark,
von 30 —50 Mark,
von 2—20 Mark.

Knaben- Ansüge , in allen Farben und Facons, reizende Neuheiten
der Saison , in jeder gewünschten Preislage.

Confirmanden - Anzüge von 12 Mark an.
Sport-, Jagd- und Livre-Bekleidung.

Niederlage echter bayrischer und Tyroler Loden-Artikel.

Anfertigung nach EVlaass
unter Leitung tüchtiger Zuschneider und nur erstklassiger Arbeitskräfte.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen : Ehrenpreise und golden* Medaillen.
Lieferant d«s Wiesbadener Beamten -Vereins.

WMsosHM»,
KMgimi,

Kidttimichimgk!,
empfiehlt billigst

P. J . Fliegen,
Ecke Gold« u. Metzgecgaffe 37,

Stadt Frankfurt
W eberg asse 37 . Webergafse 37.

MT Sonntag , den 15 . März d. I . :
Großes

FmWovpm- und H6snd«äomfrt
Eintritt frei . ^ 9430

Vorzügliche Küche, ff. Bier, direkt vom Faß. Naturreine Weine.
_ Achtungsvoll Alb . Langemaan .

uRhefngauer fiof .“
Heute : 9443

Metzelsuppe.
>
Z
D

ng i
dcrkleidern . M

Zur Anfertigung
von Damenmäntel » Jackets , Schneidcrkleidern,
Moderuisirung » sowie alle in dieses Fach einschlagende S
Arbeiten werden unter Garantie bei billigster Berechnung ^
angofertigt. Näh. 9274 ml;

J.  Sieber , Wchgttgiifft 28. ^

Photographisches Atelier
Georg Schipper , Sualguft 36.

— Neue billige Preise. —
V, Dutzend Vifit Itlir 3 $51  Äff . """•SülüiSfU

Alle anderen Größen dementsvrechend billig. — SonnragS den ganzen
Tag geöffnet. 6758

NA »-.

kür Confirmation und Communion
empfehlen:

Schwarze Kleiderstoffe Meter75Pf- 80  ^
ffÜ^ in glatten UD<i  gemusterten Webarten , Meter 80 Pf ., 90 Pf ., 1 .— , 1. 25,

Gestickte Batist -Rohen, Stickerei 'Unterröcke , Leibwäsche in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen.

S . Guttmann & Co . , Webergasse 8.

Fürstenberg -Bräu,
Tafelgetränk§. M. des Kaisers.

Eröffnung des .Flaschenbier » und Syphon -Yerscbleisses.
Mit dem Heutigen wurde mir der Vertrieb des Bieres aus der Fürst¬

lich Fürstenbergischeu Brauerei in Benaueschingen , Tafelgetränk
8 . M. des Kaisers, übertragen. Ich empfehle dasselbe in Vs u. 1/1 Fl ., sowie in
Syphons in 5 u. 10 Liter, hell und dunkel. Preise i/ l Fl . 28, V* Fl. 16. Syphons
5 Liter 2 .50, 10 Liter 4.50. Jedes Quantum wird frei in’s Haus geliefert . Be¬
stellungen auf Syphnn bitte ich möglichst frühzeitig zu machen.

Furstenberg - Bräu ist im Hotel- Restaurant Queilenrof , Nerostrasse,
und bei Herrn Restaurateur Jacob Huppert, Zum Johannisberg , Langgasse 5,zu haben.

Fürstlich Fürstenbergisches Bier-Depot,
Scharnhorststrasse 17, Carl Dehn.

Niederlage bei Herrn Ed . Stupp , Ecke York- u. GneHenaustrasse. 9305

vrjSGSAAGGGSSGGGIGSsGGGGGGSGGS!

Otto & Eschenbrenner,
Ges. m. beschr. Haftung,

Baumaterialien,
Telephon 169 , • Büreau und Musterlager: JLuisenstrasse Sbä,

empfehlen

Mosaik-,glaside Wandplatten und Trottoirplatten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk . 211
Weiberner Fa âden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine.

r Rohthone , Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies . ,



Bezugspreis:
MonÄltch SD 5f «- Bringer'.ohn 10 Pfg., durch die Post »-zogen

viertelülbr.'ich M!. 1.75 t£Cl Bestellgeld.
per „ g «»«r«c Anzeiger" erscheint täglich Aöend«.

Sonntag , in , » ct AnsgaSen.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

leslmdeuei? Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum t» Pfg ., für aus¬

wärts iS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzeile so Pfg ., für auswärts so Pfg . Beilagen-

gebübr pro Taufend Mk. Scho.
Telephon -Anschluß Rr . 199.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
6 \tt  Areideilaqen:

pater »»Nur e -sr - tt „Keierfiuadcn". - Wöchentlich: r>«r ^ «»dwtrti . -
per Al-morift »ad »ic illustrirtea „ Aiiter « Siätter " . Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt

Emil Bommert in WteSbadr»,

Nr. 63. PostzeitungslisteNr. 8167.

Zweite Ausgabe.

Die Cinffteilimg des «(Hdier-Üerrainsv
und die

Lage des Sfädiifchen Badhaufes.
Sollte es den Einen oder den Anderen befremden , daß

ich im vorigen Artikel Karlsbad als eine Konkurrenz für
Wiesbaden hingestellt habe , so frage ich: „Hat Herr Geh. Sa¬
nitätsrath Dr . med . Emil Pfeiffer  seine B alneo lo-
gische Studien  über WieLbaden (Verlag von I . F.
Bergmann , Wiesbaden ) umsonst geschrieben ?" Man lese
die Seite 27 beginnende , umfangreiche Abhandlung „Wies-
badeir oder Karlsbad — Kochsalz oder Glaubersalz ?" nach,
und man wird davon überzeugt werden , daß , wenn schon die
Trinkkur unseresThermalwassers solche auf körperlichen Ver.
suchen festgestellte gesundheitlicheVorzüge für dieHeilnng vie.
ler Krankheüszustände (abgesehen von der durch drastische
Mittel zu erzielenden Entfettung ) vor Karlsbad besitzt, es
nur an uns liegt , wenn wir diese Vorzüge nicht materiell
ausnützen . Es muß das für uns ein Ansporn sein , wie wir
es auf anderen Gebieten gethan haben — man denke nur an
die immensen Kosten der hygienisch für Wiesbaden so werth-
dollen Kanalisation und die Bürde , die sie der Bürgerschaft
auferlegt hat , auch mit unseren balneologischen Trinkkur-
Einrichtungen , an der Spitze der täglich wachsenden Anzahl
der Badeorte zu marschiren.

Der neueste Kurprospekt unserer Kur -Direktion weist
ca. 180 Aerzte mit Namen und ihren Spezial -Behandlungs-
Methoden nach. Unterstützen wir dieselben , -den Stand , der
im deutschen Reich so bedrängt dahin gestellt wird , durch
nur erstklassige Badhaus -Einrichtungen und viel rationellere
Trinkkur -Einrichtungen , wodurch der Aerztewelt Gelegenheit
geboten ist, den Kurbedürftigen immer mehr , für das ganze
Jahr und nicht nur für ein Paar Frühjahrs - und Hochsom¬
mer-Wochen, Wiesbaden als Heil - und Genesungsort dring¬
end anzurathen.

Halten wir daher in einer Zeit , wo mit rapider Schnel¬
ligkeit die Bauthütigkeit nach allen Richtungen der Windrose
im Weichbild der Stadt austritt und demnächst Bauplatz-
mcmgel sich einstellen muß , die der Luftströmung entgegen¬
kommenden Tcrrainflächen zur Luftathmung der Innenstadt
doch einigermaßen offen.

Geben wir dem balneologischen Congreß , welcher soeben
in Berlin getagt hat , und welcher unsere Kur -Rentabilität so
wirksam unterstützen kann , Gelegenheit dazu , daß , wenn er
nach hier kommt , er das Urtheil ausspricht , die Stadtge-
rneinde Wiesbaden das Adler -Terrain , nachdem es frei ge¬
worden ist, in seiner Wiederverbauung speziell durch eine
in hygienischer Hinsicht unanfechtbare Herstellung und Aus¬
stattung , einer würdigen Lösung entgegen geführt hat.

Nachdruck verboten.

Sdmepfenjagd.
Saison -Plauderei von Ehr . Kjärböll.

. _ Mit dem Schluß der Niederjagd auf Hasen und Hühner er-
üidet für unsere deutschen Jäger die Jagdzeit eine längere Un¬
terbrechung. Mit um so größerer Freude begrüßt daher der eif-
*’8e Jagdliebhaber den Monat März , den Geburtsmonat des
^uzes , bringt er ihm doch den Frühjahrsstrich der Wald¬
schnepfe und mit ihm die ersehnte Gelegenheit , auf dem Mor¬
gen- oder Abendanstand oder auf der Suche mit dem Hühncr-
*und den wohlschmeckenden Langschnabel mit flinkem Schuß aus
°r Luft herabzuholen. Und wer möchte es dem Waidmann ver¬

buken, wenn er bei gutem Wetter schon in den ersten Tagen
,t  Monats hinauswandert und mit gespannter Aufmerksam¬
er späht und lauscht, ob nicht vielleicht „die Erste " dennoch schon
wgetroffen, obgleich nach allen alten und bewährten Jägerre-

»cm die richtige Zeit dazu noch nicht gekommen — ist doch jeder
^ager bestrebt, als Erster die weißspitzige Feder — das soge-

Qttnte Malerfederchen — sich auf den Hut zu stecken. Bor
Mitte März jedoch pflegen die langersehnten Wanderer nicht bei
.us einzutreffen, und selbst unter günstigen Verhältnissen toer-
he Hauptschwärme in der zweiten Hälfte , sogar erst zu En-

Monats bei uns ihren Einzug halten . Daher wird in
hit . 2ahre die alte sogenannte Schnepfenregel vielleicht Wie¬
tel sr» 11110* zutreffend sein können, wenn uns nicht rauhes , kal-
i>ie Natter mit Schnee- und Regenstürmen einen Strich durch
Ii. ^ echnung macht. Das hübsche Jägersprüchlein lautet näm-
^ folgendermaßen:

Jnvocavit— Nimm den Hund mit!
Reminiscere— Schnepfen suchen.geh!
Oculi— da kommen sie!
Laetare - Da» ist da» Wahre!

Sonntag, Den 15. März 1903» Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". XVIII Jahrgasz

Nun zu dem uns durch seine 20 heißen, schwach koch-
salzhaltigen Thermen so verwandten Baden -Baden , das in
seinem Friedrichsbüd (mit Schwimmbad und großem In¬
halatorium ) eine Musteranstalt besitzt. Dieses Gebäude ist
nicht ganz freistehend , sondern theilweise mit einemZierhaus-
Gebäudecomplex umgeben , der im Volksmunde den Namen
„die Insel " besitzt. Um nun die Freilegung des Friedrichs-
bades und die Auslogirung „der Insulaner " bewirken zu
können , hat die Badener Stadtverwaltung sich eine Lotterie
zur Freilegung des Friedrichsbades von der Großherzog¬
lichen Regierung genehmigen lassen. Dieselbe ist noch nicht
in Frunktion getreten , -da Baden ein Kleinstaat ist, und man
auch auf die ausländischen Lotteriekunden reslektirte , und
die preußische Regierung die Genehmigung zum Vertrieb die¬
ser Loose in Preußen verweigerte . Die Baden -Badener
sind industrielle Leute und werden ihre großartigen inter¬
nationalen Rennen durch Lotterie -Betrieb hochgehalten.
Dies könnte bei uns vom Renn -Comits zur Hebung des ge¬
meinnützigen Unternehmens nachgeahmt werden.

Hoffen wir , daß wir nicht später auch einen Verein zur
Freilegung des städtischen Badhauses gründen müssen!

Nach diesen Abschweifungen wollen wir einen kleinen
Nundgang selbst bei Regenwetter trockenen Fußes von der
Langgasse bis zur Coulinstraße an Hand meines Projektes
machen . Eine Wandelbahn neuester Construktion , und
zwar aus Eisen in Verbindung mit lichtdurchlässigem und
lichtmilderndem gewölbten Glasdach (die Construktion des
städtischen Projektes ist nebenstehend skizzirt) nimmt uns
auf . _

^ Zu unserer Seite der einen Juwel der Gärtnerkunst bil¬
dende sonnige Vorgarten lassen wir uns an der geräumigen
Adlerqnelle (Q der Skizze ) von jugendsrischer Brunnenmaid
ein Glas „Nectar -Ambrosia " kredenzen . Wir sind nicht
allein , sondern eine bunt bewegte Menge von Kurgästen flu-
thet auf und ab.

Wir passiren die in die Wandelbahn eingebaute Vorhalle
'des Badhauses A und können mit Bekannten , welche vor dein
Hotel an eleganten Tischchen sitzend — während alle mit der
Wandelbahn correspondirende Thüren zum Case-Restaurant
offen sind , undLicht und Lust durchfluthet — schon ihr Früh¬
stück nehmen , gemüthlich sprechen.

Zur kühleren Jahreszeit kann die Wandelbahn auch
theilweise durch eine Glasfenster -Vorrichtung geschlossen
werden und der Adlerquellen -Arisschank fungirt im Herbst
und Winter in dem geschlossenen, mäßige Badhaus -Tempera-
tur besitzenden, seitlich mit Ruhebänken versehenen großen
Vestibül -Halle.

Alle die besseren und größeren öffentlichen Bade -Anstal-
ten lassen sich die Einnahmen eines Restaurationsbetriebes,
nach dem Bade hat man bekanntlich großen Appetit , nicht
entgehen , so in dem citirten Raitzenbad in Budapest , dem
städtischen Bade in Stuttgart und vielen anderen.

Hierfür ist in meinem Projekt in doppelter Weise ge¬
sorgt . Für feine Ansprüche dient das Hotel -Restaurant und
Cafs zum Adler im Vordergrund , während ich anschließend
an die Rückfronte des Badhauses einen ca. 40 Ruthen großen
Wirthschafts - und Erholungsgarten vorgesehen habe , welcher
bescheideneren Ansprüchen dient.

Derselbe ist gegen das Niveau derCoulinstraße vertieft
und durch eine mit Epheu bepflanzte Futtermauer als ein
im Sommer kühles Plätzchen gedacht. Die Bewirthschast-
ung dieses Restaurationsgartens liegt dem Pächter der
städtischen „Römerthor "- oder „Römerschenke" ob. Badegäste
können , auch wegeunfertige , imKrankenwagen d-as städtische
Ballhaus von der Kirchhofsgasse aus ungehindert erreichen
oder verlassen.

Von der weiteren Beschreibung des Badhauses selbst ab¬
sehend und auf die Skizze unter A verweisend , bemerke ich
noch, daß mein Projekt in Bezug auf Stockhöhen
und Etagen -Anzahl — soweit ich dies erfahren
konnte — mit dem städtischen Projekt übereinstimmt . Ich
erkläre nochmals , daß meine Gewissenserleichterung sich nur
gegen die projektirte unfreie , mit Gebäuden umklammerte
Lage -des städtischenBadhausprojektes richtet, und ich mit die¬
sem Vorschlag auch keinen höheren Kostensatz für den eigent¬
lichen Bau herbeisühren will.

Da es dem Verfasser -des nachstehend wiederholt citirten
„Handbuch der An chitektur ", Herrn Kgl . Baurath Genz-
mer , schon vom baukünstlerischen Standpunkt erwünscht sein
muß , daß b4;e Fesseln , welche jetzt der architestonischen und
gesundheitlichen Repräsentation des Badhaus -Neubaues an¬
gelegt sind , fallm , ehe es zu spät ist.

Auch wird der Erbauer nach der Ausführung des borge-
schlagenen oder ähnlichen Projektes die Genugthuung haben,
daß in den Fachzeitungen  kein abfälliges Urtheil er¬
scheint.

Ebenso wie in München zwei Brückenprojekte wegen
ihrer unpassenden Stellung und Construktion bei der Aus¬
stellung der Modelle dem sachlichen Urtheil der Allgemein¬
heit weichen mußten , könnte auch bei uns ein bloßes Papier¬
projekt umgestaltet werden und zwar in kurzer Zeit.

Das Verhältniß zwischen dem projektirten Hotel und

Judioa — Sie sind auch noch da!
Palmarum — Tralarum!
Quasimodo geniti — Halt , Jäger , halt , jetzt brüten sie!

So lautet das bekannte Schnepsen-Baterunser , welches
schon unsere Wtvorderen während der Fastenzeit gebetet haben.
Andere sagen freilich:

Oculi — Vermiß ich sie!
Laetare — Gott bewahre!
Judica — Sie sind noch nicht da!
Palmarum — Tralarum!

-Nun — wenn's Eine nicht paßt , dann kann vielleicht das
Andere passen.

Bevor wir uns auf die Schnepfenjagd begeben, wollen wir
uns etwas von der Lebensweise der auf dem Zuge befindlichen
Schnepfe erzählen lassen.

Nachdem sich die Schnepfen an den nördlichen Küsten des
Mittelländischen und der benachbarten Meere gesammelt haben,
nehmen sie im Westen ihren Zug am Atlantischen Ozean und
am Kanal entlang oder durch das Rhonethal , im Osten passiren
sie die Küstenstriche des Adriatischen Meeres und das Donau-
thal und erscheinen dann unter Benutzung der verschiedenen sich
von ihren Hauptstraßen abzweigenden Seitenthäler parthien-
weise inDeutschland, wo einTeil in günstigenGegenden verbleibt,
während ein anderer und zwar der bei weitem größere Theil
seinen nördlicheren Brutplätzen (bis ungefähr zum 67 Grad n.
Br .s zustrebt. Ob die Schnepfe am Tage zieht oder in der Nacht,
ist völlig sicher noch nicht ermittelt . Unser Gewährsmann greift
wohl nicht fehl, wenn er behauptet , daß sie bei Tage und bei
Nacht zieht. Dafür sprechen mehrere Gründe . Wollte man an-
nehmen, die Schnepfe ziehe nur während der Nacht, die während
der Zugzeit durchschnittlich zwölf Stunden dauert , dann müßte
die Reise derselben von Egypten , Südgriechenland usw. eine
enorm lange Zeit in Anspruch nehmen, zumal dieselbe unter¬
wegs öfters längere Zeit Station macht. Es ist daher wohl an¬
zunehmen, daß eine Parthie ziehender Schnepfen so lange —
Tag und Nacht — streicht, bis sie durch Ermüdung , Hunger
oder ihr ins Gefieder streichende Winde gezwungen wird , ein¬
zufallen. Die ersten Schnepfen , welche im Frühjahr ankommen,
sind gewöhnlich kleinere, d. h. schlankere, dunkler gefiederte Vö¬
gel, die sich durch eine eigenthümliche bläuliche Färbung der

Beine auszeichnen und daher in der Jägersprache „Blaufüße"
genannt werden , während die später eintreffenden, Heller ge¬
färbten und den charakteristischen, runden Schnepsenkopf zeigen¬
den als „Eulenköpfe" bekannt sind. Nach den Beobachtungen, die
hierüber gemacht worden sind, handelt es sich hierbei lediglich
um geschlechtliche Unterschiede, die kleineren Schnepfen sind
Männchen und zwar Männchen des ersten Jahres , die sogen.
Eulenköpfe dagegen meist Weibchen. Es ist bekannt, daß bei
vielen Vögeln sich die Größe und Farbe den männlichen Indi¬
viduen erst im zweiten Jahre normal entwickelt. Da nun die
meisten jener Blaufüße ein sehr düsteres Federkleid haben und
wie bereits bemerkt von kleiner Figur sind, auch alle noch sehr
schwach entwickelte Testikeln haben, so kommen einige Forscher
zu dem Schluffe , daß dieselben junge (einjährige) Männchen
sind. Andere dagegen erklären die erwähnten Unterschiede mit
der verschiedenartigen mehr oder weniger ausreichenden Nahr¬
ung , die der Vogel in seinem Winterquartier und während des
Zuges gefunden.

Der Balzlaut der Schnepfen ist ein zweifacher: einmal ein
scharfer, mit dem Gesänge der vielleicht während des Striches
noch lauten Vögeln nicht zu verwechselnder, pfeifender Ton , der
ungefähr „Bswst " klingt, und ein tieferes Murksen, das sich wie
„Gork , Gork " anhört . Die letzteren Töne bringt nur das
Männchen hervor . Welche von zwei hintereinander stechenden
Schnepfen das Männchen , welche das Weibchen sei, ob über¬
haupt ein Weibchen dabei sei, — ist schwer, ja nie zu entscheiden.
Einmal sticht das Männchen , einmal das Weibchen. Ueberhanpt
herrschen über die Lebensverrichtungen und Eigenthümlichkeiten
der meisten Thiere , welche erst mit dem Beginn der Dämmerung
sich zu zeigen beginnen , unter den Gelehrten noch mancherlei
Meinungsverschiedenheiten.

* *  *

Endlich sind sie da, die langersehnten Langschnäbel, gestern
Abend wurde die erste Schnepfe gehört: also hinausgewandert
nach der bekannten Waldwiese zu, die von der Schnepfe seit al-
tersher zum Striche benützt wurde. Selbstverständlich nehmen
wir unfern Unkas , der uns schon manchen Langschnabel appor-
tirte , mit . Auf der kleinen Waldblöße angekommen, wird der
Jagdstuhl auseinandergeklappt , und bei brennender Pfeife be¬
schauen wir uns die herrlich vor »ns liegende Natur , lauschen
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Badhaus muß sich, wie aus folgendem zu ersehen ist, zu
einem innigen gestalten.

Die Badeverwaltung kommt bei den Moorbädern , es
werden annähernd 2f Centner Moor Pro Bad berechnet,
toentt sie den Preis nicht erheblich erhöhen will — im Ras-
sauer Hof dahier kostet ein Moorbad o Mark kaum aus
ihre Kosten . Solch kostspielige Bäder werden nur von den
Höchstbegüterten benutzt . Die finanzielle Entschädigung
durch die die Moorbäder benutzenden Patienten liegt rn je*
dem Hotel - Badehaus  ausschließlich darin , daß ote
Kranken direkt aus dem Bade in ihre Zimmer gelangen oder
gebracht werden können , die für ihren Gesellschastsstand mr
Hotel in Anrechnung (Wohnung , Verpflegung eic.) gebrach¬
ten , nicht zu hohen , im Uebrigen horrenden Preise , da»
Nichtsverd -ienen  am Bade selbst auf diese Art zur
Ausgleichung  bringt . Das Hotel -Restaurant und Cafd
„zum Adler " giebt in Verbindung mit dem Badhaus - Restau¬
rant und Cafd in schönster, durch die stilvolle Umgebung ge¬
hobener Kurgcgend , eine Goldquelle , so lange das Bad¬
haus in erstklassiger Weise, gehoben durch eine sachmanmiche
routinirte Verwaltung , funktionirt und die Trinkkur der
Adlerquelle ein Hmübergleiten des Verkehrs nach dem Hotel
selbstverständlich macht . Möge daher im Jnierelse der Steu-
Mahler die Stadtverwaltung diesen Goldadler nicht so leicht
fliegen lassen und nur die leere Hand zu¬
rückbehalten , beim ein Vertrag , der dem Hotelier die
hohen Einnahmen,  der Stadt aber kaum zur Er¬
langung der Selbstkosten im Badhause mit allen Wurden
einsetzt, ist schnell geschlossen.

Soll das Verhältiüß nicht auf Generasionen hinaus zu
einem unerquicklichen zwischen Hotelier und Stadt -Verwalt¬
ung sich gestalten — man denke nur , wenn bei Besitzwechsel
eine Ueberforderung oder sonst nicht geeignete Behandlung
der Fremden eintritt , auch das Renommee des Badhauses
leidet , so muß entweder das Hotel im Besitz der Stadtgemein-
de zur Verpachtung bleiben , oder aber eben im Verkaufsfall¬
in bessimmten Zeiträumen revidirbar , mit schiedsgerichtlicher
Möglichkeit gestatteter Spezialvertrag zwischen den bei¬
den Contrahenten vereinbart werden.

Allgemein wird in der Bürgerschaft empfunden , daß der
letzte Versteigerungserlös , welcher den Stadtverordneten zur
Genehmigung magistratlich vorgelegt ist, mit 15 <85 Mark
pro Ruthe , gegenüber solchen Rentabilitätsaussichten em
durchaus ungenügender ist. Mit dem Siebenhaus des Bad-
Hauses , der Moorbereitung , der Passage etc., tn den Ober¬
geschossen verwandten Zwecken dienend , will ich mich nicht
länger aufhalten , sondern zu C der Skizze übergehen.

Der von der Stadtverwaltung in höchst geeigneter Weise
dem Publikum zum Verständniß gebrachter , als Römerthor
bezeichneter Bau mit Wehrgang bedarf im Jnteresse der hi-
storischen Reminiszenzen Wiesbadens , der alten Baderstadt
der Römer , dem Aquae Mattiacum  einer an¬
schaulichen Auffrischung , um welche uns jebe andere
nicht nur Badestadt , beneiden kann . Machen wir daher au»
dem simplen Bauplatz an der Ecke der Kirchhofsgasse und
Coulinstraße einen kleinen Römer — Frankfurt hat einen
großen — sagen wir bescheiden eine „Romerthorschenke .
Statten wir dieselbe echt alterthümlich aus um Keller und
als Erdgeschoß zu betretenden und von der Coulinstraße zu-
sanglichen Saal , anschließendein Restaurationsgarten . Ge-
ben wir unseren einheimischen Künstlern , z. V . ,vranken-
bach , Kögler den Auftrag , diese Räume mit Wandbildern
aus dem Lager - und Badeleben der Römer und unseren drit¬
ten Vorfahren auszustatten . An Doubletten römischer All
terthümer aus unesrem Meseum geeignet dieselben durch
Wandgehänge historisch zu verbrämen , fehlt es nicht , ^.eder
Fremde wird mit Interesse diese Stätte besuchen und eme
horrende Pacht ist uns für dies alterthümliche Etablisse-

^ ^ ^Dem ^Badhaus dient diese Restaurationsquelle zur
direkten Ergänzung . .... . .... .

In einem Schlußwort will ich noch die Rentabilität mei-
wer Plan -Idee erörtern . ~ ~

Ich habe nicht für die momentan noch getrübte Ausian-
unq des Werthes des städtischen Badhauses , der würdigen
Fassung der Adlerquelle , sowie >des sich anschließenden Ter¬
rains , sondern mit weitem Blick in das Wachsthum unserer
Stadt , sozusagen aus der Vogelperspektive , geschrieben.

Meine selbständige Meinung — und vielleicht auch die¬
jenige eines denkenden Theiles der hiesigen Bürgerschaft —
.wird auch nicht durch das Votum der Stadtverordneten , wel¬
che am verflossenen Freitag die die Langgasse wieder ern-
engende Bauplatz -Versteigerung genehmigten , altenrt , son¬
dern es soll dadurch für jetzt und spätere Zeit meine Ueber-
zeugung in dieser Sache zum wahren Ausdruck gelangen^

dem Abendkonzertder kleinen Waldsänger und warten auf die
Dämmerung , die uns den ersehnten Langschnabel bringen soll.
Unkas hat sofort die Gelegenheit benutzt, sich m dem dürren
Laub unter einem dichten Busch einzukesseln, denn er weiß , da ..

Allmählich verstummt das Waldkonzersi das Schackern der
Amsel ertönt nur vereinzelt noch, wie im Schlafe zwitschert das
trauliche Rothkelchen noch ein paar Strophen seines einfachen
Liedes , dann ist auch es verstummt. Da fällt uns eine alte Ja¬
gerregelt ein : , ,

Sobald die Drossel nicht mehr singt,
Der erste Stern am Himmel blinkt —
Dann Waidmann — habe Acht!

Und richtig , droben am Firmament zwischen den Nebel-
schleiern des Frühlingsabends flimmert verstohlen der Abend-
stern ' Rasch verschwindet die Pfeife , wir stellen uns schußbereit
auf die Füße und in demselben Augenblick hat sich auch unser
Stichelhaar aufgerichtet und ist ganz Aufmerksamkeit. Der
Paarungsruf des Waldkäuzchens erschallt, eine Fledermaus um-
schwirrt uns , gewandt nach Insekten jagend — daBswst  —
Bswst - eine Schnepfe. Roch ist sie nicht zu sehen. Unkas äugt
scharf nach der Gegend, woher der Laut kommt — jetzt ertont 's
abermals ganz dicht hinter uns — da ist sie! Flinte an den Kopf,
auf den Stecher (Schnabels gehalten und abgedrückt! Apporte!
Und schon ist das intelligente Stichelhaar wieder bei uns , im
Fang den Langschnabel. Noch stehen wir einige Zeit , doch für
heute ist's vorbei . Heimwärts geht es mit schnellen Schritten,
denn zuletzt ist's gar frostig geworden beim Stehen. -

Als ich gestern Abend an dem gemeinen Kochbrunnen-
Ablauf an der Saalgasse und dem durch die engen -Verhält¬
nisse bedingten , namentlich für die Weiblichkeit unwurü -gen
Abstieg vorbeiging , dachte ich mit Wehmuth an den au»
meiner Planskizze ersichtlichen Adlerquellen -Laufbrunnen

^ Hier war durch eine geräumige Passage nach der Ober¬
und Unterstadt — Langgasse und Coulinstraße -- die Ga¬
rantie geboten , daß die Einwohnerschaft — unabhängig von
der eigentlichen Adllerquellen - Trinkqalle  -
ihren Thermalwasserbedarf durch Famisienangehonge oder
Personal ungequält entnehmen und auch der einfachste Wan¬
derer die würzige „Wiesbadener Fleischbrühe

mit Achtung trinken konnte Schott

Zu; 6er Umgegend.
4 - Dotzheim, 14. März . Der Gemeinderath genehmigte die

am 9. ds . stattgefundene H o l z v e r st e i g e r u n g mit dem
Erlös von 292,10 X - Sn der am 12. ds. stattgefundenen G -
meinderathsvertretung  gelangte der Vertrag mu
der Stadt Wiesbaden bezgl. der elektrischen Bahnanlage noch-
mals zur Vorlage , nachdem derselbe m einer gemeinschaftlichen
Commissionssitzung, welche am Mittwoch m blestgem Rachhaus
stattsand, verschiedene Abänderungen erfahren hat . Der Vertrag
erhält in der jetzt vorliegenden Jastuug die vorläufige ZustiM-
mung ; die definitive Genehmigung behalt sich die Vertretung
jedoch vor . Der Verkauf einer Thellparzelle aus dem oberen
Wingertsweg an den Tüncher August Baum  von ^ hwr zum
Preise von 170 X  pro Ruthe wird genehmigt. _ -rm Anschluß
hieran wurde noch der Beschluß gefaßt, den übrigen Thell des
fraglichen Weges zwischen der Wilhelmstraße und dem Baum-
schen Bauplatz , unter den Interessenten versteigern zu chssen.
Der diesjährige Haushaltvoranschlag wurde auf eme Jm-
nähme von 146786 X  16 c\  und auf die gleiche Summe der 4st
ausgabe festgesetzt. Im Rechnungsjahr 1902 betrug die sestge
setzte Einnahme 126084 X  35 £ und bie Ausgabe 126046 pl
91 ö mithin für das Rechnungsjahr 1903 eme Mehrausgabe
und Einnahme von 20700 I .Der zur Erhebung gelangende Zu¬
schlag zur Gemeindesteuer wurde dem Vorjahr gleich wieder
auf 120 Proz . zur Einkommensteuer und 180 Proz . zur Real-
(teuer festgesetzt. — Der Metzgermeister August Wmtermeyer
von hier verkaufte  ein an der Wilhelmstraße belegenes
Grundstück (Bauplatz) an Fuhrunternehmer Georg Fe m zum
Preis von 2000 X — Für die im Früchahr hier zur errichten-
ten 14. Lehrestelle ist nach Verfügung der ^ niglichen Regier-
ung der Lehrer Herr Gustav Fries  von Gnsternham . Krms
Dill , zum 16. April hierher versetzt worden . Das Gesuch der
Gemeinde, die Stelle mit einem Lehramts -Kandidaten zu be¬
setzen, hat die König!. Regierung abgelehnt.

6 * St . Goarshausen , 12. März . Im vorigen Jahr verstand
sich der Kommunallandtag nur sehr schwer zu einer letzten Bei¬
hille an die Kleinbahnen  Zollhaus -St . Goarshausen und
Nastätten -Oberlahnstein , und man mußte annehmen, daß damit
die Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln "^ schlossen seien.
Jetzt hat aber , laut „Frkf. Ztg ." , der Unterlahn -Kreistag die
Aufnahme einer weiteren Anleihe bis ru M 000 .L gutgehxißen
zwecks Deckung der Grunderwerbskosten im Gebiet des Kreises.

gewesen seien, daß sie unbefugt den Weg befahren hätten . Bei
der Beurtheilung der Uebertretung aus dem Gesichtspunkte des
Paragr . 32 der Wegepol.-Verordnung , liege die Frage Nir die
Angeklagten zwar etwas mißlicher, aber man könne auch hier-
bei nicht zu einem Schuldig kommen, weil den Angellagten nur
der eine Feldweg zur Abfuhr ihrer Steme zur Verfügung ge-
standen habe. - Nach der zuletzt gebrachten Ausführung kann
also jeder Gärtner zu seinem Gewerbebetriebe einen Festweg
straflos benutzen, wenn jener Weg der einzige zu seiner Gast-
nerei ist. Sehr wünschenswertb Ware es, wenn die streitige
Frage in höherer Instanz ausgetragen wurde . Ist der Foldweg
ein sogenannter Jnteressentenweg , so sollte man annehmen,
greift Paragr . 368 Abs- 9, ist er em öffentlicher Weg, Paragr.
32 der Wegepol.-Verordnung Platz : über die Frage der Kate-
gorie jenes Weges hat sich leider das Schöffengericht hmwegge-

k * Die Ausgrabungen am Kranzplatz. Zu unserer gestrigen
Notiz können wir noch nachtragen , daß es sich um die Freileg.
ung einer kompleter Badeeinrichtung mit noch gut erhaltener
'Zu- und Ableitung handelt. Zu dem eigentlichen Bad fuhren
drei Treppenstufen hinab , die nach roünscher Art gebaut sind.
Flüchtig betrachtet, glaubte man Stemstufen vor sich zu haben.
Bei näherem Zusehen gewahrt - man jedoch, daß die Stufen aus
einer Masse hergestellt sind, welche unserm heutigen Gement
sehr ähnlich sieht und auch in der Harte nicht nachsteht, ^ n der
untersten Stufe liegt der Abflußkanal , welcher durch eme sehr
sinnreich hergestellte Rohrverdichtung verschlossen war . Die
Rohrverdichtung ist aus rothem Ziegelstein hergestellt und nut
einem handlichen Griff versehen. Die Zuleitung fft noch nicht
ganz freigelegt, ebenso arbeitet man noch daran , festzustellen,
wohin die Ableitung führt , zumal die neu entdeckte Quelle da-
mit nicht in Verbindung steht. Das Wasser des Bades zeigt auch
bedeutend weniger Wärmegrade als das Wasser der Quelle , so
daß man es also mit zwei verschiedenen Quellen zu thun hat,
von denen die eine noch nicht freigelegt ist. Der verwitterte Hu¬
musboden alter Baumstämme in der Umgebung zeigt an , daß
entweder ein Hain oder große Anlagen den Platz umgaben . Die
interessanten Ausgrabungen werden heute fortgesetzt. Wir geben
zum Schluß dem Publikum noch bekannt, daß ein Betreten der
Baustelle durch Unbefugte verboten ist. Nach beendeten Aus-

! grabungen wird man die Funde und auch den Fundort dem. *
I Publikum zugängig machen. , , .. '

* Bahn Wiesbaden-Schierstein. Der katholische kaufmän¬
nische Verein Wiesbaden hat in seiner Monatsversammlung
vom 10. März 1903 beschlossen, Eingaben an den Magistrat und
die Stadtverordnetenversammlung zu richten, welche die schleu¬
nigste Verwirklichung des Bahnprojektes Wie »baden-Schier-
stein bezwecken. Die Petitionen sind heute abgegangen , es heißt
in denselben u. A. Die Fertigstellung der Linie Rhemgau -Mamz
gibt den Bewohnern des Rheingaus zur Bewirkung ihrer Em-
käufe in Mainz die denkbar günstigste Fahrgelegenheit . Viele
Rheingauer , die seither ihre Einkäufe in Wiesbaden besorgten,
werden für die Folge die überaus bequeme nach Mü nz füh¬
rende elektrische Bahn dem umständlichen Weg nach Wiesbaden
vorziehen. Auf diese Weise wird der Verkehr des Rhemgmres
allmählich nach Mainz gelenkt, Der hiesigen Kaufmannschaft
aber werden viele werthvolle Kunden für die Dauer entzogen.
Der durch diese Umstände unseren Kaufleuten erwachsende Scha-
den ist ein recht empfindlicher. Bei den bedeutenden Berkehrs-
erleichterungen, welche sowohl durch die Eingangs erwähnte
Kleinbahnlinie Rheingau -Mainz als auch durch die nunme -r -
stimmt zu erwartende Zutheilung der nassamschen Ellenbwh .si.
nien zum Eisenbahndirektionsbezirk Mamz für diese Stadt und
den Rheingau eintreten werden, ist sicher anzunehmen , daß de¬
ren Geschäftsverkehr aufs vortheilhafteste belebt werden wird.;
Der Concurrenzkampf zwischen Mainz und Wiesbaden w
ein noch schärferer werden als seither. Um diesen erfolgreich
führen zu können, sind leichte Verkehrsverhaltnisse die erssi .̂
dingungen . Wir richten daher an den verehelichen Magistrat
und die verehrliche Stadtverordnetenversammlung dm ergebene
Bitte , auf möglichst baldigen Bau der Linie Wiesbaden -Schier-
stein thunlichst hinzuwirken. ^ '

* Versteigerung . Bei der heutigen Versteigerung wurde das
Haus Oranienstraße 29 im Taxwerth von 60 000 X  Sextn t*
Hann Friedrich Haberstock  für 50 000 X,  das Haus Stein
gasse Nr . 12 im Taxwerthe von 35000 X  Herrn Glasermeister
Karl Freund  für 27000 X  zugeschlagen. _ 1

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 15. März . Ab.
B . „Armide ". - Montag , JL6. Abonnement A. „Einsame Men-

* Wiesbaden d.-n 15. Mär , mol.
* Benutzung von Feldwegen zu gewerblichen Zwecken. Eine

interessante Sache gelangte gestern beim Schoffengerich hier
zur Entscheidung. Es ist dies die auch kürzlich im Mag stra für
den hiesigen Gemeindebezirk zur Entscheidung gemachte Ange-
leaenheit über die Benutzung der Feldwege zu Nicht landwirth
schastlichen Zwecken. Ist ein Befahren eines Se dweges straf^ r
wenn es ohne Erlaubmß des Eigenthumers (des Magistrats)
erfolgt ^ Die Frage ist vom Schöffengericht entgegen der Sln-
sicht^des Amtsanwalts verneint worden. Infolge Einspruchs
gegen einen polizeilichen Strafbefehl hat das Gericht zu entscheu
den. Die Gemeinde Rambach hat an zwei Fuhrleute zur gewerb.
lichen Ausbeute einen Steinbruch im Goldstemthal für einige
100 X  verpachtet . Zur Steinabsuhr müssen dm Pachter einen
der Gemeinde Sonnenberg gehörigen, im Wegekataster als
Feldweg bezeichneten Weg benutzen; em Umstand, über wel¬
chen sich Verpächter und Pächter von vornherein bewußt waren.
Der Verpächter hat sogar in dem Pachtvertrag ausdrücklich den
Pächtern zur Pflicht gemacht, sich wegen des Transports der
Steine mit der Gemeinde Sonnenberg in 's Benehmen zu setzen,
da er selbst dafür in keiner Weise irgend welche Verpflichtungen
und Garantieen übernähme . Trotz „wiederholten Ansuchens ver¬
weigerte die Gemeinde S . den Pächtern dm Benutzung ihres
Feldweges unter der Motivirung , daß der Weg wegen seiner
Schmalheit , seinem schlechten Ausbau etc. em Befahren mit
schweren Steinlasten bis zu 70 bis 80 Centner nicht auf dm
Dauer ertragen könne. Die Pächter störten sich nicht an der ver¬
weigerten Erlaubniß des Gemeindevorstandes und befuhren ei-
genmächtig, die Eigenthumsrechte der Gemeinde S . verletzend,
mit den schweren Lastfuhrwerken den Weg. Auf Anrufen des
Gemeinderaths erging ein polizeiliches Verbot an dm Pachter
des Steinbruchs , wodurch das Befahren ^ des Weges unter
Strafandrohung untersagt wurde. Gleichzeitig wurde durch eme
Warnungstafel das Befahren des Feldwegs mit Lastfuhrwerken
gemäht Paragr . 32 der Wegepolizei-Verordnung vom 7. Nov
1899 verboten . Die Pächter störten sich auch an dieses Verbot
nicht. Die geladenen Sachverständigen : der Landesbauinspektor
und der Kgl. Oberförster , wurden über den Charakter des strit¬
tigen Weges vernommen. Das Gericht gelangte zum Freispruch,
trotzdem die Beschuldigten ihre Uebertretungen rugaben . Es
führte aus , daß aus Paragr . 369,9 St . G . B . eme Bestrafung

prfnfnpn könne, well die Beschuldigten sich Nicht bewußt

scheu". Anfang 7 Uhr . - Dienstag , 17. Abonnement D.
enschmied". Anfang 7 Uhr . - Mittwoch , 18. Abonnement C-
Der Barbier von Sevilla ". Rosine : Frl . Hedwig Kaufmann

vom Hostheater in München a. G . Anfang 7 Uhr . - Donner-
stag, 19. Abonnement B . „Der Bettelstudent . Ollendorf . Her
Hofschauspieler Conrad Dreher . Anfang 7 Uhr . - Freitag , 2 -
Abonnement C. Zum Vortheile der hiesigen Theater -Penstons^
Anstalt . 1. Benefice pro 1903. Neu emstudirt : »Maria Magda
lena . Anfang 7 Uhr. - Samstag , 21. Abonnement A. M
netten ". Anfang 7 Uhr . - Sonntag , 22. VI . Symphonie
Concert . Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheater . Sonntag , 15. Marz,
Nachmittags , „W -Heidelberg". - Abends 7 Uhr : »M °n
Vanna ". - Montag . 16. „Der blmde Passagier . - Dienstag,
17. „Monna Vanna ". - Mittwoch , 18. »Lutsi". - Donnerstag'
19. „Der blinde Passagier ". - Freitag , 20. „Monna Vanna
— Samstag , 21. „Lutti " .

* Der Bahernklub veranstaltet heute Sonntag zur 6«
des Geburtstages des Prinzregenten Luitpold einen Famuie
abend im Vereinslokal „zum Elephanten ". _ 1

* Der deutsche Buchbinderverband , Zahlstelle Wiesbaden,
begeht heute Sonntag , 15. März , von Nachmittags 4 Uhr °
im Saale zur „Germania ", Platterstraße 100, seine zwei
Stiftungsfeier . Außer verschiedenen Gesangsvortragen em
hiesigen Gesangvereins werden noch humoristische Borsiage u
eine Gerichtssitzung zur Aufführung gelangen, eme gut ve ev
Kapelle spielt zum Tanze auf , so daß den Gästen wieder em'g
recht vergnügte Stunden in Aussicht stehen.

* Der Club Edelweiß unternimmt heute Sonntag , 15.
einen großen Familien -Ausflug nach Biebrich , Saal zur ne
Turnhalle , wo von Nachmittags 4 Uhr ab große humorfl
Unterhaltung mit Tanz stattfindet . Sämmtliche Humoristen
Vereins werden mit ihren neuesten Schlagern , die Gaste
Freunde des Vereins erheitern . Außerdem wird auch das so
liebte Edelweißtrio verschiedene seiner Borträge zu Gehör w
gen. Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Besondere
ladungen werden diesmal nicht versandt.

* Der Männergesangverein „Friede " unternimmt
Sonntag seinen alljährlichen Frühlings -Ausflug nach Bleu
zu Mitglied Hepp zum Bären . Für Unterhaltung ist bell
gesorgt. Hierzu sind alle Mitglieder sowie Freunde des »
(tirtä flttTrtolrtSpt ! .
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* Bäckergehilfeuverein. Heute Sonntag unternimmt der
Näckergehilfenverein einen Ausflug nach Schierstein, Saalhau
Tivoli. Abmarsch2 Uhr 40 Minuten.
, * Graziaua. Hiermit sei nochmals auf die heute Sonntag
ftattsinvende Veranstaltung der Prio.-Gesellschaft Graziana
binaewiesen. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt, so daß den
Besuchern recht vergnügte Stunden in Aussicht stehen. Tie
Tanzleitung hat Herr Tanzlehrer SB. Börner übernommen.
Näheres siehe Hauptannonce.

* Gemüthlichkeit. Die Gesellschaft veranstaltet Heute Sonn-
taa einen ihrer so beliebten Ausflüge nach dem „Burggraf",
«aldstr. Wiglied Hebel). Dortselbst Auftreten der so beliebten
Humoristen, Duettisten mit vollständig neuem Repertoir. An-
sang4 Uhr. Freunde und Gönner herzlich willkommen.

* Die Tanzschüler des Herrn Julius Bier halten am 15.
’gjjärä in den Casino-Sälen ihren Schlußball ab, welcher pünkt¬
lich7 Uhr beginnt.

' * Bockbier,est. Heute Sonntag Abend findet im Restaurant
Buchmann, Spiegelgasse5, großes Bockbierfest unter Mitwirk¬
ung des beliebten Quartetts des Jüs.-Regts. von Gersdorff
sKurh.) Nr. 80 statt.

«- Diebstahl. Am Donnerstag Nachmittag wurde an der Po¬
lizeidirektion ein neues Victoria-Fahrrad mit der Fabriknum-
nier 50145 gestohlen. Demjenigen, welcher den Dieb namhaft
macht, ist, wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, die verhältniß-
mäßig sehr hohe Belohnung von 50 A ausgesetzt. Hoffentlich
gelingt es im allgemeinen Interesse, dem Marder das Hand¬
werk zu legen.

* Straßensperrung. Die Goldgasse an dre Ecke Häfner-
und Mühlgasse, die Bärenstraße vor der Häfner- und kleinen
Webergasse, die Langgasse vor der Bärenstraße, die obere We¬
bergasse vor der Saalgassr, die Nerostraße vor der Saalgasse,
die Taunusstraße vor der Geisbergstraße, die Sonnenberger-
straße vor dem Grundstück Nr. 14 und an der Ecke Wilhelm¬
straße werden zwecks Legung von unterirdischen Telephonkabeln
auf die Dauer der Arbeit, welche nur je einen Tag in Anspruch
nimmt, für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Abonnent Sch. Der Kaminfeger ist in jedem Fall verpflich¬
tet, alle Einwohner des Hauses von der bevorstehenden Reinig¬
ung der Kamine in Kenntnitz zu setzen. Eventuell ist er für den
Schaden, der durch die Ruß-Verunreinigung etc. entsteht, haft¬
bar.

Zur Reise des Kaisers nach Kopenhagen.
/ * Berlin, 14. März. Der „Nationalzeitung" wird bestä¬
tigt, daß alle an den bevorstehenden Besuch des Kaisers in Ko¬
penhagen geknüpften Combinationen über eine Aussöhnung mit
dem Herzog von Cumberland und über einen damit zusammen¬
hängenden politischen Grund der Abreise des Großherzogs aus
Kopenhagen, undbegründet  seien.

Zur Assaire der Prinzessin Louise.
* Salzburg, 14. März. Nunmehr steht, wie verlautet, auch

die Aussöhnung  des Großherzogs von Toskana mit der
Prinzessin Louise in naher Aussicht. Wie verlautet, wird der
Großherzog mit seiner Tochter in nächster Zeit zusammen kom¬
men. Am toskanischen Hof werden alle Vorbereitungen für die
Abreise des Großherzogs getroffen.

Die sächsische Eisenbahnreform.
* Dresden, 14. März. Wie die „Dresd. N. N-" aus zuver-

lässiger Quelle erfahren, ist die sächsische Eisenbahnta-
rifreform  nur zum1. Oktober verschoben worden, von wel¬
chem Tage an sie jedoch eingesührt werden soll.

Verkehrsstörungeninfolge Schneefalls.
* Graz, 14. März. Im Mürzthale fallen so riesige Schnee-

Massen, daß der Verkehr gestört ist.
Der Nachlaß Zolas.

* Paris, 14. März. Der Verkauf des Zolaschen Nachlasses
wurde gestern beendet. Es wurden im Ganzen 172 377 Frcs. ge¬
löst.

Vatikan und französische Regierung.
* Paris, 14. März. Wie die Blätter melden, ist die Re-

gierung entschlossen, in dem Conflikt  mit dem Vatikan kei-
derlei Zugeständnisse zu machen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cmstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen The» und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlichm

Wiesbaden._
lDie zweite Ausgabe umfaßt 16 Seite«.)

öefdiflftliches.
* Preußische Pfandbries-Bank. Die Bank erläßt im Jnse-

ratentheil eine Bekanntmachung über die börsenmäßige Ein¬
führung von Hypotheken-Pfandbriefen zu verschiedenem Zins-
wße, und zwar von je 20 Millionen l̂. zu 4 pCt-, 3% pCt. und

pCt. verzinslich, unkündbar und unverloosbar bis 1. Jan.
1912. Die Pfandbriefe werden von der Reichsbank und einer
Reihe anderer deutscher Staatsinstitute erstklassig beliehen und
dürfen von Versicherungsgesellschaften und Verufsgenossen-
schasten erworben, sowie zur Belegung von Heirgthscautionen
wr Offiziere verwendet werden. Sie sollen gleich den Pfand¬
briefen vorangegangener Emissionen der Bank im Wege des
freihändigen Verkaufs successive in den Verkehr gebracht wer-
den, und sind Stücke bei denjenigen Bqnkfirmen und Bank-
stsstituten erhältlich, die den Verkauf übernommen haben. Das
Mtitut stellt gleichzeitig4, 3%, und 3% prozentige Pfand-
°r>ese zum Verkauf, um allen Wünschen des Publikums hwficht-
«ch des Zinsfußes entsprechen zu können.

General'Nnz-^ r.

Euipfehleuswerthe Ansflngspnnkte etc.

Restaurant Waldlust, Platterstraße. ^ f ^ ,
Cafe-Restaurant Schützenhaus. Unter den Eichen, Paul John.
Carl Friedrich, „Zum Taunus", Lahnstraße.
Sommerfrische Waldeck, Aarstratze.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhäuschen.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Restaurant Kellerskops.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Hotel Schwan, mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Niedernhauseni. Taunus, Villa Sanitas.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.
Kurhaus Ktedrichthal, b. Eltville.
Cronberga. Taunus, Hotel und Restaur. Schühenhof.
Clarens-Montreux, Hotel du Chatelard._ _

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

MiMscte
Brillant-GIanzstüfke

260

Goldene Medaille
Weltausst . Paris 1900.

FritzSchuIzjun .Aktiengssellseh.
Leipzig.

INur ächt mit Schutzmarke.Globus “. 261
in Packeten

ä 20 P%.

„ ^ ni )frn 41 ul )“
Wiesbaden.

Heute» So««tr g, im Vereinslokal zum Glrphantrn:
Familien Abend

zur Feier des Wrdurtstages des Priuzeu Kiritpoid
Zahlreiches Erscheinen wird gewünscht. 9435

_ Der Uorstand._

Konkurs-Versteigerung.
Am Donnerstag , 19 . März er . Vormittags 9Vz

und Nachmittags3 Uhr beginnend, versteigere ich im Saale
— Hof — des Herrn Gastwirths Wmfiffer , Bleich¬
straße 5 dahier, im Aufträge des gerichtlich bestellten
Konkursverwalters die zur Konkursmasse. Nachlaß Christ.
Peter Weyershänscr , gehörigen Waaren und Mobilien:

Es kommen zur Versteigerung:
ca. 25 Regulaieure, Stand-, Reise-, Wecker- und gewöhn¬

liche Hausuhren,
ca. 20 silberne, nick., und met. Herren-Remontoir-Uhren,

9 gold., 8 silb. Damen-Remontoir Uhren,
1 Parthie gold. und silb. Herren und Damenuhrketten,

Fouserketten, Anhänger, goldene Haarkettenbeschläge,
ca. 25 Paar gold. Ohrringe, Broschen, Trau- und. Siegel-

Ringe, Brustknöpfe rc.
Ferner:
1 Ausstellkasten von Glas, 1 Gasofen, 1 Kassette, Aus¬

stellbretter, Etuis, Schachtelnu. s. w.
Die Versteigerung der Mobilien findet um 12 Uhr

statt.
Heute Gelegenheit für Konfirmanden- und Kommuni

kanten Geschenke.
GttWsllchicher,

9481 Wörthstrasie 11.

Holzversteigerung.
Montag , den LG März 1803 von Rormittags

10 iCtyir werden im Nauroder Gemeindewald Distrikt„Hacken'
10560 Eichen-Wellen

390 Bucken-Wellen
580 Weichholz-Wellcn

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft am «Ltock auf dem Wege von Heßloch

nach Auringen.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich um ortsübliche

Bekanntmachung 306
Naurod, den 10. März 1903.

Der Bürgermeister.
Schneider.

Bekanntmachung.
Montag , den 1 « , Mürz er., Bo mitags 11 Uhr, werden

mf einem Lagerplatz an der Schiersteinerstraü-, Sammelplatz am
Eingang des Exerzierplatzes:

• 5 Srück Gerüscholz, 6 Stampfer, 3 Richtkreuze, 3 Trumsägen,
g Speißträger. 1 Rollseil, t Leiter. 1 Parthie Tuff, und Oel.
steine, 2 Rollläden, versch. alle und neue Fensterrahmen, zwei
Kocksöien, 1 Parthie Brennholz. 1 Parlhie alter Eisen und ein?
Bretterhütte

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahiung versteigert.
Die Bersteigerung findet beittMMt statt. 9462

SSifert , Skiichlmllikher.

Eine
Glas -Veranda
gut erhalten, sehr billig abzu-
gebe«. 9477

Adekheidstr, 12 (Comptoir).
/TEin fast neuer Kinderwagen, ein
NS' Kasten-Sportwagen, und ein
Kinder,;!lappfiuhl billig zu ver¬
kaufen.
9482 Adelbeidstraße 50. P.

Gesucht
von Selbstdarleiher Mk. 15,000 an
2. Stelle auf prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden. Offert, u. 11. 5.
postl, Wiesbaden.  9479

Häringe
Stück 4 Pfg .,

Dutzend 45 Pfg.
C . Lotz, Sch valdacherstr, 73.

TelefonN83 2819.

ßehrling
mit guter Schulbildung zv Ostern
aus das Comptoir einer hiesigen
Weinhandiung gegen Vergütung
gesucht. Selbstgeschriebene Offert,
unter bk. D. 9478 an die Exped.
d. Bl._ 9478
/Sin tücht. Mädchen für Alles»

das kochen kann, wird gesucht
Nicolasstr. U,  2, _ 9440

Buch Ehe
von Tr . Reta « (39 Abbild.) für
Mk. 150 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

B . Oschmann,
Konstanz IS. 153.

ilse * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1201/52
H

. c
JlesOaifetM General-Anzeigkr£

mir 0
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ^

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet. Im Rheingau und Blauen
Ländchen besitzt der „Wiesbatcner Äencrm-Anzciger" nach-
w.isbar die 0

grötzte Auflage aller Blätter.
Die • Beförderung erfolgt täglich Nachmit ags -

durch eigene Expreßboten und fing hgfb die entferntesten
reser noch Abends im Bentze nnieies Blattes. In allen
Orten unseres Verbreitungsgebieteshaben ww Agenten an-
gestellt, bei welchen jederzeit attt mtfec Blatt

50 Mfeuuttz mouallich
frei ins Hau » 6t ) Pfg-

abonnirt werdet kann.

KM - Filialen "WA
befinden sich in:

Auringen : Pb. Seelgen , Ortsdiener,
Asimanushausen : Johann Witt mann,  Hilssbahnsteig.

fchafsner.
Aumenau : Chr. Wolf,
Biebrich : Chr. Ruß,  Schloßstraße 5,
Bierstadt : Wilh. Heißnec,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Branbqch : Karl Fischer,
Caub : Johann Siegel,
Delkenheim : Wilh. Koch,
Dotzheim : Joh. Phil. Völpel  Wittwe, Neugaffe 4.
Eibingen : W. Knauf,  RüdeSheim,
Eltville : Fuhrmann.
Erbach i. Rheing. : Frau Schreiner,
Erbenheim : Wilh. Weber,
Flöröhcim : Nie. Koch.
Frauenstein : Peter Bauer,
Geisenheim : Georg Geiger.
St . Goarshausen:
Hahn : Tbeod. Hölzer,
Hallgarten : Jae. Heil,
Hattenheim : Ferd. Herrmann,
Hahnstätte » : G. Fr, Hermann.
Hochheim : Joses Lerch,
Holzappel : Fra» Reiche Wwe.
Igstadt : Beruh. Busch.
Johannisberg : Frau Gerstardt.
Kiedrich : Elise Brückmann.
Kloppenheim : Heinrich Becker.
Limburg : Rudolf Völpel,  Diezerstraße 29 c.
Lorch : Wlttwe Häuser,
Laufenselden : Carl Meilingcx,
Lg.-Schwalbach : Kaufmann Müller.
Maffenheim : Daniel Essig,
Medenbach : Katharine Damm» Wwe.,
Nastätten : Daniel Wollschläger,  Hauptstr. 47.
Naurod : Heinrich Belz  IV.
Nendorf : Leonhard Eifer
Nordenstadt : Frau Metz,
Niederwalluf : Philipp Ne - s.
Niederlahnstein : Wwe. Born,  Tmserstras?
Niedernhausen : Gg. Kundermann,
Niederneisen : Ortsdiener Weimer
Niederseelbach : Carl Reiter,
NiederselterS : Frau Lotterbach,
Oberlahnsteinr Carl Müller,

>Oestrich: Adclhaid Schlepper.
Rauenthal : Jacob Haas.
Rambach : Pbil. Will  II.
StüdeSheim : Wilh. Knauf.
Sonnenberg : Carl Kö hm, Garttnstraße 7,
Schierstein : Wilh. Linke nbach,
Seitzenhahn : Altwasser,
Villmar : Peter Roßbach  IV .,
Wallau : Feldhüter Gras,
Weben : Friedr. Feix,
Wirker : Lorenz Baumann,
Winkel : A. Schlepper,
Wörsdorf A. Bangert

c

W
Bu real

f/Ov ^ W/esiadenrr */Rhemstr.2&
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Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies-
^ bade« vo« 14. März 1903.

Geboren : Am 11. März dem Kaufmann Heinrich
Zütel e. T ., Hedwig. — Am 10. März dem Kutscher Karl
Leuckele. S ., Friedrich Wilhelm. — Am 10. März dem
Steinhauergehülsen Karl Schäfer e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Der Architekt bei dem städt. Hochbau¬
amt Johann Remmelt hier mit Katharine KauS hier. — Der
Maurergehülfe Karl Gruber hier mit Elisabeth Jung hier.
— Der Bautechniker Detlef Otto Reimers hier mit Katha-
rine Adele Schröder zu Meldorf. — Der Prakt. Arzt Dr . med.
Karl Otto Kappeler zu Biel mit Frau Anna Katharina Ehri-
stina Schuhmacher geborene Dietrich hier. — Der .̂aglöhncr
Heinrich Friedrich Krieger zu Biebrich mit Louise Margare¬
the Geipel das. — Der Käser Georg Michael Döll zu Würz-
burg mit Agnes Kuhn das. — Der Stuckateur Friedrich
: Reichwein zu Clarenthal Gemeindebezirk Wiesbaden mit
Sophie Jmhäuser zu Hachenburg. — Der Zahntechniker Ro¬
bert Reinhard Biehl hier mit Olga Bertha Gendal zu Brom-
herg. — Der Taglöhner Karl Christian Bernhardt jju  Bieb¬
rich mit Barbara Katharine Happ hier. — Der Sergeant
Heinrich Freund hier mit Helene Berghof hier. - Ter
Schriftsetzer Justus Gustav Berghäuser zu Marburg mit
Louise Auguste Fuhr das. ^ r . „

Verehelicht:  Der Kaufmann Gustav Holz in ^ rant-
furt a. M . mit Irene Edle von Hofmann hier. _— Der
Schriftsetzer Georg Engelmann hier mit Luise Stärke ! hier.
— Der Geschäftsreisende Joseph Krebs hier mit Luise Ha¬
bermehl hier. — Der Stuccateurgehülfe Karl Diehl hier
mit Marie Schnitzspan hier. — Der Schlossergehülfe Bern¬
hard Ramm hier mit Marie Miller hier. — Der Kellner
Wilhelm Back hier mit Friedericke Rieger hier. - - Der ^ ag-
löhner Adolf Hein hier mit Olga Hefner hier. — Ter ver-
wittwete Eisenbahn-Lademeister August Schmift zu Niedern¬
hausen mit Elisabeth Werner hier.

Gestorben:  Am 13. März Rudolf. S . des Geschäfts¬
reisenden Karl Hardt , 1 Dg. — Am 12. März Anna Elisa¬
beth geb. Rupp , Ehefrau des Schuhmachers Kvnrad Hait-
mann , 26 I . — Am 14. März Architekt Franz Kahlert , 28
I — Am 13. März Privatiere Josephine Stangenberg , 78
I — Am 13. März Ludwig, S . des SchlossergehülfenLud-
wig Abel, 1 I . — Am 9. März Büglerin Augusts Walter , 60
I . — Am 14. März Karl , S . des Steinhauergehülsen Karl
Schäfer, ä Tg. J ^

Nichtamtlicher Theil.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntaq, dsn 15 März 1903 Nafhm, 4 Uhr:
Symphonie - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lilstner.

Beethoven.
Gade.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre Nr. 1 zu „Leono )u" . . .
9, Symphonie Nr. 4, B-dur . . . .

I. Allegro vivace e grazioso.
I , II . Andante con moto

III . Scherzo : Allegro ma non troppo e tranquillamente.
IV. Finale : Allegro molto vivace.

B, Vorspiel zu „Dornröschen “ . . . . Humperdicck
4. Mazeppa , symphonische Dichtung (nach Victor

Hogo) . Liszt.

Nummerirter Platz (nur für das Sympüonie -Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements-
karten für Hiesige) eind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerten sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

i des
städtischen Kur - Orelieitcrs

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir n r.
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . . . . Auber.

. Haydn.
. Frz .Schubert
. Meyerbeer.
. Waldteufel.
. Adam.
: Komzak.

3. Rondo all’ ongarose .
4. Am Meer, Lied . . . .
5. Fantasie aus „Robert der Teufel“
6. Rtrandbilder , Walzer .
7. Cantique de Noel
8. Lustiges Marsch-Potpourri.

Montag, den 16. März 1903.
Abonnements »Konzerte

f

des
städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachm. 4 Uhr:

Triumph -Marsch . . . . . . . TVieprecht.
Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel“ . . Suppe.
Barkarole . . . . . . . . Kücken.
Valse-Caprice . Rubinstein.
Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“ , . . Mozart.
Berceuse für Streichorchester und Harfe . . E . Hartmann.
Grosses Duett (IV. Akt) aus „Die Hugenotten * Meybeer.
Fest -Polonaise . J . Svendsen.

Abend » 8 Uhr:
Fest -Ouverture . . . . . . . Gouvy.
Melodie und Serenata . . . . Moszkowski.
La Zingära , Mazurka boheme . . . . Ganne.
Allegretto in Es -dur (Gratulations -Menuett) . Beethoven.
I. Finale aus „Don Juan “ . Mozart.
Ouvertüre zu „Athalia “ *> „ . . . Mendelssohn.
Fantasie aus „Carmen “ . , . . Bizet.
Matroaen -Marsch . . . . F . v, Blon.

Bekanntmachung.
Montag , bet« 16 März er , Nachmittags

21/ Uhr . werden im Versteigerungslokale Kirchgaffe23 dahier.
1 vollst. Ladeneinrichtung und div. Spezereimaarcn, als:
Suppenzeug, Oele, Mehl, Salz , Kaffee, Chocolade,
Thee, Cigarren, Cigaretten, Tabacke, Käse,^ Schmalz,
Marmelade, Weiß- und Rothkraut, versch. Bürsten und
dgl. mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegenBaarzahlungversteigert.
Wiesbaden, den 14. März 1903.

9456 _ Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bezirksverein Altstadt.
Die

ordentliche General -Persnmmlnn,
findet am Donnerstag , den 19 . März er ., Nbends
9 Uhr, im Lokale des Restaurant „FriedrichSyof ,
Friedrichstraße 35, statt.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung. ^ .
2. Rechnungsäblage des Cassierers und Wahl einer

Rcchnungs-Priiftings -Commission,
3. Neuwahl des Vorstandes,
4.  Vereinsangclegenheiten.

Anträge sind dem Vorstande vorher mitzutheilen.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

9422 _ Der Vorstand
Privat-Gesellschaft„Graziana^

Heute Sonntag , den 15 . März, von Nachm. 4 Uhr an.
»eranitaiten wir zur Feier unseres StiftuugSfesteS unter Mitwirkung
des Meister ' scheu Quartetts eine ^

Unterhaltung mit Tanz
in der Turnhalle . Wellritzstraße 41. wozu wir Freunde und Gönner
der G-I-llschast höfl. einladem.» Der Eintritt ist frei.

_ Der Vorstand.
Concordia -Saafi * Sliststttße 1.

Heute Sonntag, von 11’/s bis 1 Uhr;

Frühschoppen-Coneert.
Nachmittags4 und 8 Uhr:

Grosses Concert,
auSqeführt von dem ersten Wiener. Elite-Damen-Orchester „Ntida .

7 Dame ». „ 2 fetten.
9451 Direktion: Frau Anger.

Eier-Abschlag.
Heist Strauß, «•P-.

offen« : per 100 Stück
Werkle bulgansche Eier(simili

lialicact) W. 4.60
schiverke ungarische Eier W. 4.40
in Kisten von 120 Stück und 1440 Stück frei Bahn
Frankfurt a./M . Teles. 388 und 4464.

An Unbekannte gegen Nachnahme. t00/15

Günstige Gelegenheit
für Konfirmntionsgeschenke.
Wegen Aufgabe meines Uhrenlagers gebe ich

sämmtliche goldene « nd silberne Herren - u . Dame »,
»ihre» zu äußerst billige » Preisen ab. 94L.7

F. Schäfer , Juwelier,
Bärenstraße 1._

Snnifffiiiltt dks StirnH. Schwa».
Unser AuSflug findet heut- Mittag nach

Bierstadt , Saalbau„zur Rose"
statt, wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst einladen.

Abmarsch: 8 Uhr Engl. Kirche,_ __
Älostermülile.

Samstag, d. IS u.Sonntag, - . Itt . März:
Großes Schlachtfest,

wozu höfischst einladet 207
_ Frau L. Ay«

fürMark  Belohnung Demjenigen, welcher mir den
Ö " Dieb meines neuen Victoria -Fahrrades , Fabrik-
nummer 50145 , welches mir am Donnerstag, den 12.,
Nachmittags an der Polizei-Direktion gestohlen wurde, nam-
hast macht. Bismarckring 35, Eckladen._ 9480«mden vielen Gralulationen,welche mir von allen Seiten

zugehen, vorznbeugen, theile ich hierdurch mit, daß sich
nur mein Bruder Ernst in den heiligen Stand der Ehe
begeben hat und ich mich immer noch meines Juuggesellen-
Dasetns freue. Mit Vergnügen bringe ich Vorstehendes zur
Kenntniß. Hochachtend.

Otto Dittrich . 9452
Veg Speisehans zur Wesnndheit , Friedrichstr. 18.

Täglich fviW» gebackene Fische
Mscheonfu », Vt itli . L 'i-Ioh « !,

Wellritzstr 8 » . Telephon 2234. 6iio

Große Mein-u.Kobiliar-AersleiMmng
Wegen Verkauf des Hauses versteigere ich im Auftrag

des Herrn Ph . Friedrich  am Dienstag , den 17 . ds.
Mts ., Vormittags »V- und Nachmittags 3V, Uhr
beginnend, im Hause „Oranienburg ", Ecke Oranien - und
Albrechtstraße

einen großen Posten selbstgekelterten, gut gepflegten
Weiß- u. Rothwein, sowie St . Julien in Flaschen.
Ferner Mobiliar aller Art und was sich sonst noch
in einem completten Haushalt vorfindet

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Es ladet höflichst ein

Der beeidigte, öffentlich angestellte
Auctionator und Taxator

Wilhelm Itaster,
Dotzheimerftrahe 37.

NB. Uebernahme von Versteigerungen, Taxationen , Ver¬
pachtungen, Psandverkäufen und Verkauf von Grundstücken
unter den coulantesten Bedingungen.  _ 9455

Große Glas- Porzellan- Nipp-
sachen- Luxus- und Gebrauchs-

Gegenstände-Bersteigerung.
Morgen Montag den 16 . und event . Diens¬

tag . den'17 . März Vormittags9 Vs und Nachmittags
2 V? Uhr aufangend versteigere ich im Aufträge des Herrn
A. Würtenberg wegen Aufgabe des Ladens

11 Ellenbogengasse 11
die bei der Inventur zurückgesetzten Nestbestände:
Gläser, Teller, Leuchter, Eierservice, Menagen , Taffen»
Mehlfässer. Tonnen, Terinnen, Nachttöpsc. Kannen. Essig-
und Oelkrüge, Kuchenteller, Compottschüsseln» Butterdosen,
Waschgarnituren. Tabretts , Lampen, Milchkannen. Eß¬
service, Fleischplatten, Kumpen, G-müseschüsseln, L-eifen- und
Zahnbürstenschaalen, Messer und Gabeln , Kaffeelöffel,
Schlüssel- und Garderobehalter. Emaillesachcn. Bilder,
Spazicrstöcke. Nippsachen und noch sonstige Gebrauchs¬
artikel meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.

Besichtigung zwei Stunden vor Beginn der Auktion.

fieorg J & ger,
Auktionator n Taxator.

Geschäftslokal: Marktstrastc 12.
94B3

Große Flaschenwein-
Versteigerung.

Im Aufträge des Herrn
A . Berges , Nachfolger in Schierstein i. Rhg

versteigere ich am Mittwoch den 18. d. Nits . Vormittags
9Lz und Nachmittugs 2' /z Uhr beginnend im Gartensaale
des Hotel „Friedrichshof " Friedrichstraße 35 dahier
meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung
4600 Flaschen Rhein - tt. Moselweine.

Proben während der Versteigerung.
Abnahmefrist 2 Wochen nach der Versteigerung.
Versandt Schierstein. Es ladet höflichst ein

Der beeidigte öffentlich angestellte
Auktionator und Tarator

Wilhelm BiiMtePj
Dotzhcimerstraße 37.

NB . Uebernahme von Versteigerungen, Taxationen,
Verpachtungen, Pfandverkäufen und Verkauf von Grund«
stücken unter den koulantesten Bedingungen._ 9474
pasasaar - - ■■̂ - s* . ■ -

MEY’s Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

'WIEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. _

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter, Kirchgasse _58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Balzer), Faulbrunnenstr. 9 ; Wilh. Sulzer Nachf., Markt¬
strasse 10, Hotel „Grüner Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg . 40;
Ludw. Becker, Gr. Burgstr. 11 ; Carl Braun, Michelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktsti-asse 11. In Biebrich bei 0g.
Sehmiit. In Hachenburg bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , ln ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden , und fordere beim Kahf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey & Edlich.

Llindeii-AilÜlill
Walkmühlstr. 13. Gmferftr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grösse, Bürstenwaaren, als: Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschiniercr, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner; Fußmatte « , Klopfer , Strohsckle:c.

Nohrfitze werden schnell»nd billig neugeflochten. Korb-
Reparaturen gleich und gut ausq-sührt.

Aus Wunsch werden die Sache» abgeholt «nd wiedn
zurückgebracht. 6ÜS



Nr . 63. Wiesbadener GencraI -Anz»-,rr. 18. *
15. März 1903.

Wohlgeschmack und ppaktische Verwendbarkeit zeichnen j 11. v . n  .
" . 1 HMMTIC . . . ä 16 und 12 Pfg . (für je 2 Einzelportionen ) vor allen ähnlichen Produkten hervorragend aus. Durch

-«»äspa. ■ —  M | MM einfaches Uebergiessen eines Portionsröhrchens mit kochendem Wasser erhält man also eine Tasse
MW P vollkommen trink fertiger Kraftbrühe von unerreichter Güte für 8 Pfg . oder Fleischbrühe für 6 Pfg.

— Zu haben in Delikatess -, Kolonialwaaren -Geschäften und Droguerien . 820,210
Man verlange ausdrücklich IYIA G B I * s Bouillon -Kapseln und we ’se andere Marken zurück.3 ■ĵ apseln

Irfitung! Wo gehen wir hin ? tditung!
8u dem großen Schützenfest , verbunden mit Preis u . KouLurrrnz Sch esten
dauernd bis incl . 17 ' März er - im Lokale des Herrn Diefenbach,  Rhein¬

bahnstraße 5 , Wiesbaden . ^
Zur Vertheilung gelangen 10 hochelegante Preise : “® C

1 . Preis : Ein fettes lebendes Schwei « . 2 . Preis : Ein fetter lebender Hammel.
3 . Preis : Ein hochfeiner Regulator,

sowie noch sieben andere werthvolle Preise, ' außerdem ein hocheleganter Ehren - Pokal.
ICssT  Jedermann kann mitschietzen.

Dienstag , den 17 . März er , findet unwiderruflich das

Äbschietzen mit Preisvertheilrrng
statt . Es ladet freundl . ein 9444 «

Der Wirth : Carl Diefenbach . „Z . Biertunnel " , Rheinbahnstr . 5
ii . h . Unternebmer.

Danksagung.
Für die überaus herzliche und wohlthuendc Theilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden

sagen wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

K. A. Rossel und Krau,
Elisabeth , geb. Schmidt.

9474

Säst neues Bett, bestehend ausBctlst . Sprungr . , Malr . u . Keil,
28 M .. Küchenschrank 12 , Kanapee
20 , Ottomane 22 , Tische 4 .50 , 10
u . 13 M . u . sonst, mehr zu verk.
Römerbcro 16 . Pa - t . 8475

Grüudl . und billige»

Unterricht
in der eins ., doppelt ., amerik . Buch¬
führung , Correspond ., Wechselt , rc.

Einzel -Unterricht.
Garantie sicher u . schnell. Ersolg.

Oranienstraste 3 , S,
_ an der Rbeinüraßc . 9480
^ZLchwatvacherstr . 63 , Hth . Part . ,

erh . reinl . Arbeuer Kost u : d
Logis . 9410

Sch . Kinverwagv»
billig zu verkaufen 9467
_ Kotier -Friedrich «Ring 2.
,-Flcktasstelle frei Adicrstraße 60,
W ytt ). 2 Tr. _9464

Ern«kUkS tytiWkm
für 28 Mk. zu vcrkausen
9433 Steingasse 30 . 1.

harzer Kanariculiätzne u.
*5 ^ Weibchen zu verk. Rbein-
bohnstr . 5 , 3 St. _ 9465

Schöne Vvgelhecken
billig zu verkaufen 9460

Kaiscr -. Friedrich -Ring 2.

/Lin zweisitz. grün . Sportwagen
V ? ' b. z. verk. Ellenbogenqassc 7,
Vdb . Dach. _ 9470
rtfEVie ich mich nach erfolglos

ärztl . Beh . von schwerer

selbst heilte . Verbürgt eigen , kosten¬
los . heilkräftigstes Verfahren . Keine
Zuckerdiät , Wasserbeh . u . Heilstofse
crsarderl . Broschüre : 34 Seiten,
12 Abbild ., genaue Kuranw . 3 M.

Andres , 310
Mainz , Frauenlobstr . 30 . 1.

Zuschueide-Akademie
von Broker , Mauergasse 15 , 1.

(Ausgcbildet aus der groß n schneid .-Akadeime , Berlin ).
Nur wirkt , fachgcm . akad . Unterricht im Musterzeichuen . Zu¬

schneiden u . Anfertigen lännnff . Damen - u . Kinder -Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch . —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil . Damen » und Kinder¬
garderoben . — Prospekte gratis und franko ! 7427

Akademische Juschneide-Schnle
von Frl . 1 . Stein , Bahnhofstraße 6 , Hth . 2,

im A .«iri » n 'schen Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnit.
Leicht faß ! Methode . Vorzügl , prakt . Unterr . Grüudl . Ausbildung f
Schneiderinnen u . Directr . Schül -Aufn . tägl . Cost. w . zugejchn . und
eingerichtet. Taillenmust , incl Futter u . Änpr . 1 .25 , Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk . Büsten Verkauf in Stoff u . Lack zu den bist. Preisen . 70 J7

"iiiiriiiinrrrir BinnirBiMnniiTii'ifren r nnar m mn iitn i

lehr-JnüitutfSr Damen-Sthnki-ereiu. Puh.
Unterricht im Maßnchmen , Musterzeichuen , Zusckmeidcn und

Anfertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an , welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde » . Sehr
leichte Methode . Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden . 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9— 12 und von 3 — 6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St

I Fideiitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkveise.

Enthält Lustspiele , Soloscenen , Kouplet .s (mit Musik ), Vor¬
träge u . Gesellschaftsspiele u . dergl . Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk . Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

Ge ^ angskomiker.
ES Couplets , Duette , Soloscenen etc . mit Noten . 32 Bände
l" über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk . Inhalts-

ILSä
i

Unterricht für Dame » nnd Herren.
Lehrfächer : Schönschrift Buchführung (eins . , doppelte , u. amerikan .)

Korrespondenz . Kaufmä » . Rechnen (Proz .- Zinsen - u . Conto -Corrent-
^chnen . Wechscllehre . Kontorkunde Gründliche Ausbildung . Rascher

u. sicherer Erfolg . Tages - und Aveud Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

btt Steuer -Selbsteinschätziing , werden dircret ausgeführt . 6165
Leichter , Kaufmann , langj . Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstit'

^ _ Lnisenplap la , 2 Tbareingang. _

Chemisches Laboratorium zn BZiesbaden.
,Bom Staate subventionirte akademische L hranstalt mit der Berechtigung
iur praktischen Ausbildung von Nabrnngsmittcl -Chemikern für die

Hauptprüsung .)
Das chemische Laboratorium verfolgt , wie bisher den Zweck, junge

Männer , welche die Cbemie als Haupt - oder Hilf , fach studieren wollen,
buf « Gründlichste in diese Wissenschaft einzusühren und mit ihrer An-
"' tndung in der Industrie und den Gewerben , im Handel , der Land-
wirlbschaft usw . bekannt zu machen . (Spezialkurse für chemisch-
"chnische Analyse , organische Chemie , LebcnSmitteluntersuchuiig,
^aktereologie .) ES bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit,
IN chemische» Arbeiten jeder Art. Da» Sommer -Semester beginnt
Jj11*4 . April . Statuten und Vorlesungs.Verzeichnisse sind durch die
^üchäftsstclle dieses Blattes , durch C. W . Kreidel 's Verlag in Wies-
»den oder durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen.

Wiesbaden , im März 1903 . 1210/52
Prof . Dr . H. Fresenius . Prof . Dr . Lv. FrefeuiuS.

Prof . Dr . (£ ■ Hintz.

M verzeichniss gratis und franco,
b Oie besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10 . Auflage . Geh . Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergimgungseck.
1 Bd , Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk . — 2 Bd , Leitfaden für Dilettanten zürn
öffentlichen Auftreten . 1 Mk . — 3. Bd . Der Zauberoalon.
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagio . Mit

122 Abbildungen . 2 .40 Mk.
Die Bauchrednerkunst , Von Gustav Lund,

2 . Auflage . Mit Abbildungen 50 Pfg . 4977
Dresden u,Leipzig . C.A.Koch sVerlag ; u

I8
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Neue Formen
weiche und steife

empfiehlt

in a llen Qualitäten

W . Millian,
Michelöderg 2 .

Unter den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arttn Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationrn gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

.. Jakob Fahr, Mdchpudllmg, Kwlfiplfr 12,
Telephon 2737 . Auktionator und Taxator.

Sonntag , deu 22.  März,
Abends 8j 2 Uhr:

Concert
de,

Cksliiigriegt des MsmirrtUiilikrelils
unter gütiger Mitwirkung hervorragender hiesiger Künstler
uud ladet höflichst die Mitglieder und Freunde des Vereins
dazu ein
9442 _ Der Vorstand - er Gesangriege.

Miiilttgchiig-Nttkiil Friede.
Heute Sonntag , den LS . März » Nachmittagsr

FmMim -NllHlg
nach Biersladt,

(Mitglied » epp , „Znm Bären ")/
wozu alle Mitglieder , sowie Freunde des Vereins ergebenst
eingeladen sind.

Abmarsch präcis 3 Uhr von der engl . Kirche aus.

9458 _ Der Vorstand.

Oiiil * „ Etleiwelss 41.
Heute , Sonntag , den LS . März

(bei jeder Witterung ) :

Großer Familien-Ausflug
«ach Biebrich

zur neuen „Turnhalle " (Inh . E . Winnefeld ),
daselbst von Nachmittags 4 Uhr ab:

größt humon-W Unteiljaltinip mit Im,
unter Mitwirkung der so beliebten Humoristen u . Dueltisten
des Vereins mir ihren neuesten Schlagern . Wir laden unsere
Mitglieder , deren Angehörige , sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst ein Der Vorstand.

NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Be¬
sondere Einladungen we rden nicht versandt. _ 9415

Montau , deu IG . März 1Q03 , AbeudS 8 Uhr , im Saale
der „Loge Plato " , Friedrichstraße 27:

von

Eduard Habich , Concertsänger,
unter Mitwirkung von Frl . Marie Habich , Pianistin.

Am Klavier : Herr Arthur Wolf , Kapellmeister.
Programm:

Schubert : Rückblick, Die Krähe , Der Wegweiser , Liebesbotschaft,
Clavrervorträge : Chopin : Nocturne op . 55 Nr . 1 F -moll.
Grieg : Norwegischer Brautzug . Schumann : Ter arme Peter , Du
bist wie eine Blume , Frühlingsfahrt . Klavjervorträge : Schubert:
As -dur , Impromptus op . 42 . Liszt : Bhapsodie hongroise Nr . 4.
Liszt : Es muß ein Wunderbares sein . Wolf : Gesang Weylas.
Straust : Ich trage meine Minne . Toru : Auf Wiedersehn.
Schumacher : Stelldichein . Massenet : Holdes Bild aus Herodias.

Eintrittskarten : Nummerirter Sitz 4 Mk., nummerirter Platz
3 Mk ., unnummerirter Platz 2 Mk . sind vorher in den Musikalien¬
handlungen von Wolfs,  Wilhelmstr . 30 , Ernst Schellenberg,
Gr . Burgstr . 9 , Franz  S che l l e n b e r g, Kirchgaffe 33 , Ern st,
Nerostraße 1 und Abends an der Kaffe zu haben. _ 9400

EonM'8-AersteM'Mg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Eoneursver-

Walters versteigere ich am

Montag , den L6 . n . ev . Dienstag , den 17 . März er .,
jeweils Vormittags S '/e » . Nachmittags 2 */ » Uhr
beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
folgende zu einer Coneursmaffe gehörigen Maaren , als:

ca . 300 Schachteln S :Lrke, Stearin - und andere Kerzen , Putz -,
Kern -, Rasir - , Toiletten -, Glycerin - medec. Seifen , Haaröl,
Haar und Mundwasser , große Parthie Odeure , Hau de Oologne,
Brillantine , Näuschcr -Essenzen , Puder , Schminke », Cvsmetiqucs,

Sahnpasta,Kämme,Nagel,Zahn-,und Handbürsten,Wachsstöcke,cheibenwachs , Bleichsoda , Waschcrystall , Boraxpulvcr , Waschbla » ,
Metallputz . Pomade , Lederfett , Wichse, Schwämme , Epinncn»

köpfe , Haarbesen , Bürsten . Schrupper , Besenstiele « . dgl . m.
meistbietend gegen Baarzahlung . 9392

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm üelfrich 9
Auctionator u . Taxator.

Geschäs slokol : Schwalbacherstr . 7 .

Herzlichen Glückwunsch
zur Feier der silbernen Hochzeit des Ehepaares des
Rentners und Gärtnereibesitzers Herrn Fritz Kilian
nnd seiner Ehefrau Minna geb. Linden  am 16 . März
1903 . 9425

„In warmer Liebe, fester deutscher Treue
Schließt he ute Ihr  den heil 'gen Bund aufs Neue . "

verschiedene Sorterh IÖ Pfund
von 70 Psg . an , zu haben.

Sedanstr . 3 . 8893Akpftl
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Preussisohe Pfandbrief-Bank.
Auf Grund des Allerhöchsten Privilegs Sr, Majestät des Königs von Preussen

und der Genehmigung der Preussischen Ministerien für Landwirtschaft , Domänen und
Porsten , der Justiz , der Finanzen und des Innern hat die Preussisohe Pfandbiief -Banl£
folgende Neu-Emissionea von Hypotheken - Pfandbriefen  veranstaltet:

M. 20 000 000.— zu 4 °/o verzinslich, Em. XXII mit Januar/Juli-Zinsscheinen,
„ 20 000 000 .— „ 3 »V/ 0 .. „ XXIIä „ April/Oktober - „
„ 20 000 000 .- „ 3Vt % .. XXIV „ Januar/Juh-

sämmtlich unkündbar und unverloosbar bis zum 1. Januar 1912,
welche zum Handel und zur amtlichen Notiz an der Berliner Börse zugelassen sind
und demnächst auch an der Frankfurter Börse eingeführt werden . Die Pfandbriefe
sind in Stücken ä 100, 300 . 500, 1000 , 3000 und 5000 Mark ausgefertigt.

Die Verausgabung der Pfandbriefe erfolgt auf Grund von Hypotheken , welche
den Vorschriften des Reichs -Hypothekenbankgesetzes entsprechen , ausschliesslich als
erststellige abgeschlossen sind , und in der Hauptsache auf Wohnhäusern in btädten
von mehr als 10,000 Einwohnern ruhen . Industrielle Etablissements , Hotels , Theater,
Mühlen, Ziegeleien , Gruben , Bergwtne , Brüche und sonstige Objecte , für die ein
dauernd gesicherter Ertrag nicht nacuweisbar ist , werden von der Bank nicht beheben . ,

Die Pfandbriefe der Preussischen Pfandbrief -Bank sind im Lombardverkehr der i
Reichsbank neben den Deutschen Reichs - und Preussischen Staats -Anleihen erstklassig '
zur Beleihung zugelassen und von einer Reihe deutscher Staatsinstitute für lombard-
fähig erklärt . Sie dürfen von Versicherungsgesellschaften und Berufsgenossenschaften
erworben und zur Belegung von Heiraths -Kautionen für Offiziere verwendet werden.

Für Kapital und Zinsen der Hypotheken -Pfändbriefe haftet nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen die Gesammtheit der in das Hypothekenregister eingetragenen
Hypotheken und als weitere Sicherheit das Aktien -Kapital von Mk. 18,000,000 und
die Reserven nebst Vorträgen in Höhe von zusammen Mk. 4,619,404 .35.

Die Hypotheken -Pfändbriefe sollen im Wege des freihändigen Verkaufs be¬
geben werden und sind bei der Mehrzahl der deutschen Bankfirmen und Bankinstitute
erhältlich . Daselbst können auch Exposes zur näheren Qrientirung in Empfang ge¬
nommen werden . u

Berlin , im März 1903. . „ _ ,
Preussisohe Pfandbrief -Bank.

Danneubanm. Gortan.

MilM Wuchs Wchrilchsll"
— ( unparteiische Zeitung)

haben sich in einer langjährigen Entwickelung immer mehr zur
Lieblingszeitnug der gebildeten Stände

herüUögehilhet.
Lmal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen Unterhaftungs»

und Leseiloss tmo zwar:
Schnelle, ausführliche und unparteiische poli-

tische Berichterstattung. — Ausführliche Parlaments.
Berichte. - » Trefflichem i l i tä ris che Aufiätze. —
Feuilletons , Romane und Nov llen der
hervorragendsten 'Autoren . — Interessante
Lokal-, Theater- und Gerichtsnachrichten. — Ei»,
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Ausführlicher Handelstheil. — Vollstän¬
diges CourSblalt. — Lytttrieiisten. — Personal-
Veränderungen in der Armee, Marine und Civil-
Berwaltung sofort und vollständig.

Wratis -Beibliitter:
Deutscher Hausfreund,

illustr, Zeuschnst von 16 Druckjeile», wöchentlich.
Mode und Handarbeit.

reich illustr,8 -seitig mit Schnittmuster, monatlich.
„Berloosungs Blatt " , ca . zehntägig.
Äand- und Hauswirthschast,

ca. zehntägig.
1 Sommerkur ^ buch, 1 Kalender.

Im Roman. Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint
im 3. Quartal 1903

Obersteuermann Trnnnen.
Seeroman von I . Hains.

Man abonnirt die Berliner Neuest « Nachrichten bei allen Postanstaiten (neue ZeitungSliste
Nr. 1091) zum Preise von

S so Mk . vierteljährlich 1.84 Mk . monatlich.
ftjT Probenummera versenden auf Wunsch gratis und franko

„Kttlinkr Nkuclik Na«rili>tc>l"
Hauptrxpedition : Berlin 81V. 14. Königgrätzer Straße 4-2.365

100 Mark
Ketoffnung!
Letzte Nacht wurde in unserem

GeichästSlokalmittels Einbruchs
ein Diebstahl von

Mk. 1000.— in 100-Mark-
Schnnen,

ca. Mk. 200.— in Gold,
Mk. 300.— in holl. 100-fl.-

Noten
verübt.

Für die Wiedererlangung der
Summe oder d-s größeren TheilS
derselben sichern wir obige Be¬
lohnung zu. 9435

Blum & Haas,
BiSmarckring 11.

Gemeinsame OrLskrankenkaffe Wiesbaden.
Bureau : Luisenstraste 2 « .

Kassenärzte: Dr. Althausse.  Marktstraße 9. Dr. D - ljus,  BiSmarckring 41. Dr. Heß,
Kirchgaffe 29. Dr. H c y m a n n , Kirchgasse8. Dr. Jungermann,  Langgasse 31. Dr. Keller,
Rheinstratze 38 1. Dr van Nießen,  NicolaSNraße 12. Dr. L ippert,  TaunuSstraße 53. Dr. Mäckler,
Rhemstraße 30. Dr. Schräder,  Stiftstraße 2. Dr. Schrank,  Rdeinstraße 40. Dr. Wachen-
Husen,  Friedrichstraße41. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten Dr . Knauer,  Rheinstraße 15 I . ; sür
Nasen-, Hals- und Öhrenleiden Dr. R i cker j un ., Lanqgasie 37. Dr. Maure au,  Zahnarzt , Große
Bmgstraße 16. Dentisten: Müller,  W -bergasie 3, Sünder,  Mauritiusstraße 10. W o l s f . Michel«-
berg 2. Masseure und Heilgehülfen: Klei « , Marktslraße 17. Schweibächer,  Michelsberg 16:
Math - S,  Schwalbacherfftaße 13. Masseuse Frau Fr e eb , Hermannstraß- 4. Lieferant der Brillen.
Dorner,  Marktstr. 14, Ocularium,  G . m. d. H., Webergasse9, für Bandagen re. Firma A. Stoß.
SanitätS-Magazin.TaunuSstraße 2. Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse lO, für Medizin und der
gleichens ä in m t l i che Apotheken  hier. _ 3908

Tücht. Zimmermädchen
(Schweizerin). deutsch und franz.
iprechend, sucht Stelle s. kommende
Saison in Hotel ersten Ranges n.
Wiesbaden». Schlangenbad. Ein¬
tritt 15.- 20. April. Off. Chiffre
L . L. 400 Psste restante Duis¬
burg a. Rh. 309

! Hausverkauf t
Haus im Eentrum der Stadt

(prima Lage) mit gut eingeiührtem
Colonialwaarengeschäft und
Flaschenbiervcrkauf . wöchentl.
12- 13 Hektol, ist Umständehalber
zu verkaufen. Erforderlich 8 bis
10.000 Mark. Näheres Bureau
Walrab nstein, Langgaffe 24 1.
Teleph. 2555. 9450

S, t in groß. Betragen
♦ auf Aeeept oder

Schuldschein erhalten kredilsähige
Geschäftsleute schnell diser. Ofs. a.:
R. 75 postl. Loerrach. 1209/52
/ y.io Landauer, 2 Breaks, leichte
Vs- und schwere Federrollen, ein
Küfertarren zu verkaufen.
9429 Helenenstr. 5.
LVNXöbl. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M., Hellmund-
straße 26, 3 St . l. 9449

Wäsche
wird angenommen bei pünktlicher
u bill. Ablieferung. Dampswasch-
anstat „Edelweiß", Rauibach. 311
^Lchlafstelle zu v. wöchentl. 2 M.
'S  Webergasse 50 , 1 l. 9436
tfjgiit neuer 2 sitz. Sportwagen

billig zu verkaufen. 9439
Seerobenftr. 11, 2 Hth. 2 1.

Kodeuanfuhr
nnentgeltlich

am Neubau Wilhelminen-
straste 26.

B .scheid: ArchitektF . M. Fabry,
9427 Wilbelmstr. 5, Pt.

Gesucht
Lehrling

zur Nurbild, als Elektro-Monieur.
A115JU t Schaeffer,

Jnstallationsbur. f. Elektrotechnik,
Wiesbaden . Saolgaffe 1

Telephon 2729 9428

sür meine Freun-
d .„ , hübsch. Fi«.,

verwög. mit beff, selbständigen
Herrn lieh. Eh- Anschluß.

Briefe unter E. B. 1882 postl.
Würzburg. 308

>» gr., neu pr. zu verk.
Kilo , Adlerstr. 38. 9448
«Pbülowstr. 13. sch. Froiitspitz.

Wohnung, 1 Zim., Küche u,
Keller an ruh. Leute od einz. Frau
per sof. od 1. Mai zu verm. Näh.
daselbst, 1. Stock link«. 9437

Garten
mit Bäumen , kleinere Parzellen,
zu vermiethen Mauritiusstraße 1,
Laden. 9441
f^ riseurlehrling s. M. Schwei-
|y bächer, Michelsberg 16. 9473

D.-B. „tJraiiia ”.
Sonntag » den 82 März , Nach,

mittags 4 Uhr, findet in der Turnhalle
Hellmundstraße 25:

Große

mit Tanz.
Zur Aufführung gelangen:

1. Die K- henxaller« - der : Der Frirdenskaistr
Kaiser Wilhelm II . Dramatisches Festspiel mit
Musik und Gesang in 1 Akt nebst anschließendem
lebenden Bild.

2.  Die Grober « «, der Kurs Kohenalp . Ritterschau¬
spiel in 3 Aufzügen.

3. Di « ZiUerthaler . Großes Throler Bolksstück mit
Gesang in 1 Akt, 9489

Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

Zur Beachtung.
Nachdem durch Urtheil des Kgl. Oberlaudesgerichts

Frankfurt a M vom 5. Februar c. die Ungültigkeit des
von meinem verstorbenen Bruder . Heinrich LtAollmer-
scheidt, am 18 Juni 1898 errichteten Testaments ciusge-
sprocheu worden ist, hat aus Anfrag des Königlichen Land,
gerichts, Civilkammer, hier, im Wege der einstweiligen Ber-
sügung der Ehefrau Adam Minnig (früher Frau Wollmer«
scheid!) die Peränßerung oder Belastung der zum Nachlasse
meines verstorbenen Bruders gehörigen Grundstücke an der
Nuhberg-, Harting - und Gustav Adolsstraße in Höhe der den
gesetzlichen Erben zustehenden Anlheile bei Meldung vonj
Strafe verboten. Zur Vermeidung von Nachtheilen warne
ich vor Kauf oder Beleihung der fraglichen Grundstücke.

Wiesbaden, den 15. März 1903. 9476

Mihlas Wolimerfcheidt,
Aimmermeister.

E bacherstr. 39. 9471

Brindisi extra superior,
Vino di Apulia,

wird Kranken , Reconvalescentea , Blutarmen,
Magenleidenden etc. ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Kothweiu empfohlen.
Per Flasche ohne ftlas 80 Pfg,

bei 10 Flaschen Rabatt.
J. C. BQrgsner, Weinhandlung, Holimundstrasse27,

Verkaufsstellen bei den Herren:
Heinr. Krug, Römerberg7, 1 A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
PhU. Lieser, Oranienstr . 52. I A. Schüler, Adlerstr . 10.
B. Maus, Moritzstr. 64, | P. VierUh, Hsrderstr. 18.

J. W. Weber. Moritzstr. 18. 577

Ich Halte wieder, wie früher, meine 9217
Sprechstunde » in Wiesbaden

Schwalbacherstr. 27. 1. Stock,
jeden Sonntag u. Mittwoch II —155 Uhr.
Dr . med . G. Selas,

Arzt für Naturheilverfahren.

" ‘ Js Hachf
•Kaus*Wgegn18¥¥- KÖÄM»

AV Aerztlich empfohlenI Käuflich in «llrn
durc h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Versteigerung junge»
Obstbäumr.

Dienstag , den » V Mär », vormittags 10 Uhr beginnend,
versteigere ich ,u Folge Auftrags eines hiesigen Gärtnereibesitzers Wegen
sofortiger Räumung eine« zwischen dem Gasthaus »z m T unus"
und der Erkel'ichen Seilersabrik an der unteren Lahnstraße gelegenen
Grundstück«, die auf demselben angepflanzten

ca.800019000 St.2jähr.veredelte
Apseibaumchen

(schöne Ruthen in etwa IS guter Apfelsorten)
freiwillig me slbieiend gegen Baarzahlung.

Di- Bäumchen werden je nach Bedarf i» gröberer oder kleiner
Anzahl auSgevolen.

Willi . Klotz Macht '.,
Auctions - und Taxations -Geschäft,

Adolfstraste S._ _ _

Gmattie-Firmea Kchttder
in jeder gewünschten Größe, Farbe und Fagon liefert schnell und billig

Wiesbadener Emaillirwerk
von M . Rossi , 9300

3 MautMjst 12-

Vürslhiß Nerrin ni Wikstniikil
EingetrageneGenoff-nschaftmitunbeschränkterHaft- flicht.

Die diesjährige

ontmtLiriic®enßcafo?rfßmmfun(5
findet Freitag , de « 20 März d. I .»Abends 8 '/- Uhr
im Saale der Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden, Hellr
mundstratze -iS , dahier statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des

Jahres 1902.
2. Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle

der nach § 25 des Statuts ausscheidenden Herren
Schuhmachermeister Emil Rumpf , Stadt¬
rath Capl Stpttz , und der verstorbenen Herren
Rentner Friedrich Kn « f eli und Brauerei-
director Franz Sti 'asburge »'.

3. Bericht des Aufsichtsraths über die Prüfung der Jahres,
rechnung für 1902.

4. Beschlußfassungüber Genehmigung der Bilanz , Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein¬
gewinns aus 1902.

5. Beschlußfassungüber Regelung der GehaltSverhältnisst
der Borstandsmitglieder.

6. Mittheilungen über die in 1902 stattgehabten Verhand¬
lungen des allgemeinen Genossenschaftstages zu Bad
Kreuznach und des Unterverbandstages der Genossen¬
schaften am Mittelrhriin zu Rüdcsheim a. Rh.

7. Sonstige Bereinsangelcgenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der Generalversammlung

laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Ueberstcht der
Einnahmen und Ausgaben. Bilanz und die Gewinn- und
Verlnstberechnung des Jahres 1902 und das Verzeichnis
der Mitglieder nach dem Stand vom 1. Januar 1903 sofort,
der ausführliche Geschäftsbericht vom Montag , den 16. März c.
an in unserem Geschästslokal offen liegt und Druckexeiw
plare in Empfang genommen werden können, sowie in der
Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 5. März 1903.

Vorschuß-Verein?uWiesbaden
NugetrageneGenoffenschaft mit imbeschrSnkterHaftpflicht

Hild. Hirsch. Gagtcver. Saueressig . 904»
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Grundstück- Verkehr.
JLngebote.

In aünst., sein., freier Laqe, Hauvtverbindungsstr. d. Kauer«
-Priedrick-Ring, bochrentabl. Etageuhans , 1X3-, 3̂ <4- und
4 < 5 -Zimmerwobn., Bad, Küche, Sveiiek., kalte und warme
Zeitung. Ga- und -lektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim.. Parquettbod.,
2 piani ., 2 Kelter, Koh.enaufzüge, mit apart seinem Eingang,

Ö .-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim reich!. Geschäftgl
kkger 200 O .-Mtr. Hofraum. Netter geraum. Himerh m. 5ma
2 Zimmerwohn.. 100 Q -Mlr . gr. Arbeitsraumm. Feuerungranl.,
270  Q . Mtr. Weinkelleru. hell. 35 O .-Mrr. gr., m. Feuerungr¬
anl. anschl. Geichäftsr Mielbe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Tborfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hosgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelaebäudemit dopp. 2-Zimmerwohn.» hübsch. Mans. und
Keüerräume. noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gcmüseqarten,
in ruh. Lage, nah- d. Nerothal, jür die Taxe zu verk. 5000 Ml.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
2ubeh. für 23.000, 24,000. 2. ,000, 30,000 Mk., mit huosch.
Kärtchen, in ruü., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hüvcher, moderner Ausstattung, mit 8 ûnd 10 Zim., Küche,
Bü clzim., Bad, kalteu. marine Leitung, Speise, u. Kohlenausz,
Gas, elektr. Licht, reicht. Zubeh, nahe der elektr. Bahu u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Tborfabrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., <0,000 Mk,
75.000 Mk., meistens i» ebener Lage. Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comsortabel einge.
richtet, Erker, Ballons, Bor. und Hintcrgarten, Hosraum, Bader,
Speisekammer, Gas. elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4.Z,inmer-
wohiiunqen, für 120,000 M.. 1600 Ai. baar rein U-oerschu«,
mit 4 und 5<Zimliierwodnungen, für 130,000 M. billige Mierhe,
1800 M. baar rein Ucberichuß, mit 3 und 5-Zim»ierwobnungen,
für 120,000 M., billige Miekhe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5>Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen,
front Eiiisahrt, liefe,» sreiemHos und Garten, sür größeren Lcirieb
oder baulicheB-rwertbung sür 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. m ,

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Ncmisen im Preis
von 15.000 iviark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verlausen,
evenl. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) m k Laden. Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,0o0 Mark mit kleiner An.
zablung zu verlausen ober auf kleinere Anwesen Wlesbadeus,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhafteS Spekulationsobjekt , Haupt-Berkehrs-
station a d. Lahn, passend sür Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Bieter Straßensront, mir
neuen Wohngebäude», Werkstätten, geschlossen- und offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb cinzurichten, circa 6 diverse
Baup ätze, sollen in» Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder aus ein mittleres Etageuhaus oder Billa in Wiesbaden ver.
tauscht werden. ,

Hyvothckrnkapital , 60°!, d. Taxe, 40/, Zinsen, /,
Taxe, 4'/- evcni. 4'/>, °/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,

owie Baugetd während der Bauzeit.
Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichcn

Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten projektirtea
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschastlicheObjekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
. Hypotheken, aus prima Objekte von liier und auswärts, reell

unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringungvon
dypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. ^ «

500V Mark ms 2. Hypothek- nach der Landesbank, auj
rentabl°s Bcsitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts,
mann mit 5° 0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An«

§

frag erbeten an

H. Lob, üclttMt 22

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agenlur

von

IVilholm 8ebÜ88ler, ftllinflt. 36.
Neu erbaute Villa , Beetbovenstraße, 15 Wohnzimmer,̂Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Ganen . znin Preise von 9v,000 Ai
durch Will ). Schüfller , Jahnstrage 36.

Villa, Alwinenstr., hochsei», 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Gas» und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M , . , ,

durch Wilh . Schusilcr . Jahnstrage 36.
Billa, Lebecberg, neu erbaut, l7 Wohnräume, alles der Neu»

zeit' entsprechend, schöne- Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M. .

Billa, Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schüfller . Jahnstragc 36.
hochfeines Etagenhaus. ' Kaiser.Friedrich.Ring. 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel. . ,
durch Wilh . Schüttler , Jahnstragc 33.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4.Zimmer.W°hn»
nngen, großer Ueberschuß, . .

durch Wilh . Schüft !«»'. J -Hnstrag- 36
Rentabler Etagenhaus . 2» u. 3-Zimmer-Wohnungen. sudl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M„
durch Wilh . Schüfller . Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus . 4.Ziu,m-r-W°hnung-n. nahe der Rhein,
straße, besonders sür Beamte geeignet, zum Preise von »2,000 At.,

durch Wilh . Schüttler . Jahnstragc 36
Rentable Ha «S. nahe der Rh-instraßr. und Kaiser-Fn -drich-

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüfller Jahnstraße 38.
I Neues Haus, Mitte der Stadt, Thorsahrt, Mittel- und Hinter-
tz bau. zwei»dösen, größere Werkstälteu, auch für groß. Stallung
8 und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be-
8 trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M,
» 3472 durch Wilh . Schüttler , Jah nstr 6,

Wierbahrnrr Genera l-Mzetger.

Iwttiodtlictt- iindl)W°ihr!!k>!-Ageiii»r
j . & C. Pirmenich,

Hellmnndstrahe 51,
^vfiehlt sich bei An- und V-rk nis von Häusern. Billen. Bau¬

plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. 1 w.

Eine schöne Billa z. « ll-inbewoh-n. südl.. Stadttb . 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, nt >ur 60 000 Mk. zu
verlaufe» durch 3 . 4 8 . 3 rmcnich . Hell»,und,tr. ol.

Ein gutgehendes Privat-Horel, 15 >«obl. Zim. u. -me Wohm
Don4 Zim. u. Zubehör, große Küche. Bug°lz'»' ,ner u s. w m
der Nöb- des Kochbrunnen; . für 1.0 000 Nk. zu verk °d. auch
us . kl Haus m. groß. Ga-t-n h.er oder auswärts zu ver¬

tauschen durch I . & E Firm -,ich. S-llmuE ->1.
Kranlheitshalber ist in einei» grüg. Ort tm Rhemgau, Bahn

»atioii, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschlil-nbetr. ftlMint
Jnoenk.. sow. Wohiih.. Werkst., 33 Rth. Obstgart, sur 1s,000 M.
m 4000 M. Anzahl zu verk. durch . . „ .. .

I . & C . F -r uenich , Hellmundstr ol.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrlich- Aussicht»i. o n- i

Zim -Wohn., wo Käufer ein- 4-Zim.-Wohii. vo.lst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch \

I . & C. Firmenich . H-llinundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit o-  u . 4-Z-m.-

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner -m Haus,
westl. Sladlth ., »i 3-Zinl.-Wobnungen, kl. Werkst. «st l»r
88 000 Mk. mit einem Nein-Uebericduy von über 1400 Ml,  zu
verkaufen durch I . & <£ . Firmeuich . H-llmuud.m ° 1.

Ein neues HanS, Näh- Wie-baüens. i». ^ Bon
3 Zim. u. Zubeh. »,. 19 Rth. schön angelegt. Garten. Nt siir
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk durch

I . &  I . Firmenich , Hellmundstr5 .
Ein neues, mit allem Comfort aus.,-statt Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7.Z»n, Wohnung>
Borgarten, Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem N-in-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verlausen durch

J Firmcurch . Hellmundstr. ol.
Ein »eucs, sehr reut HanS >». 2 mal 3 Ziim-Wobnungeil,

qiotzen Werkst, ist »nt der darin fick befindllchen schr-merel m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubebör ,ur den Pr -s von
185000 Ai. z. verk. Miethemnabuie 9800 Mk. Alles Nähere .

I . Si E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus, au der

Bahiilinie Franksurt- Limburg, ist eine schone, herrlich m btt
Nähe des Waldes gelegene Billa, enihaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher. Wasscrleiiung mit 1 Morgen Terram ,ur den
billigen Preis von 28 000 Akk Weazugshalb. z. verk durch

I . dt E Firnienich Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rhemstr. m. 5'Z,m..

Wohn, u Zubehör, fr queute Lage, paffend sür Arzt, sur den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . L E . Firmenich . H-llmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee-

bad eine Kur-Peusions-Billa I . Raiiges mit 16  Frenideiizimmer,
großer Küche, Wirthschaftsräuine, großen Spei,-mal, sowie
einem kleiuenN-b-nhaus von 4 Zim , 1 Küche. Stallungen,
Remisen u. s. w. mit Juvenrar sür 48 000 Akk. u. einer Un-
rallluna von 10- 12 000 zu verkaufen. Dasseibe liegt IN eine»,
parkllbnlichen großen Garten und würde sur einen 4>°tel»er_ober
Oberkellner ein; gute Existenz bieten. Auch eignet es stch für
einen Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht vorhanden ist.
jäheres durch I . SS « Firureni ch, Hellmundstr. ol.

DiilkergeisAfeu -Nerekl.
Heute , Sonntag , den 15. März,

unternimmt der Verein einen , «, »
mnsflng nach« chierste»«

(Saalban Tivoli ) , .
wozu wir lämmtliche Mitglieder, Freunde und Gönner b-S V-mns
freundlichst eiuiaden.

Tanz-Ordnung : H-rr M KaPla «. ^

GeseUschast Gemächlichkeit.
Heute Nachm. 4 Uhr (bei jeder

Witterung) :
Ansflug

jnach dein Burggraf
Waldstr., (Mitglied Hebsl), daselbst Auf¬
treten der so beliebten Humoristen re.

Es ladet freundlichst ein
9468  Der Vorstand.

,Ge»krill-Ai>reiger^
für Nßriibkg Ulth

Corrchollümtm uni)fLrDkuWM.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

G;atis-Wochcnbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gralis -Akonatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt.

Täglich 12 —32 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

PoßildomltNlkNl PL 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 42 OOO
Exemplare.

Wirksamstes u. grösztes Jasertions -Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Gegründet 1853.

f mfatlw mm,llfio»nnnfnt

Anzeigenpreise:
30  M 50  Pf}.

i«» Jnserarcutheil im Reklametheil
Beilagen

für die Gesa,nmt -« uflage 139 .00 Mk.

Verlangen Sie Probe -Nummern.

277

aus das

Casseler
Tageblatt«.Anzeiger

Aelteste. umfangreichste und gelescnste derm
Lastet herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

PkotograBMsciie Aparale
max er »tklmn»l»e Sjuteme

sowie alle
Zubehörteile
eu  massigen

Preisen,
en geringe

in einer Morgen » und Abend -Ausgabe , ^etzter
bringt in ausführlichen Telegrammen, Eoursberichten rc-
bereits alles Nene und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus-
kührlichster Weise politische , lokale ». Provinz, cllc
Artikel und Berichte , s-rn-r ->n sorgsaltig ansge
wäbltes Noma »-Feuilleton i» täglichen«« «-» F°r '
sctzuugen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaliende Be
träge. D-r da-stell-nd-n und bildende., Kumt . s°w -
der Musik wird in der Besprechung besondere Pi 9‘
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige d-r Ber cht-
-rstattung besitzen wir seit Langen, °nfthu»ch-
Zahl Mitarbeiter, na»,emlich auch in der Provinz.

Bezitgöpreis beträgt IN Eaffel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich

ÄH ' finden durch das „Las-

änjfißen ^ ,,y ',s st r,

der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.
Die Abonnenten erhalten unentgiltlrch mit jeder

Sonntagsnummer „ Die Plauderstube " , durch-men
r, « ilretonillisä>e« Inhalt all -ement gern gelesenes Unter-
hcütungsblan; ferner am 1. Ma, und 1. Oetober i-den
Kabres einen ^ lacat -^ ahrplan , sowie-,n vollständiges
EiscnSahn-S-ahrpkanvuch in Taschensormat. augerdem
am 1- Januar einen in Farbendruck ausgesuhrtenWaud-
Kalender.

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

| klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts
Bespielte und un-

* bespielte Walzen
1a . Qualität.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

teikasika
_ selb et spielende jsowie
«9—̂ . DrebiEstnrneato

m . answechsel - ]
baren

, _ SetaJiaotem
von 16 Mk. aufwärts.

Lieferung ge gen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Gt*ammcpli 03e
für kleine und

grosse
Platte

^  Die voll - 1
kommensten |

. Sprechmaschinen t
_ _ _ _ d . Gegenwart mit |
unzerbrechlichen Platten aue

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Platten Verzeichnisse ia allen
Sprachen.

US

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

KöiliMeA Schtts-iele.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

«mpfiehlt Sich im Am- und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsokaft*
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
d« „Nerdd. Lloyd“, killet , zu Originalproisjn , jede Ausknutt
Patio . — Kunst- und Anlikenhandlung.— Telephon 2388.

Doppel-
leitent , haltbare, mit gepreßten Eisenstufen
in allen Größen vorräthig. Beste Zeugnisse!
Prospekte frei. i>581

Jalousie - und Rollladenfabrik
Maxaner , Wiesbaden,

Scerobenstr. 22. Telephon 150.

Montag , den 16. März 1903.
78. Vorstellung. 40 Vorstellunq im Abonnement a.

Cmsame Menschen.
Drama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Regie: Herr Köchh
Vockerath . . k . . -
Frau Vockerath . . > . .
Johannes Vockerath , » , -
Käthe Vockerath . . . . -
Braun
Anna Mabr.
Pastor Collin > . . - >
Frau Lehmann . . . . .
Amme . . » . > »
Köchin . . - > ' • •
Grünsrau.

^D,7 °B°rgSnge dieser Dichtung geschehen' in einem Landhaus- zu
Friedrichshagen am Müggelsee bei Berlin. — Z-lt : ®egEnwar..
"Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Ansaug 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - Ende gegen 10 Uhr.

Herr Wegener.
Frl Santen.
Herr Malcher.
Frl . Cgenolf.
Herr Vallentin.
Frl . Willig
Herr Rudolph.
Frl, Ulrich.
Frl. Doppelbauer.
Frau Baumann.
Frl. Koller.
Herr Spieß.
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Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinsten Schuhwaaren, wie Ehevreaux , Lack. Kid rc. mit grösster Schonung den nothwendigcn
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von

M. 2- f. D,mt»-Soh>k»-ii.mt - M2.50f.Htmu-ÄHIcil».Adsätze
incl , etwaiger kleiner Nebenreparaturen in 2 —3 Stunden geliefert werde». — Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Aussübrung bürgt mein seit 14  Jahren
bestehendes Geschäft . — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis. 6143

Firma P. Schneider , HaMste 31, Mt Mchelsberg.

lUifaHM; Wr
liefert frei ins Haus

RiizMllsüolz
per Ccntner

M S .Ä « .

l. vni « Ww.
Bureau und Laden , Bahnbofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommcn durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

[ ■i ■ PI SS

« \» '4,rÄ2 n%a
* 45 Millionen Aktienkapital . ®

Taunnsatrasse 1. Berliner Hof . Telefon No . 66.
Weitere Niederlassungen: Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg, Fürth.

J | Ĉ r Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
x  zu den conlantesten Bedingungen,

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Geschlossene Depots

nr Aufbewahrung und Verwaltung
von  Werthpapieren

Abzahlung!

HkMil-AiW,
lGllickts,

Kniilikn-Anstzc,
Weueste Damenmäntel,

Damen-Ualetots,
Iackets und <Lapes,

Schwarzeu.farbige Kleiderstoffe
in ganz immenser Auswahl.

Mädel,Mematm Betten,
Kinderwagen.

Kleine Anzahlung.

Leichteste Zahlungsbedingungen.

zur Aufbewahrung von W *rt «gegen¬
ständen , Daeumenlen u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packet n
in teuer - und diebessicherem Gewölbe.

IDiesOatfener lofilßR4  onfuin^
Heinrich J . Mulder , *  ^

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes , Briketts rc. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigsten Preisen . 324s

9401

J . Jttmann,
Wiesbaden,

4 Bärenstrafie 4 , I , II., III. Et. 4 Bärenftraße 4 , I., IL, III Et.

Ä '| Ä

> <

% 82

u

August Kiilpp Sedanplatz 3.
8238 Telephon Nr. 867.

Braunkohlen-Brikets0
I» rheinische, praktisch und billig empfiehlt die &

Loks- u. KohltnilAdlimgE

Günstige Gelegenheit für Krnutlente.
Wegen Umzug verlaufe sehr billig alle auf Lager gut gearbeitete

«etten , Deckbetten Kiffe« , Federn , Kasten.. Polster,
u . Küchenmöbel , lackirte u. polirte Schlafzimmcr-
einrichtungen . 9209

Möbelgeschäft Neumann , Helcnenstr. 1.
stainl. ölpril ab befindet sich unser Geschäft Helenensirahe2NB. Boml

Feuarzeug „ Tip .
Neu ! Neu!

Dar Feuerzeug„Tip ", Hochs, vernickelt,
ist die gelungenste Erfindung der Jetztzeit,

Nur vt „ Druck genügt
und man hat sofort eine

hcllleuchtende Fiamine,
welche sowohl zum Anzünden v. Edgarren,
Pfeifen rc. dient, wie auch als Taschen¬
lampe ausgezeichnete Dienste leistet. 211
jaf * Jahrelange Benützung garant.

Preir per 1 Stück nur Mk. 2 .—.
» „ 3 „ „ „ 5*

Bei Voreinsendung des Betrages erfolgt
Frauco -Zusendung, sonst zur Nachnahme.

Allein-Bersandt durch
Heinrich Kertösz , Wien, I.,

Fleischmarlt Nr 18- 291.

Kmelytechwlsches Institut,
, ’ ln Ilessen,

ProjT*nmie krmtpnfrrT^' ^ ^um̂ ^Konü̂siiäT."
eaverg

i. ßtwcrbe-Jikadcmit]
f. Maschinen-, Elektro -, Bau.
Ingenieure und Baumeister.

6 akad. Kurse.
II. k «!cI,NiI<UM (mittler. I

Fachschule) f. Maschinen- u. |
Klektro-Techniker. 4 Kune.

Versteigerung.
Nächsten Montag , den 16 März , Vormittags

10 Uhr , läßt Chr . Bach in Sounenderg , Lang«
gasse 2:

1 Wagen, 2 Pflüge, 1 Egge, 1 gute Windmühle,
1 Futtermaschine, 1 .Dickwurzmühle, 1 Schrotmühle,
Jöcher, Ketten und sonst allcrei Geräthe

öffentlich versteigern. 9298

HtilnlAid-rchk 46, Lilie Ukliridgratze,
finden Sie die

besteu. billigste Bezugsquelle
in

Eifenwaaren für Baubedarf.
A . Baer & Co.

Geschui. Bügelstähle
_ A . Baer & Co,, Hellmundstraße 46.

Stimmt!. Gartengeräthe
sind für die Frühjahrssaison vorräthig bei

_ A. Baer & < « , Hellmundstraße 46.
Sü l̂etffteine jeder Größe ooträtbig bei

_ A. Baer A Co ., Hcllmnndstraß 46. _

8MBT Schaufeln TSWB
mit und ohne Stiel kauft man vorthcilhaft. 8932

A. Baer 4t Co ., Hellmuudsirasie 46.

„Für Frauen"
sensation. Erfindung, 13 Patente; D. R >P . 94583, Goldene Medaillen,
Edrendiplom, Bo» Emma Mosen thin , früher Hebamme
Berlin 8 . 232 , Sedastianstraße 43. — Preisliste gratis und
franco . 161/H»
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tVWWWWVWUWWW
Deutsche erstklassige ftäbmasdnnen.
Mischmaschinen, landwirtschaftliche

« Maschinen auf Wunschaurceilradllmg
Anzahlung 4 bis IS Ml.
Abzahlung 3 bis 7 Mark

monatlich.
Sehr billige preise!

Man verlange Preisliste.
S. Rosenau in Hachenburg.

Möbel -Lagers
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
o Werkstätten. Billigste Preise.

Aus Wunsch 7834
^ahlnugsrrteichteruugeu.

roMille v . M 23 .— d. M . 150.
—

Tabakabtall
oöo
00

mild, guter Brand. 1 Pfd.
zur Probe M. 0,50, 5 Pfd. £
(postsr. M . 2,25) M 2, —.

Umsatz stetig steigend. s

Möllei’s Cigarren-1
Vagerei, Wiesbaden,

Kl. Langgasse 7,
p
c

zw. Langgasse 15a u. 17.
L>

Üauptgesch. shranksurla. Wt.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Milesier,
GesichiSpickel, Pusteln , Finnen.
Hautröthe, Blüthchen, Leberfl. rc
d. tägl. Gebr. v. RadebenlerCarliol-Ttieerssliwtfel-Seire
v. Bergmann & Co., Radebeul«
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd. & St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rbeinstr. 55. ItzA
Ô rch veikause bis zum 20 März

1903 ca. 700 Liter Weiß¬
wein 1899 und 1100 Liter
Apfelwein.

ES bittet um gütigste Nachfrage

Gottlieb Sternberger,
Gasthaus zur Krone,

9201 Kloppenheim._

! Achtung !
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Sch äfer Wellritzstr. 21.

Flechten, Haut
ausschläge,

jGesichtSrötc , (*ntc
Zündungen, Ge¬
schwüre, offine

Beine , Wnndsein . , aufgc«
sprungene Haut .Frostbeulen,
Brandwunden :c. beseitigt in
geeigneten Fällen di- von hervor-
ragenden Aerzten cnipsohicne

W6NLel8a |b6.
Prännirt mit Berdienstkrenz,
rotbc Kreuz- u. gr . gold . Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atleste nachweisbar. 162/122

Erbältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt-
dtpot Viktoria -Apotheke.

Hpt. : Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875,Bleiweiß0,875,
Olivenöl 10. Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.
asOT̂ * S0SBäfflSKffl® SHW5J!Sa

Neu

eröffnet!Eier.
Abgabe an Private zu EngroS»

Preisen in zedem Quantum stelS
frisch und schmackbast zu haben
nur bei 8809

M« 8aaf,
Neugaffe 22 im Hofe.

100 la. gjorpfe
a>l. 2,00 versendet in goldg. Waare
gegen NachnahmeW . Leinuug,
Berga a. Kyffhäuser. 682/14

Welt -Ausstellung Eorls 1000
,, ( >oUene Irdiille *.

Höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Wiesbadener ekntuI -gBSrfflefc _

€rrlt *ii ©r -A » hmaschin en ?inaufuttate.re01tls
drltzner - Waimaaschfneu sind
(irUxnep -î ähniaschinen sii.tistnne*rföhS,eit
Gritzner -Mhmaschineii nÄftr
(>}riiziicr -Mälmiascliincn svo£eund̂ttckw»rtI

Unterricht im Sticken gratis!
Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oel © etc. etc.Deutsche

Näh m «sc hauen -Gesellschaft
Eymer & Karnes«

Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritasner A.- G.
Ellenbogengasse 1 « EUenb ogcngasse 16 6o0(?

|C,ltern ob. Barm., welche schul
pflichtige Knaben einem ev

Lehrer in Erz. geben wollen, bel
ihre Adr. unter 0 . H. 290 in der
jjp . d. Bl. abg. zu wollen. 290

Ö 1

// d<V ^ /VV / /♦

Beste Rufer»

18. Stfwrafr

Stoch* und
Kilmm -Fakrik

Wilh«Reuker,
Faulbrnnenstratze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrzichen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

ver Federrolle in die Stadt n. über
Land, sowie sonst. Rolliubrwe!
wird billig besorgt. 2274
Mcbqe rqane 20. 2 bei Stieglitz,

Umzüge
IN. Möbelwagen u . Rollen wilden
pünktlich und billig besorgt. 8364
Bernhardt, Dotzbrimerstr. 47, Hh.p.
ITeiTj» -SC 1 Dcr  Stadt und
ilftijUijt über Land besorgt
li. Garantie Engelhardt , Kirch.
gaffe 37, Htd. und Helenenstr 18.
Laden, Metzgerei. 8973

in der Stadt und
über Land besorgt

u. Garantie Pb. Rinn, Heleneii-
straße 10, Pirrt_ 7850

w. Glas Liarnior-
Alabast., sow. Kunst.

erenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luiienvlatz 2,
Herrcu - Kleider

I zum Aurbeffern und Reinige»
werden gut besorgt
8176 Scdanstr. 6. Vdh. P.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschluffe an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenbeik nach Mainz.
Die Boote fahren vorläufig nur
Sonntag?, Dienstags u. Freitags.
Fahrplan ab 8« März 1808:
Von Biebrich nach Mainz (ab

stoß) 9 *. 11, 1, 3 . 5, 7
An und ab Kaiierflraße—Central-

babnhos—Mainz je 15 Minuten
später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Skadihalle) 9,30* 12, 2, 4, 6,
7,30 f.

An und ab Kaiserstraßc—Central-
babnhos—Mainz je 5 Minuten
später.
t Rur Sonntags . — * nur

Dienstags und Freitag«. 9083
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kilo

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pt ' llut . sämmtl.
Gcschlcchtskraukh . behandelt
sicher nach 30jährigcr prak.. Er«
sahrung. Menizel , Hamburg,
reilerstrasie 27. Auswärtige briet*

lieft. 132/112

Für 50 Ff . ©iw© gut © Brill©
oder Zwicker , feine Sorte « nur 1 Mk. « . 150 AU« Wummer«, » r' Jede . Aago P^ sca « , sind wieder
olugetrottca ,t « sehan and Piobiron kostet nichts Bmtoaseh bereitwillig »* rtA ioWiesbaden» Kaufhaus Führer , 48. Kirciigasse 48. Telephon 2048.

J^Haui-u.ditrnieideD,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckig«
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 46
E. Herrmaun, Apotheker,

Berlin , Reue » öiugiiraße7, 2

Prosî u^ us^ î ro ^ ^ ran^

sjui' Sanidcapsela
(10Gr .San .,SSal ..SCub. 1lTerpin »l)

A=v wirken süfortu -olineRüc «.
Im J1 schlag be i Harnröhrenent-
IJjlzilndg .. Blasenkatarrh e« -

(Keine Einspritzung )'1 jew
»/, Fl . 1 GO, ft, Fl . 3 Mk. AP «"

BoIduhd.  SchHeuditz-LeiBZio.
Jn Wiesbaden : Victoria-Apf"

Iheke, Rheinstrasse 41. 433/fr
Tie berühmte

Phrenologi«
deutet Kops u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen . •-

Sprichst, von 9 Morgens
10 Uftr Abend«_ ^

Hilfe LÄaiiif
Sternstr . 5«, Rückporto
Usill « gegen Blutstockung.
N ! ls ( Grwig , Hamburg,
513/84 BartbolomäuSstraße^

aea.« lulst°ck.,TlMniermaNN



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden Telephon Nr. M.

Nr. 83.

»»ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße 8.

Sonatag, den 1ö März 1983. _ 18. ZahrglMF

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in dem Feld¬

weg, Ende der Hochstraße bis zum Grundstück von Heinrich
Schmeiß wird der Feldweg von der Hochstraße bis zu dem
nach dem Rietherberg führenden Feldweg vom IO.
März er. ab auf die Dauer der Arbeit für K»hr-
verkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 7. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in der Rauenthaler-

siraße Ecke Rheingauerstraße wird der Feldweg hmter der
Ringkirche bis an das Haus Dotzheimerstraße 74 vom 9. Marz
ei. ab für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 5. März 1903. 9043
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraßz

auf der Südseite von Haus 2 - 20 , hat die Zustimmung
der Ortspolizeibchöröe erhalten und wird nunmehr im Rath¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38a innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen re.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 12. März er . beginnenden und einschließlich
9. April er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 7. März 1903.
9203 Der Magistrat.

Verdingung.
Der Verkauf des in den städtischen Gebäuden und Schulen

sich ansammelnden Eisen-, Blei -, Messing -, Zink- und Äupser-
ichrotts für die Zeit vom 1. April 1903 bis znm 31. Marz 1904
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstftunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung , Friedrichstr . 15, Zimmer Nr . 2 Part , emgesehen.
die Verdingungsunterlagen auch von dort und zwar bis zum 23.
d. M . Vormittags 9 Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 39 Oeff. ver-
ehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23. März 1903, Vormittags 10 Uhr
hierher einzureichen. , Y . .
• Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der et-
wa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdm-
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 10. März 1903. 9255

Stadtbauamt , Abth. für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den lo d. Zs .. Vormittags

sollen an der Jdsteinerstraße 18 Rmtr . Kastanie»
holz, im District Neroberg 2 Rmtr. Scheitholz und nn
District Kessel » 900 buchene Wellen (Plünrerwcllen)
öffentlich meistbietend an Ott und Stelle versteigert werden.

Das Kastanienholz an der Jdsteiuerstlaße wird gegen
Baarzahlung versteigert.

Zusammenkunst Vormittags 10 Uhr beim Forsthaus
Dambachthal.

Wiesoaöen, den 13. März 1903.
Der Magistrat.

9423

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 55 lfdm. m. langen

Cementrohrkanalstrecke des Profils 30/20 cm im Ziethen-Ring
nächst der Bülowstratze sollen im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zerchmm-
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus
Zimmer Nr . 57 emgesehen, die Verdingungsunterlagen aus-
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $.  bezogen werden.

Verschlossene unS mit entsprechender Aufschrift versehene An-
geböte sind bis spätestens bis

Mittwoch , den 18. März 1903, Vormittags 12 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdm-
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 4. März 1903.

904-1 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationsweseu.

Bekanntmachung.
betr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichenBestimmungen
daraw aufmerksam gemacht, daß gemäß 8 52 des Gewerbesteuer¬
gesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung
des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Abschnitt
VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehen-
den Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch im Rathhaus , Zimmer Nr . 5 mündlich während der üb-
lichen Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
c) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

desselben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist
nicht erfüllt , verfällt nach 8 70, des Gewerbesteuergesetzes in
eme dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel
23 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbesteuer¬
klassen1., 2., 3., und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig
abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach 8 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, 5. März 1903.
9042 Der Magistrat . — Steuerverweltung.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Walzenführers der 2ten städtischen

Dampfstraßenwalze ist zu besetzen.
Derselbe muß gelernter Schlosser sein und die staat¬

liche Prüfung als Lokomotivführer bestanden haben.
Das Diensteinkommen beträgt monatlich 120 M . ein¬

schließlich Walzzulagc . Bei zufriedenstellender Leistung kann
Anstellung und Besoldung nach Gehaltsklasse 0 . IV . in
Aussicht gestellt werden.

Bewerber wollen sich unter Beifügung von Zeugniß»
abschriften und selbstgeschriebenem Lebenslauf bis zum
1. April d. Js . bei dem Stadtbauamt , Abtheilung sür
Straßenbau , schriftlich melden.

Wiesbaden , den 13 . März 1903.
124 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31 . März 1903 spätestens bis znm S . April 190»
bei uns einzureichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung , daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1903.
8232 Städt Krankenhaus-Verwaltung.

ArrsschreLben.
Das Gespül aus unserer Anstaltsküche für den

Zeitraum von 1. April 1903 bis dahin 1904 soll an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Termin hierfür wird auf Montag , den 2 » . d.
Mts ., Vormittags 10 Uhr, anberaumt.

Wiesbaden , den 11 . März 1903.
9277 Städtische Krankenhaus Verwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 35 lfdm. Steinzeug¬

rohrleitung von 35 cm Durchmesser und etwa 76 lfdm. desglei¬
chen von 30 cm Durchmesser einschließlich der Spezialbauten,
im Verbindungstreppenwcg von der Schützenstraße zur Pa-
vallelstraße derselben sollen im Wege -der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden.
Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zerchnun-

gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus
Zimmer Nr . 57 emgesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $.  bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An-
geböte sind bis spätestens

Mittwoch , den 18. März 1903, Vormittags 11 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Wiesbaden , den 3. März 1903.

9029  _ Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Verdingung

Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen
Schiebern , Schachtdeckel», Sinkkasten, Röhren
und sonstigen Eisentheilen im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hausc, Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder destellgeldsrcie Einsendung von 2 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis '

Montag , den 23 . März 1903 ,
Vormittags 11 Uhr .

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagskrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 5 . März 1903 . 9157
Stadtbauam t, Abthcilung für Kanalisationswesen

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugcsuchc sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingctretcn ; daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies sür die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligtcn über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
8253 Das Stadtbauamt.

Verpflegungs -Tarif
des städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.

Vom 1. April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

1. Verpflegung in I. Klasse täglich7 Mark.
2. „ „ II . „ „ 5 „

Daneben ist von den Kranken1 und 2 (Klasse 1
und II ) an den behandelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für
Reinigen der Leibwäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel, Heilbäder, Verbandmaterial, Wein, Trans¬
port, besondere Wartung und dergleichen besonders zu
zahlen.

3. Verpflegung in III . Klasse und zwar:
a) sür hiesige Einwohner, für Mitglieder derjenigen

Krankenkassen und eingeschriebenen Hilsskassen,
welche ihren Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie sür Personen, welche für Rechnung der hie¬
sigen städtischen Armen- Verwaltung untergebracht
sind, täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 3 „

b) sür alle übrigen Personen 3 „
mit Extrazimmer 4 „

c) sür Kinder bis zum Alter von 10 Jahren:
Wird in allen Klassen die Hälfte der Tarifsätze

für Erwachsene berechnet.
4. In den Verpflegungssätzen der III . Klasse sind die

Kosten für ärztliche Behandlung, Medizin, Verband¬
material, Leibwäsche rc. mitenthalten.

Besonders zu vergüten sind dagegen die baaren
Auslagen, für Thermalbäder, besondere Wartung,
Kleidung, künstliche Glieder, Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz
oder theilweise, je nach Lage der Verhältnisse des be¬
treffenden Patienten, durch Beschluß der Krankenhaus-
Deputation erlassen werden.

5. Der Tag der Ausnahme und Entlassung wird zu¬
sammen für einen Tag gerechnet.

6. Für Patienten, welche für eigene Rechnung verpflegt
werden, ist bei der Aufnahme ein entsprechender Geld¬
betrag bei der Krankenhauskasse zu deponiren.

7. Für zahlungsfähige Personen, welche im Krankenhause
ärztliche Hilfe nachsuchen und erhalten, die aber nicht
ausgenommen sein wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandniaterial pp. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I . und II. Klasse können die Re¬
likten zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes
herangezogen werden.

9. Für Ankleiden pp. von Leichen wird die in der Fried¬
hofsordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und
dem LeichenaMeider vergütet.

Bei Verstorbenen, welche aus öffentlichen Armen¬
mitteln verpflegt worden sind, erfolgt das Ankleiden
unentgeltlich.

10. Das Dienstboten-Jahresabonnement beträgt 8 Mark
für jeden Dienstboten.

Vorstehender vom 1. April d. I . gütiger und vom Ma¬
gistrat unterm 11. d. M. genehmigter Berpflegnngstarif,
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 21. Februar 1903. 8471
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Montag , den 1« März 1903 , Vormittags
IO Nhr , sollen im weißen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre 1002 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.



15. März 1903. " 9h.  63. «attSHM kn ®i«MmetttM 18. Jahrg»»,.

Bekanntmachung«
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstcaße6

liefern wir von jetzt ab frei inS Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Lik. 1.80.
Bestellungeu werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengcnommen. 9231

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Bericht

über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu
W Wiesbaden vom 9. bis einschließlich 15. März 1903.

* m- “> H.Pr.  N .Pr.

p. Kgr. - —

H. Pr . N.Pr
I. Frnchtmarkt . Ji . 4 4

Weizen per 100 Kil. -
Roggen „ „ „ -
Gerste „ „ „
Hafer „ „ .
Stroh „ „ „
Heu „ tr n

II . Viehm arkt.
Ochsen IQ . 50 Kgr.

I» II . „ » »
Kühe I. , , „

n n „ » n
Schweine p. Kg.
Mast-Kälber „ „
SflUb» „ tt n
Häimnel „ „

III . Vi ctu ali e»
Butter P. Kgr.
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse„ 100 „
Eßkartofs. pr. 100 Kgr.
Karlofjeln p. Kgr.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spargcln p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißlrant „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. „
Grün-Kohl „ „
Nömisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porre p. St.
Sellerie „ „
Kirschen p. Kgr. -
Saure Kirschen„ „ -
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ --
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ —— -
Johannisbeer. „ „ -

Wiesbaden, 14. März 1903,

1550 14 60
5- 4 40
7 60 7 20

72- 70—
68 — 66 —
68 — 64 —
58- 56 —
112 1 —
160 150
140 130
140 130

markt.
240 220
2 25 175
7- 4 —
5- 4 —
8 — 7-

— 10 — 8
-12 -10
3 50 3-

—30 - 20
-12 — 11

-40 —35
- 20 — 14

-20 — 14
—16 - 12

-20 - 16

— 10 — 8
—45 —40

140 120
-4 - 3
— 12 — 8

— 60 — 24
-,60 — 24

— 50 — 40
6 50 6 -
350 3 —

— 70 — 50
1 80 1 50
2 - 150

3 60 3 —
2 60 2 40

— 80 — 50

Trauben
Aepfel
Birnen „ „
Zwetschen „ „
Kastanien „ „
Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ei» Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „ »
Backfische „ „

IV . Stob  und Mehl.
Schwarzbrot«:

Langbrod p. 0,z Kgr. — 15 — 13
„ p. Laib — 52 —43

Nundbrod p. 0,zKgr. — 13 — 13
p. Laib —45 —45

Weißbrot«:
». 1 Wafienveck
b. 1 Milchbrödchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg
No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 „ 21 - 21 —

V. Fleisch.
Ochscnflcisch:

v. d. Keule p. Kgr.
Bauchfleisch „
Kuh. o. Rindfleisch „ 140 132
Schweinefleischp. „ 180 160
Kalbfleisch. „ .. 170 150
Hammelfleisch „ „ 160 120
Schaffleisch „ „ 140 120
Dörrfleisch „ „ 180 160
Solpcrfleisch „ „ 180 160
Schinken „ „ 2 — 184
Speck(geräuch.) „ „ 184 180
Schweineschmalz„ * 180 160
Nierenfett „ „ 1 - 80
Schwartenmagen(fr.)„ 2 — 1 60

, (geräuch.) „ 2 — 180
Bratwurst P. „ 180 160
Fleischwurst „ „ 160 140
Leber.n.Blutwurstfr.„ — 96' — 96

, „geräuch. „ 2 — 180
Stadt . Accise-Amt.

— 3 — 3
— 3 — 3

32 50 28 —
27 — 26 —
25 — .24 -

152 144
136 128

Accise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsdeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse6a. Part., Einnchmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3- 6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergiitungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 9284

Wiesbaden, den 12. März 1903.
Städt . Aeeise -Aml

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittage. Dicnststunden im Vermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
Der Magistrat.

Stadt . Bolkskiudergarteu
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Annieldungkn werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Voruiittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547 Der Magistrat.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs-Kontrollversammlungen 1903.

Zur Theilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. sämmtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der
JägerklasseA der Jahresklassen 1890 bis 1894.)

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom1. April
bis 30. September 1891 in den aktiven Dienst getreten

3. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Ersatzbehörde Entlassenen;
b. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten, die

zeitig Ganzinvaliden, sämmtliche Halbinvaliden, die

zeitig seid- und garnisondienstunfähigenund die nur
Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jäger-

haben̂mit ihren Jahresklaffen zu erscheinen. Die Kontroll-
iflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben zu erscheinen
wie folgt:

In Wiesbaden:
im Exerzierhause der Infanterie-Kaserne, Schwalbacherstraße
Nr. 18:

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde, sowie die Mann¬
schaften der Provinzial-Jnsanterie und zwar

Jahresklaffe 1890 Mittwoch den1. April 1903 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1891 und 1892 Mittwoch, den 1. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1893 Mittwoch, den1. April 1903 Nachmittags

Jcchresklaffe 1894 Donnerstag, den2. April 1903 Vormit-
tags 9 Uhr. ^

Jahresklaffe 1895 Donnerstag, den2. April 1903 Vormit¬
tags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1896 Donnerstag, den2. April 1903 Nachmit-
tags 31/2  Uhr. m .

Jahresklaffe 1897 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklaffe 1898 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
11 Uhr.

Jahresklaffe 1899 Freitag den 3. April 1903 Nachmittags
34/2  Uhr.

Jahresklaffe 1900, 1901 und 1902 Samstag, den4. April
1903 Vormittags9 Uhr. _

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar: Murine,
Jäger, Maschienengewehrtruppen, Kavallerie, Feldartillerie,
Fnßartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und Luft-
schiffcrtruppen, Train lcinschlietzlich Krankenträger), Sanitöts-
und Veterinärpersonal»nd sonstige Mannschaften sOekonomie-
Handwerker, Arbeitssoldaten usw. wie folgt:

Jahresklaffe 1890, 1891 und 1892 Samstag, den 4. April
1903 Vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1893 und 1894 Samstag, den 4. April 1903
Nachmittags 3y2 Uhr.

Jahresklaffe 1895 und 1896 Montag, 6. April 1903 Vor-
mittags9 Uhr.

Jahresklaffe 1897 und 1898 Montag, den6. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklcrsse 1899, 1900, 1901 und 1902 Montag, den 6.
April 1903 Nachmittags 314 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresklaffe 1890 und 1891 Dienstag, den7. April 1903,

Vormittags9 Uhr.
Jahresklaffe 1892 und 1893 Dienstag, den 7. April, Vor-

mittags 11 Uhr.
Jahresklaffe 1894 und 1895 Dienstag, 3.  April, Nachmit¬

tags 3% Uhr.
Jahresklaffe 1896, Mittwoch, den 8. April, Vormittags

9 Uhr.
Jahresklaffe 1897 Mittwoch, den 8. April, Vormittags

11 Uhr.
Jahresklaffe 1898 Mittwoch, den 8. April, Nachmittags

3y2 Uhr.
Jahresklaffe 1899 Donnerstag, den 9. April, Vormittags

9 Uhr.
Jahresklaffe 1900, 1901 und 1902 Donnerstag, den9. April,

Vormittags 11 Uhr.
Die Kontrolpflichtigen des Kreises

Wiesbaden Land
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Exerzierhause der Infanterie-Kaserne Schwalbacherstr. 18

am Mittwoch, den 15. April 1903, Vormittags9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim,

am Mittwoch, den 15. April 1903, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Auringen, Bierstadt

Die sämmtlichen Mannschaften aus Auringen, Bierstadt
und Breckenheim

am Mittwoch, den 15. April 1903, Nachmittags3% Uhr
die sämmtlichen Mannschaften uns Erbenheim, Frauen¬
stein und Georgenborn

am Donnerstag, den 16. April 1903, Vormittags9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Rambach, Sonnenberg und
Wildsachsen.

In Biebricha./Rhein
sauf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.)

am Freitag, den 17. April 1903, Vormittags9 Uhr
die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots der
Jahresklaffen 1890 bis 1894 einschl. aus Biebricha. Rh.,

am Freitag, den 17. April 1903, Vormittags 1014 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1895, 1896 und
1897 aus Biebricha. Rh.,

am Freitag, den 17. April 1903, Nachmittags 314 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1898 bis 1902
einschließlich, sowie die zur Disposition der Truppentheile und
Ersatzbehördenentlassenen Mannschaften aus Biehricha. Rh.,

am Samstag, den 18. April 1903, Vormittags9 Uhr
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten der Jahresklassen 1890 bis
1902 aus Biebricha. Rh.,

am Samstag, den 18. April 1903, Vormittags 1014 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheima./Main
sauf dem Schloßhof bei der kath. Kirche.)

am Mvntag, den 20. April 1903, Vormittags8 Uhr 10 Min.
die sämmtlichen Mannschaften aus Hochheima. M.,

am Montag, den 20. April 1903, Vormittags 814 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften ans Delkenheim, Maffenheim,
Wallau und Wicker.

In Flörsheima./Main
(ans dem Rathhaushofe.)

am Dienstag, den 21. April 1903, Vormittags 814 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Flörsheim,

am Dienstag, de» 21. April 1903, Vormittags 914 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Diedenbergen, Eddersheim
und Weilbach.

Auf dem Deckel jeden Militär- und Ersatz-Reserve-Paffes
ist die Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1)daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorder¬
ung gleich zu erachten ist:

2)daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, welcher nicht er¬
scheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrolversammlung erscheint. Wer durch Krank¬
heit oder durch sonstige besonders dringlich« Verhältnisse
am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbe-örde

beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzurcichen;

3) daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen atz
der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen wollen, die.
ses mindestens3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs
Einholung der erforderlichen Genehmigung zu meldenh§.
den.

Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar;

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontrol-
platz mitzubringen:

5)daß jeder Mann seine Militärpapiere(Paß- und Führ,
ungszeugniß) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch besonders bemerkt, daß im Militär¬
paß die vom 1. April ab gültige Kriegsbeorderung bezw.
Paßnotiz eingeklebt sein muß;

6) daß bei den Leuten der Reserve der Fußtrupen der Jahres¬
klaffe 1897 die Füße gemessen werden, also sauber sein
müssen.
Wiesbaden, den4. März 1903.

von Zastrow.
_ Majorz. D. und Bezirks-Kommandeur.

Bekamirnlüchung
(Auszug.)

Betr. Das Musterungsgeschäft des Landkreises Wiesbaden 1903.
Das diesjährige Musterungsgeschäft, verbunden mit der

Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner, Reservisten, Ersatzreser¬
visten und ausgebildeten Landstnrmpflichtigen des zweiten Auf¬
gebots findet statt wie folgt:

1. Musterungsstation Wiesbaden.
Gasthaus zum Deutschen Hof, Goldgaffe 2a I.

Montag, den 23. März 1903, für sämmtliche Militärpflich¬
tige der Gemeinden Sonnenberg usw.

Mittwoch, den 25. März 1903 findet im Musterungslokale
zu Wiesbaden die Verhandlung sämmtlicher Reklamationen des
Bezirks, sowie die Losung der Militärpflichtigen des jüngsten
Jahrgangs und Klassifikation der Reklamationen der Landwehr¬
leute, Reservisten, Ersatzreservisten und ausgebildeten Land¬
stnrmpflichtigen zweiten Aufgebots der vorgenannten Gemein¬
de statt.

Das Geschäft beginnt Vormittags 814 Uhr.
Die Gestellungspflichtigen haben sich an den betreffenden

Tagen pünktlich 714 Uhr in der betr. Musterungsstation behufs
Verlesung einzusinden.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mitgebracht
werden. t • V|

Wegen des Verhaltens der Militärpflichtigen im Muster-
ungs- und Aushebungsgeschäftverweise ich auf meine Polizei-
Verordnung vom 28. August 1897I . Nr. I . M. 3203(Kreis-
blatt Nr. 103).

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schnldigungsgrund, Entfernung während des Geschäfts ohne
E r l a ubni ß wird nach§ 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22.
November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 JL  oder verhältnismä¬
ßiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstell¬
ung, Behandlung als unsicherer  Dienstpflichtiger, sowie den
Verlust etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst aus Reklamatio-nsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Däusterungsterrnin«
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches
Attest einzureichen.

Die Militärplichtigen der älteren Jahrgänge, welche im vo¬
rigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungsscheme
mitzubringen. Für verlorene Losungsscheine sind Duplikate ge¬
gen 50 Pfennig Ausfertigungsgebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will, hat im Lo¬
sungstermine zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. _ |

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermin frei¬
willig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein beson¬
deres Recht auf die Auswahl der Waffengattungen oder des
Truppentheils erwächst.

Die Reklamationen werden nicht wie seither an jedem Mu¬
sterungstage, sondern sämmtlich am Losungstage eines jeden Be¬
zirks verhandelt.

Dabei müffen diejenigen Angehörigen lEltern und Brüder
über 16 Jahre), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurück¬
stellung resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt wor¬
den ist, zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit am Persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigungstattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angestellteu
Arzte ausgefertigt, so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottern , Kurzsichtig¬
keit, Schwerhörigkeit, Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben sich
dieselben sofort bei der betreffenden Gemeindebehörde zu mel¬
den, welche die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen wird.
Militärpflichtige, welche an Epilepsie leiden, haben außerdem
auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termin
vorzustellen. * _

Jeder Militärpflichtige, sowie feine Angehörigen sind be¬
rechtigt, spätestens im Musterungstermin ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen. Die Urkunden müffen polizei¬
lich«beglaubigt und gestempelt  sein.

Wiesbaden, 27. Februar 1903.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Kommission des Landkreises

Wiesbaden.
I . Nr. I . M. 967II. I . V.: Bischofs.

Vorstehenden Auszug bringe ich den hiesigen Gestellungs¬
pflichtigen zur Kenntniß mit dem Bemerken, daß dieselben sich
am Musterungstage, Vormittags 614 Uhr im hiesigen oberen
Rathhaushofe, einzufinden haben, um nach Verlesung gemein¬
schaftlich nach Wiesbaden zu marschiren.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Sonnenberg, 10. März 1903.

Der Bürgermeister.
9228 Schmidt. ^

40 Brautleute
önritn jederzeit sofort ihren sämmtlichen Bedarf in completten

Möbel , Betten , Sofas , Divans
rc. rc. decken. ^^ 6

Ph , Lendle , Möbelpolsterer.
9 Ellenvogengasse9.



18. SufiStt*
Wiesbadener Genernl -Anzeî r.

Wiesbadener Wohnungs«flnzeiger
des

Wiesbadener Seneral -Hnzeigers.

Unter Wohnungs-Anzeiger erfdieint3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigste und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Sefchäfts»
kokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dieter Rubrik werden Snlerafe bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erlcheinen mit nur mark 1. pro ITlonaf
berechnet, bei täglichem Erlcheinen nur Mark 2 — pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungŝnlerate 5 Pfennige pro Zeile. . . . .

ö

MoHllMgsnachwejs-§«rkau Lion&Lio..
Lchillerplatz I ♦ Telefon 7« 8 563

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kauf°o,ekten aller Art.

Wohnungs-Gesuche
Trine 3-Zimmer Wohnungfür
V5 Privat-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unterL. M. 200 an die Exred.
d. Bl. _ 7036

einem Badeort, am Ueuften
ly Schwalbach OO. Schlangen,
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garren ev. kleines
PensionShaus zu miethen ge ucht.
Eväter.r Kauf nicht ausgefchloffe».

Off-nen m. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210

Vennielhungen
Kill» - lyiitzkitlir. S

bocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez.. Küche,
reicht. Zub.. Haupt- u. Nebentreppe
per fos. z. Perm. Näh. b Besitzer
4488 «l . Hart ».an «. Pr.
Lonnenbergerstr. 60, hocheleg. Et,
A 9—14  Zim ., Eemralh., elektr.
Licht,DienerfchaftSräume, a. 1. Apr.
zu beim. Einzuf. v. 3—5 llhr.
N°b. das. 6971

7 Zimmer.

I'm Neubau obere
«detdeidstr. 100.

Ecke der Raueutdalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, Hochherr,
fchaftl, ausgeft. Wobn. a 6
geräumige Zim. (ob. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
ob. Balkons. Küche, Bad
u. reicht. Zubeh. zu Perm.
(Auch ganze Etagen ü 12
Zim.) Im Haufe b-sinden
sich: Elektr. Perf.-Auizug
(Lift), elektr. Lichlanl., GaS
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Televhon-Anfchluß.
Remifcf. Automobile. Näh.
daielbsi oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

m

Adolfsallee 49 , 3,
(freie AuSf.), 5 gr. Z. in. Zubeh.,
auch Bad, Speisekammer, Kohlen¬
aufzug, vom 1. März an z. vm.
Ausk. Rheinstraße 62, 2. Fernfvr.
No. 2548 8256
CHS detveidltr. 84 a. Ring, b Z.-

W.. 3. Et. f. 1100 M. p. A..
Balk., Bad ,c. F. Klitz, Rheinstr. 79.9061

CiaiSmarckring 22, 2 St .. 5 Zim.
’O  fammtl .Zubeba. 1. April»>
1903 zu verm.
ring 24 1 St . l

Näh. Bismarck
7334

<^ ,ambachthal 12 , Vorderh.,
2 Et ., besteh, aus 5 Zim.,

Badezim., Balkon, Küche, Speife-
kammer u. Zubeh. Warmwaffer-
Einricht, P. 1. April z. verm.
Anzuf. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi . Dam-
bachtbal 12, 1 628  v

Korkstraße 14, 3- und 4-Zim.-
/ Wohnungen auf 1. April zu

verm. L. Moos_ 8670
8 ./diethturiug

o robenstr., sch.
l. d. See-
fr. Aussicht

riach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad. El., Alles der Neuzeit entfpr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Slift»r. 12. P.
8036 Scheid.

3 Zimmer.

E".ine Wohnung i. Hinterhaus
— von 3 Zimmer u. Zubehör

an kl. Familie auf 1. Juli wegen
Wegzug zu verm Albrechlstr. 41.
Näh. Htd.  1 Sr . links. 9373
-4 delheidsir. 46, 'JJitlo., fch. 3<Z.»
JX  Wohn., Badu. alles Zubeh. a.

daf bei
6970

Wobn. v.
Zubeh. p.

1. April zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

^LKeisbergstr. 5, 2, e.
5 Z nebst allem

Kllljtt-
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermietbeii.
Näh. daselbst Part , lks. 5152

4 Zimmer
ai -eubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
ilt 4-ZlM.-Wohn.. der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

H'^erdernraffe 1<t und 15
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör fof. ober
später zu vermiethen. Näh. Herder-
ftraße 13, 1 Tr . hoch. 755

Schntzerrstr. 5
(EtagenVilla) . mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer. Küche
und reicht. Nebengelaß, fof. oder
später zu vermiethen. Näh. daf.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

^Verbaut . 15, scke Luxemburg-
straße, fch. 4. Zimmcr Wohn,

m. Bad u, reicht. Zubeh. fof. zu
vrm.  Näb . 2 St . r. 9296
Ljtuxcmburgplay S find Pracht.

volle 4.Zimmer-Wohnungen
mit allem Comiorl der Neuzeit
verf. fof. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 St._ 440»Oranienstr.34, schöne4-Zini.-Wohn,  Balk., Bd., 760 M.
Näh. Löw, Hb. od. 31, 2. 9003

1. April
8671

f. April zu verm. Näh.
Fr . Lei cher, Wwe._
^Uridi irrckring 17 Halrestelle
"V der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Zimmer-Wohnung und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besondersf. e. DekorationS-
g fchäft ob. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingeführt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rsragen bei 4885
K. Hastlcr . Bertramstr 1l . P.

« » ierstadt: Frdl. D.-W., best a.
&  3 gr. Z. Küchep. 1. Apr. o.
fp. f. 18021!. z.v. Adlerstr.1. 1. 8863

schöne Frtsp -Wohn .»
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiekhe>. 200

Bierstadt, Blumenstraße 7.
sFlchiersteui, Biebricher Landstr.6,

abgeschlossene3-Zim. Wohn.,
Küche rc. per fof. z. verm. 8592
schöne 3-Z.-Wohn., 3 Et., sehr

schöne Lage, p. 1. April se-r
preisw zu verm. Rosenapoihekr'
Biebrich, Kaiieri.r. 81. 8584

«LHohnnnq zwilchen Tonnenberg
und Stambach, 3 Zimmer,

Küche und sonst. Zubeh. zu verm.
Billa Grüntdal, 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den
Sommer.)_ 8466

2  Zimmer.
bo.fiallee6, Hlb. i

-^ 4 u. Küche z. vm.
L. Heß. Webergasse 18.

1- 2 Z.
Näh bei

9118

^ ^ .amoachtvahl 5, Hlh., eine
^ Wohnung, 2 Zimmer, Küche

4V) eubau, Dotzheim ernr., Sou »en-
WV  feite, fch. 3-Zimmer-Wohn.,
2 Balk., Bad, 1 Maus., 2 Keller
per I . April od. später zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 rechts.
8403 Fr . Nortm ann.
ojiXcubau , Dotzheimerstr. 57,

3« u. 4-Zlm -Wohn., d. Neu
zeit entfpr., auf
Näh. im Hth.

1. April zu vm.
8027

ttuxembnrgplatz S
3 Zimmer-Wohn.,

» sind v fch.
d. Neuzeit

entfpr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr..
Bismarckring12, 3. 4406
tz»») ,chelsberg 21. 2, Wohn, von
Wji  3 Zim., Küche, Maus, und
Keller aus 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen-  8101

P

ctzreudau Philippsberg x.
Wv  4-Zim.-Wohn. per
,. vm. Näh, daselbst.

allerur. 42, Parl .-Stock von
' 3 Zimmer, Küche, gr. Keller,

Speicher, Vorgarten, ganz a. gety.
a. 1. April z vm., ev. a. m Haus
r vk. Näh. b. Weil nebenan1 St.* 9353

mit Zubehör
vermiethen.

auf 1. April zu
9036

Eins . möbl . Zimmer
zu verm. Drudenstr. 1, Metzger-
laven 9404

0 cho,l uiödl. frdl. Zimmer zuvermierhen Dotzheimerstr. 21.
Part. 4872

Dotzheimerftrafte -L6,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen.  8044
/^ .otzbeimerstr. 30», 2. Et. r.
^ schöne Maus an anständige
Per >on zu verm. 9283

erha l.n Kost
- Näh. Dotz-

heinierstraße 44, Htb. P I. 9091
O rdentliche Leuteund Logis.

Vklasytcßr. 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe
paar. 3759

Ounge Leute erhalten Kost und
^ Loais. Rieblstr. 4 3. 6861

Rveinst . 73,  3,
Sonnens., 1—2 fch. möbl. Zim.
an Dame zu verm._ 8351

aalgaffe 32, 1 r.. ein gut möbl
Zimmer zu vermiethen. 7971

Srerobenstratze 11,
Mittelb. 1, möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 8507
« ) eml. Arbeiter erhalt. Schläfst.
v *' Seerobe nstk. 11, H. P . l. 7653

teerobeustr. 16, 3 r., freundl.
' möbl. Zimmer mit ganzer

Pension 50 Mark. 8275
(Fttemgasse

Zim e
3, Part.

er zu verm.
r., möbl.

8649

Dambachthcil 10,
Gartenhaus, Aiansard.-Wohnung,
Küche und 2 Kammern p. 1. Apr.
an ruh. fol. Leutez vm. Näb. b.
CarlPhilippi.Dambachth.12,1.8901
4 - ebrstrage 12, eine ll. Mansard-
^ wohnung per 1. Juli oder
früher zu vermiethen. 8998

3 wei Mansarden zu vermiethenLudwigstraße 10. 8910
^ _ . je u. Keller zn
verm Platterstr. 10.  8775

»L Zimmer, Küche& nenn Platterstr.
kjxi. Wohnung, 2 Zimmer, Küche
oV u. Keller auf 1. Mai z. verm.
Platterstr. 13 b. Lattermann. 9204
«H -öderstr. 29 i. Eckladen, 2 Z.-

W. m. Küche. Keller, nen-
heroer., i. d. Lehrstr. gel., an anst.
ruh. Fam z. v. Pr. M. 360. 9343
Dotzheim , WieSvadenerstraße 50.

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näb. daielbst. I »3

1 Zimmer.

6 Zimmer.
Kaiser Friedrich -Riug 44 ist
K die herrfchaftl. Part .-Wohnung
oder3. Etage, 6 Zinnuer , Bad
nd reich. Zubehör, auf 1. April

"903 zu verm. Näb. daf. 6936
^cambachtflal 20 . auch Ein-^  gang Kapellenstr., Wohn.,
Hochpart, nebst Souierram, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garien-
zim., per 1. April zu verm Näh.
Dombachtbal 18, 1 St . 7057

cSarSgäfse ^ 7 , si.Mohnung,-
stock, ist eine Wohn, von

6 Zim.. Badezim., Küche, Speife»
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Krtsp.-Zim. dazu
gegebenw. Näh. beim Sigenth.
8, T . Juu «._ 6358

5 Zimmer.
0olf3aU.ee 49. 3 (fr. AuSs.), 5

^ gr. Z. m. Zubeh., auch Bad,
8peifek., Koblenaufz,, v. 1. Aiärz
°n zu vm. Ausk. Rheinstr. 62,2.
Fernspr. No. 2548. 8399
Il ldrcchtstr . 41 . zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Ballon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeb. fof. »der
1. » pril z. vm. Näh. dafelbst,
2. Stock. "471

Riehl strafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2 Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
<LU-iet)ifti. 22, nächst d. Kaiser«
wl Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734

,ine schöne Frontsp.-Wohnung
von 4 Zimmer und Küche an

kinderlose Leute zu vermiethen.
Näh. Sliftstr. 13. _ 8468

(£ li

(ÄeetobeiinraRC v schöne
3 - Zimmer- Wohnung mit

Balkon. Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878

«H .eub. Schiersttiner >tr . 14 » ,
btrect am Kaiser Fr . Ring,

3«Zimmer-Wohn»ngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
452l__ Carl » iltz.

5, Glh. (f. ruh.
- - H.) geräum. 3 Z.-Wohn.,.

Küche,Speisek., 2Kell., gr. Bleichpl.,
Clos. i. Abschl. per 1. April an
anständ. Leute bill. zu verm. Nah.
Bart ., Laden.  _ . 6-4-1.

Zimmer u. Küche per 1. Lprü
zu verm. Westendstraße 3.

1 Zimmer « . Keller
zum 1. April zu verm. 9363
_ Adlerstraße Nr 50.
Äellmun &ftt. 40 leere Aiansarüe

zu verm. N. 1 St . l. 8984

Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Emferstraße 25. 6880

,>ranke « strafte Ü5,
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethen'. ^^39

/Dlchulgaff e 17 2. r. Ein möbl.
Zimmer m. 9 Betten u. gute

bürg. Pension an 2 beff. Geschäfts¬
leute z. verm._ 7509

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
verm>e>hen. Taunusstr.27, 1. 242g

«ritta Bristol . Frankfurter-
straße 14, vom 2. Okt.

Salon und Schlafz. zu vm. 6519
î rankfurterilr. 14 , „Billa
O Bristol möbh. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. _ 6518
^rdl . möbl. Zim. m. 1 °d. 2
Xi  Betten, in gesunder Lage am
Bismarckring, mit u. ohne Pension
preisw. zu vm. für Tage, Wochen
od. Pionate Göbenstr. 4 Part, l,
verlängerte Bertramstr._ 9956
»Ŝ cUmunöfu. 3, 3 St , möbl.

Zim., 18 M. m., z. v. 9313
Äumger aNit. Mann k. Kost U.
Xi Log., wöchentl. 10  M ., a. gl.
erd Hermannstr. 3, 2 l. 8364

«Aut möbl . Zimmer
mit 1 o . 2 Betten zu vermiethen.
Jadnstr . 1, 2 St . 3337
^HHZödl. Mansaide sofort zu vm.
«VK Kellerstraße6. 9187

, können

beiter Logis erhalten.
reinliche Ar-

9956

fiDT> alluferftr.L.l geräur

zu
8903 « . Korb.

/Ä 'anlgaffe 38, 2. Et., 4 Z., Küche
u. Zubeh., fof. ev. 1. April

zu vm. Anzuf. v. 10- 12 Bm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
Auauft Kölilcr._ 9004
(Ädjlcr Heiner ft«. 14», Neub.,

direct am Kaifer-Fr .-Rmg,
4<Ziiumer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechendausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4520 Carl Bily.
LIL4cstendstr. 11,4-Zim..W°h».
eiv Balkon u. Zubeh. per
1. April 1903 zu verm. 7436
LH4orkstr. 4, Wohnung von vier• J Zimmern, Balkon, Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. Näheres Parterre im
Laven._8849
LHKorkstr. 17 (Blücherpl.) 1 St .,
£3  schöne4̂ Zimmer-W°hnung
auf 1. April sammt reichlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St ..
F. Kaffel.

ü»4 ork,tr »1  vieuvau . schöne
3-Zimmer.W°hnungen »nt

Balkons und Zubehör zu verm
Näh, dafelbst. Part , r . ' ljg
Himmermannstr . 3, 1, schöne
4 » 3-Zinimer.Wohnung m. Balk.
mfd Zubehör Berbällniffe halber
auf 1. April zu verm. Nah zu
erfragen bei Chr . DielS , Graben-
straße9. 9258

Mansarde
straße 10.

zu verm. Ludioig-
8909

^ .ut Zimmer und Küche zu vm.Ludwigstraße 11. 8990

P laiterstr. 46, 1 Zimmer und
^ u. ein großes Zimmer

an ruhige kleine Familie p. April
zu vermiethen._ 9306

und Schlafzimmer mir
ein auch zwei Betten mit

oder ohne Pension. 6890
Querstraße Nr. 1, 2.

CU -iebftr. 4 a. d. Waldstr. ist ein
Jl Zim. an 1 od. 2 Pers. auf
1. April zu verm.  9065

C«(n Sonnenberg, Thalstraße 16
ist eine 3-Zimmer-Wohnung

zu vermielhen._
Sonnenverg,

Wiesbadenerstraße No. 40, ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Pianlarde, Küche u. Killer be¬
stehende Wohnung am 1. April
l 9!s. zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen3—4 Uhr
Nachmittags. ^ 7°10

3i4icdstraße8 an der Walbstraße^ ein unmöbl. Zimmer mit
kleinem Herd auf gleich oder
1 April zu vermiethen. 9148

mheinstr.68,3, schönes Zun.,Straßenseite, per 1. April
1903 z. vm. Näh, daf. 2 Tr . 8697
«Tchallufers » . S , gr. freundl.

leeres Part .»Zim. perl . April
zu verm. Näh. Laten, Part . 6244

Diövlirte Zimmer.
«Adolfstr. 5, Slo., Part , l., erh

2 aust. j. Leute fch. Logis,
auf Wunsch auch Kost._ 9011
Ul dlerslr . 41 , 3 schön möblirte

Ziminer NI. 2 Betten; dafelbst
auch Manf. zu verm._ 6567
yuectcamftc 12, 2 r ., hübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._ 4332

Äirchgoffe 19,Bdh.1.Sr., schönmöbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen. 7619

anll. Leute können
Logis erhalten

Schützenhofstraße2, Ecke Lang»
gaffe. 3. Stock. 5445

(Imei junge
O vollst. Kost u.

WlJaimtiuSftr . 7, 3 r., möbl.
«V4 Zinuiier zu verm. 9241

Reiul . Ärbeiter
erh. Kost u. Logis Mauergaffe 15.
Speisewirthschast.  9402

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Mesgergaffe 28. 9164
«H > oriirs,r . 17, 2. St „ schönesvJl  großes möblirtes Zimmer

8. 1r.
möbl. Zinimer zu verm. 9340

herrschasil. Hochpari.-Wohn
i. d. hinteren Adolfsallee

(Haltest, d. elektr. Bahn) k. ein den
beff. Ständen angehör, ölt. Herr
(wenn auch leidend) per 1. Avril
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev m voll. Pens, erhalt. Liebe¬
volle Behandl zuqesich. Off. unter
J . H. 8291-- d. Exp. d. Bl. 8303

Venstane»

Villa Granltpair,
Emferstraße 13.

Familien -Pensiott.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
DorzülilicheKüche. 6807

zu verm. 9199

^HH- oritzstr . 3 » ,
schön möbl.

beff. Herrn z. verm.

vth. 2 r .,
Zinimer an

2992

Ä br. Leute finden Kost u. sch.
Loa. Moritzstr. 45, 2 T. l. 9161

j <HH>oritzstr . 48 , Milv. 2. En
I l„ möbl. Zunmer

miethen, monatl. 15 Mk.

möbl. Zimmer zu verm.
BlücherstraßeNr.6, Hinterhaus

bei Lamm. 9196
E'
B flücherstc. 26, 2 r., möbl. Zim

mit 2 Betten zu vm 8985
öbl. Ziininer zu verm DrudeNl
straße1» 1. Etage. 2254

zu ver-
3387

KapeUenstr. 3,
l.  Etage.

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431_ Billigste Preise.
Villa Margaretha,"

Schiitzenstratze IS.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße3. Part.
/Lcleg. möbl. Zim , Centralh. u.
T elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.
Fr . Dir. Bratdt . Stnnenberger
straße 60._ 6969

Borzüglich schöne 6405
möbl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 321

Familien -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Be,pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Refer.
Prospekte durch Geschw. Georgs,
Hofheim im Taunus.  672/14

L^ üdlch möbl. Zim., ev. Schlaf-
*3*7 u. Wohnz. in. od. o. Pens,
p fof. z. v. Michelsberg 26, 2, a.
k. e.Schlafz.m. 2 B. abaeg. w. 9352

Mühlgasse V,
1 Tr . r., gut möbl. Ziminer zu
vermiethen. 8894
>tzv> öbl. Zim. ui. u. ohne Pens.

zu verm. Näh. Oranien«
straße 21, P . Schwerzel.  8075

, möbl. Zimmer an Herrn
od. Dame v. 15. März ab zu

vm. Oranienstr. 60, Hb. P . 9138
sQinsachob. 2

oaeinl . Mädchen erhält Schlafstelle
Ul  Platterstr. 40, 2. 4159
Älunget Mann erhält Kost und
^$  LogiS 9110

Platterstr. 40, 1.
Röderftrafte 37 , l,

n. Taunusstr .. möbl. Zimmer ev.
mit Pension zu vermiethen. 8518

Kaden.
Hübscher Laden,

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Nähere»
beim Eigenthümer dafelbst. 8866

Großer Laden
event. mit Souterrain, Friedrich¬
straße 40, nebenM. Schneider, zu
vermiethen.

Näh. daselbst bei Wilhelm
«lasier &  Co. _8898
Onbeu . Metzgergaffe 13, Laden
^  in. Wohn, (seith. B.Rosenau),
ev Milch getr., per 1. April z. vm.
N. b.S Baum.Grabenstr. 12. 6921
FQckladen mit 2 Zimmer-
^ Wohnung, paff. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M. Mi rtb. Helenenstr. 7, 2. 7897

m. Wohn, für jedes
_ Gefch. paff. z. verm.

Näh. Hellmundstr. 40, 1 l. 8982
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Der mittlere -wClhC tt
im Hause Langgasse öS » nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 13._ 5193
€S >1. Langgasse 7.  großer sch.

Laden, 60- 70 Q .-M. Boden¬
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten evcnt. auch
2—3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgasse 19. 5927
Kaiser Friedrich - Ring 78.
Zt Ecke Oranien straße, ist ein Laden
mit Ladenzimmerbillig zu vcr-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten»
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links_ 623
$11 } ociljnr . 7 ist ein schöner
«Vl Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau._ 5886
«Jtflortftr. 4, ein schöner Laden,

zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 8852

aden m. Wohnung, £ Metzgerei
eingerichtet, a. gleich zu vm.

Näh, i. D. Exp, d. Bl. 8832
Oaden mit kl. Wohnung, wo seit
^ Jahren ein gut gehende-
Butter-, Eier» und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, auf April zu ver-
micthcn. Näh, i. d. Exp. 7899

Schöner Kaden
mit kleiner Wohnung zu verm.
Off. u. 3. 0 . 9220 an die Exp
dieses Blattes._ 9220

Laden, 2 Schaufenster
u. Wohnung für 800 Mk.

jährl v. 1, Juni ab z. v, Fricdrich-
straße 27, Biebricha. Rb. 8756

Wrrlrlkärieu etc
Adolfsallee 8,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser¬
leitung versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber-
gaffe 18._ 8459

1 grotzer Lagerraum
zu vermiethen. 6686
_ Näh. Aarstraße 20.

Lagerraum
i. d. Dotzhemicrstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242

Kleinere Lverkstatt
mit Wohnung, 2 Zim., Küche
Manj. u. Zubch. a. 1. April z. v,
Näh. Emserstr. 40, 1. 8875

Großer Lagerraum
oder als Werkstätie per 1. April
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraßc 36.
FLiin Flascheubierkcller. worin seil

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, prr
1. April, zu vermiethen Geisberg-
straßc 5 _ 82780 chönc Werkstatt, in der Näheder Schierstcinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr. 86, Hth. Pt , 6547
HLlerkstatt (sehr hell) mit
* ** » .Zimmer -Wohnung zu
vermiethen Näh. Riehlstraße 8,
Mit telbau Part._ 7435

laschenbierkellerzu vermiethen.
Schwalbacherstr. 57, P . 8121F'
allufer itr , 5 , gr. Raum
(abgeschl. Thorfahrtlh.) per

1. April zu verm. Näh. Laden,
Part. _ 6243
£* cUt große Werkstatt, auch zum
«V Wageneinstcllen ob. Lagerraum
p.l . Apr. z v. Wellritzstr. 19,1. 6118
$llortstr . 4, 2 große Mansarden,

zum Möbel aufbewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden._ 8850
Hllorkstr. 4, ein Bierkeüer, bisher
“ZJ  mit Erfolg betrieben, per sof.
ev. 1. April zu verm. Näheres
Part , im Laden. 8851
$llorkstr . 31 , Neubau» Lager
E / raum od. Werkstäite, event
auch getheilt, für jed. Betrieb ge¬
eignet, ca. 120 lH-Mtr . groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Bdh, Part , r._7181
Hl^ orkitr . 17 , ein 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u,
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 recht«._ 3394
Zimmermannftraße «

Heller Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Näh. Bertramstr. 16, 1 r, 8131
Ä^ unge Leute suchen tn Wies-
VD baden oder Umgegend eine
Wirthschast zu miethen oder als
Zäpser zu üdernehmen. Caulionk
gestellt werden. Off. u. B. H,533
an die Exped. d. Bl._ 9280

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder getheilt
zu verpachten. 8843
H ch. Kimmel , Adelheidstr. 79, 1.

tück Garten, nahe der Stadl zu
' verm. Herderstr. 9, p. 8996S

bei Schlangenbad mit
^ . hervorragender Wasser¬
kraft, auch zu jedem anderen Er¬
werb paffend, sofort billigst zu
verpachten. Offerten unter J . 0.
9321 a. d. Exped, d. Bl. 9321

Kapitalien.

13,000 Mk.
auf 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gefl, Off, unter
A. L. 8767 q.  d . Exp, d. Bl, 8767

Empfehle meineEmitillir-Allstalt
für Fahrräder rc.

Emil Schmitt.
8920 Walramstraße 37.

Eier!Eier!Eier!
prima frische Eier ä Stück 5 Pfg .,

25 Stück M . 1.20,
groß« frische Steier ä Stück6 Pfg .,

25 Stück M . 1,40.

Consumhalle
Jahnstraße 2, Dotzhcimerstraße 21,

Moritzstraße 16. 9219

Deutscheu. Italienische
beste und Irischeste Sied-EIER

p . Stck . 4 1/, , 5 , 6 >/„ 6 u. 7 Pf.
25 „ 1,10,1,20 , 1,30, 1,40,1,70.

Land -Eier
gestempelt , garantirt ganz

frische Trink -Eier 9310
p . Stück 8 Pf , 25 Stück 1,90 M

Bei Abnahme von 100 Stück,
sowie Kisten von 720 u . 1440 St,
zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen empfiehlt

J . Hornung ’s
Eier - u . Butter -Grosshandlang,

3 Häfnergasse 3
Teleph . 892 . Teleph . 392,
WM " Lieferung von 25 Stück
an nach allen Stadttheilen

_ frei ins Haus._

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Marktstraffe 2 » .
vis-ä-vis dem Hotel Einhorn
Möbel nud Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten-
möbcl zu enorm bill. Preisen . Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung . 9222

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr . Lager i hth.

3 Strickmaschinen,
8 Bettstelle « mit Sprnng-

ratimen,
L Sopha mit Seffel,
1 Kleiderschrank,
Praktische Drahtgestelle

für Schaufenster
billig abzugeben 9411

Marktstr 6,
Kurz» und Wollwaaren.

Hugo Heyne,
Berlin C. 25,

Landsbergerstraße Nr. 60/61.
Uhren - und löoldwaaren-

Bersaudthaus,
liefert die besten Uhren, präm,
ca. 30 mal mit der gold. Me.
daille usw. unter 5jähr. Ga¬
rantie. Feine Nickel-Hcrren-
Rem.-Ubr zu Mt 4. —, 5.25,
mit 2 Goldrändern Mk. 7.—,
34 Stunden gehend. Echt
silb. Herren-Rem.-Prima-Werk
Mk, 10,25, geringere Qualität
Mk. 8.—. Echt silb. vergold
Damenuhr Mk. 10.—. Echt
gold. Damenuhr Mk. 16.50.
gold. Herrenuhr Mk. 30,—
an. Jede Uhr ist gut abge¬
zogen und regulirt. Bersandt
gegen Nachnahme. Katalog
gratis und franco, Händler»

Rabatt. 303

werd. gew., gekr., in
»2;tat * II all. Farben u . Mustern
gefärbt, Spitzen gew. u. ausgebeff.,
Boas u. Fächer ger. u. gekraust
24 Goethestraßc 24. 9103

Frau A , Bicrwirth Nfigr,.
Tüncherarbeit,

2 Stöcke, Speißarbeit, aus Accord
zu vergeben.

A . Hch Hartmann,
9412 Seerobenstr. 23.

Für Raucher
Geltgechitskiiif
so lange Borrath

Ausschuß:
7 Stück 4 » Pfg .,
7 „ 50 „
Diese Cigarren zeichnen

sich durch ganz hervor¬
ragende Qualitäten aus
und werden der Farbe und
älterer Fa^ons wegen zu
den oben angeführten
außerordentlich billigen

Preisen d-
verkauft. 9185
August Engel,

Köngl. Hoflieferant.
Hauptgeschäft:

14 Taunusstraße 14.
Filiale:

2 Wilhelmstraße 2 ,
Ecke der Rheinstr.

Zur FrWrs - kslstv.
Herren-Anzüge nach Dtaaß von

36 Mk. an, Paletots nach Maaß
von 35 Mk. an, Hofen nach Maaß
von 9 Mk. qn.

Garantirt guten Sitz.
Fr . Blanke , Schneidermeister,

Oranienstraße 21,
früher Zuschneider. 937

Verlöre»

gold. Damenuhr
mir Kette, Adzugeb. geg. Belohn,
Bismarckring 16, 3 r, 9302
(̂ > ie Beleidigungen gegen Herrn

Martin Hencr und dessen
Tochier Emilie nehme ich hier-
mit zurück, 297

Frau Marie Litzel
aus Caub.

EHäeiner dunkclvrauner
24 Dackel
am 21. Februar entlaufe ».

Abzugeben gegen Belohnung
Adelheidstr. 12, Part. 9294

für Confirmanden - n.
Herren Anzüge billig

zu haben im 9264
Tuchgeschäft.

Gotdgasse 5,
(Schneiderin empfiehlt sich Dotz»

heimerstr. 26, 2. Et. 8666
rbeiter crh. guten MitlagStisch

Oranienstr, 27, 2 l. 9162A
SLin Junge , 3 Monate alt, in
wi ' Pflege z, gebena. Land. Näh,
in der Exp d. Bl._ 9183

neugeborenen Jungen wird
gute Pflege gesucht, am

liebsten ans dem Lande, Offerten
mit Preisangabe unt. F. N. 9247
an die Exped, d. Bl._ 2295

zum MitsUllen auf
«4111 " gleich gesucht.

Näh, in der Exp, d. Bl. 9165

Phrerrologirr
Seerobenstr. 9, 2 Hb. 2 l. 9350
fttlf ? 9' ^ utstock Hagen,Ham-
Ultsl vurg, Pinnebergerweg12.

464/82

-L JnunltitaiM
D ung rc,rc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl. Off. unter

„M. F. 101" hauptpostl Frank,
fort a. M, 141

10 Mk . täglich
Jedermann f. mühelose Leist,
von 7« Stunde täglich. Zu¬
schrift. a. S . Kommenu. Co.,
Lörrach(Bad). 154413

Ankauf |
von Lumpen , Knochen , altem
Eisen , alte Bücher und alt«
Metalle . Zahle höchste Preise.

Aus Bestellung komme ins HauS.
Jakob Wauer , Hochstätte 13.

Mllllilatlll
billig zu verkaufen.
Me§b. GtlittilsnWer.

Trockene

Zilmimspime
zu verk. Näh. Moritzstr. 23. 7890

Schüler -Pension,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er»

iehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhtlse bei den Schul»
arbeiten. Kleine Schülerzahl. B illi-
ger Pensionspreis »ach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Enipf-Hlungen 8966

Schmitz,
Realgymnasiallehrcra, T>.

Umzüge «",7gLL
übern, prompt u, billigst, (Bestell,
per Postkarte genügt) Reininger,
Röderstraßc 25, Hth 1. 9335
riäharveiien aller Art werden an»
II genommen, raschu. bill. besorgt
Secrobe nstraße 29, P . links. 752x
ÄNlr Clavierstimmer f. Wies¬
el badenu, Umgegend empfiehlt
sich Max Hopschen, Igstadt. Be.
stellungen nimmt auch Frau Alles,
Wellritzstr, 14, entgegen. 8345

ertheilti. Privatkursen doppelt
diplomirte Kochlehreri » »nt
prima Referenzen . Anmttd,
täglich4—5 Nachm. 9051

Riehlstraße 25, 2 rechts

Fahrrad,
säst neu, billig zu verkaufen.
9304 Lanae, Wilhelmstr. 16,

portwagen biüig zu verlausen.
Castellstr. 7, 2 1. 9393

rtf ut gearbeitete Möbel , lack, und
W pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zn verkaufen: Ballst. Beilen
60—1:0 M„ Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Anssatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Bcrtikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 34 M., Küchenjchr. 28—38M,»
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30M.,
Sophas, DivanS, Ottomanen 26
bis 75 M, . Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtischc
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Zimincrlischc6—10 M,, Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilcrspicgel
5—50 M. u. s, w. Groß- Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung_ 4820
/Lbutjpiclcndcr Phonograph »ul

Trichter, Schläuchen und
30 Walzen dazu, für 60 M.,
ein Coloscop in. 5-Pfg -Einwurf
(lebende Bilder darstellend), auto¬
matisch, für 20 M, sof, z. verkaufen
Röderstr, 25, Hth, I l,_ 9337
Ofjouft . sch. Belt m. Slrobmatr,,
'V Keil, Deckbettu. Kissen 14 M.,
saub. guterh. Bettstelle m. Stroh-
matr. u. Keil 10 M., sch, Bett¬
stellem, saub. Sprungrahme und
Keil 12 M , eine einz. Bettstelle
6 M,, cinlh. Kleiderschr. 13 M.,
Bücherschrank 34 M„ Pol. schöner
Gläserschrank 36 M,, große Zug¬
lampe m. weiß. Schirm 4 M.,
großer Seulosen für 4 M„ Ofen¬
schirmu. s. w. Platzmangel halber
sofort zu verkaufen 9336

Röderstraße 25,
_ Hth, 1 1._
B88T Cassafchrank H»
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philivpi) im Aufträge zu verk.
8542_ Fricdrichstraße 13,
^nnderwagcn ui., G. Sportw,
«4 schw. Gebrock, s. g. erh,, zu
verk. Castellstr. 10, 1. 9197

^Lb -b, Bett sehr bill. zu verk.
Näh. Hirschgraben 7 im

Laden_ 8978
/Äm Chaiselongue 15 Mk., ein

ovaler Tisch 12 Mk. zu verk,
Wcstendstr. 5, 1 l, 8519
LSkelencostraffe 2 . 2 I. . gut-

erhaltener vollst. Bert mit
Haarmalr,, 1 Sopha, 1 Wasch¬
kommode und 1 einth. Kleiderschr.
billig zu verkaufen. 9282
6%  Betten , kl, Tischu, Petroleum»
&  Herd Wegzugshalber zu verk.
Hellmnndstr, 27, 2, Et, 9069
I sastn.Anz,f.Junge, v. 14bis 16 Jahre billig zu verk.
Riehlstraße 10, 1_8837
Mehrere Rock- Auzüge
nebst dunkclem Sommer-Paletot
billig zu verkaufen 9408

Taunusstr. 41, Stb , r.
Möbel -Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe von jetzt

bis April alle Arten Möbel, Betten,
Spiegel und Polsterwaaren (einf,
bis hochelegant) zu riesig billigen
Preisen. Ph , Scibel,
9098 .Ble>chstraße 24
^Lincn Posten nener Herde

billig zu haben
g615_ Luilenstr. 41.
Straße Parthie neue Klammern

für Maurer billig zu haben
Luisenstratze 41. 8616

Bohrmaschine
z» verk. Luilenstr. 41. 8817

Koller
(zu Warmwaffer), Erarozither Ofen»
schirm>190 hoch, 70 breit), sehr
bill. abzugeb. Adols- höhe 48. 9254

Ztt verkaufen:
Neuer 1-spänner Fuhrwagen'

Neue Feberrolle mit Dach und
Bänken. Neue Fedcrrolle 40 bis
50 Ettt Tragkraft. SBenig gebr.
Federrolle, 20 b. 25 Ctr, Tragkraft

PH Rühl,
9^34_ Helenenstraße 3.
Hotel Vorraths»

nud Flaschenschrank,
beide sehr groß, ein Ofen und e,
Fahrrad sof. zu verkaufen. 9209
_ Riehtstroße4, 1 St . r.

Eleganter, gut erhaltener
Sportwagen

mit Verdeck zu verlausen,
5890_ Adlerstr, 50, 1 t.
FLin kleiner Benzin-Rloror u, e.
^ Phonograph billig zu verk.
Walramstr, 31, 4 9341

W , Karb , Spezialität; Poliren,
Wichsen, Mattiren, Reparat. bill.
Renov. antiker Kunstmöbel billigst.
Bleichstraßc Nr, 37 oder Franken-
straße Nr, 13,_ 9344
44«in fast noch neues Herrenrad,

Preis früh. 180, jetzts. 100 M.
z. v. Schützenstr. b. Gärtner Stock.
_ 8668

Zn verkaufen:
Ein neuer Federkarren in. Patent¬
achse für Gärtner oder Flaschen-
bierhändler und ein Stoßkarren,
eine Schnitzbank bei K a i ser,
Blücherstr. 6, 3 St . Daselbst
werden leichte gebrauchte Hand-
karrn-Nädchen mit od. ohne Achse
gesucht, 9389
ICli » Futterkasten in. Schrotmühle

billig b. zu verk. Größe 1,80
lg., 1,05 hoch, 0,95 breit m. Decket
Bleichstr, 27,'o, Frankenstr, 13, 9345

Eine Federrolle,
20 Etr, Tragkr., sowie ein Break
zu verkaufen. Sonnenberg, Lang-
gaffe 14, 249

Für Metzger!
Guterh. lllketzgertarren, Klotz m.

5schneidige Wiegemessern billig zu
verkaufen. Näh. Hellmundstr, 40,
1 St . I._ 8692

Niederwalluf a Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rhcinstraße 3 in
Niederwalluf.

Wagen,
gebraucht, gut erhaltene, als ein-
und zwcisp. Landauer M. 800 u,
550, Halbverdeck 450, 6sitz. Break
450, mehrere Kutichirwagen 400,
300, Americain 400, Geschäfts-
Wagen für Bacher, Mi>chhändlcr cc.
350, 300 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein mittlerer Pferd 120, ein sehr
gutes Untergestell, passend für eine
schwere Fedcrrolle 100, sowie

neue Wagen,
als Landauer, Halbverdeck, Coupee,
Break rc werden billig abgegeben.

Ph . Brand ,8272
Wagenfabrik,

Moritzstr, '.0._ Telefon  22 U

Kwmmißvrod täglich zu ha ,
Albrechlstr, 33, Laden, 9166

me Gruvc Akist zn haben,
Schachtstraße Nr 21. 9083

Kriistlgts Karrellpserd
(Belg.) billig gegen Kasse zu verk.
9153 Wellritzstr, 19, Pt,
FQin gebrauchier Metzger » od.
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr, 12.
if̂ anarienhähne u, Zucht-

weibchenv. 8 M. an z. verk.
Westciidftr. 10, Hth. 1 t. Ludwig
Ohler Korbmacher._ 8720
epkarjec Kanaricn von 10—15

und 20 Mk. adzug. Neu¬
gasse4, Schuhladen. 7813
8 )anaricnhähne und Weibchen
«T - habe noch einige gute preis-
werth abzugeben. Probezeit3 Tage,tcinrich Achter,Neugaffe Nr. 12,eilenbau 2 St . 9081

EololliLllvaaren-,
Cvnservcn- u. Landesprodukten-
geschäft mit Obst, Gemüle, Wein>
und Bierverkauf, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkausen.
Laden mit Nebenzimmeru. sch"ne
Wohnung, keine hohe Miethe. Off.
u. K. W. 9360 an die Exped, ds.
Bl atter,  _ 9356

mit Weinrestaurantund
w  Wcinhandlung (Kur-
srcmdenvcrk) m. gr. Hof- u. Gart,
b. kl. Anzahl, f. 50,000 M. sof. z,
verk. Off, V 22 hauptpostl. 9347
jl .,114  mit Colonialw.-Geschüst,
JfUUH eig. Kaffee-Nösterei, 2' ,
I . in Betr. in. sehr sch. Einricht,
bei kl. Anzahl, s. 45000 M. z. vk,
Off. E . 43 hauptpostl. 9248
ÄLentables Zinshaus zu kaufen
v » gesucht. Nur Eigenth.-Off, u.
ck. 9327 °. d. Exp. 9327

Wohnhaus
mit großem eingefriediglem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadl, an
einer Haltestelle der elektr,
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmer u. s. >v„ auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh, nähere
Auskunft sah W. M. 3559
an d. Exp, d. Bl. 3559

/Lin neugcbautes zweistöckincs
Haus sür Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung
verkausen sür 16 000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp
ds. Blattes. 9112

^U> cntables Haus mit 2000 Ml
Ueberschuß sofort zu der!,

Selbstkäufer wollen Offerten unt,
8 . M. 9328 a. d. Exp. 932s

I « Kkttich ». U
Zu verkaufen:

Herrfchaftl.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 groß, Rbeiu-
ganstr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mülle. 22V

Näheres bei
_ C . Schade , Darmstadt,

Z« kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande br»
sindl, Glas-Abschluß, 2,40 breit u,
2,73 hoch, Offerten mit Preisang,
u. IQ. H, 6739 a, d, Exp, 674V

Zilhle-eil PGk«Pms
sür Knochen. Lumpen, Blei, Zin!
und alter Eisen. 9357

28 Witzclsllttg 28,
Prima

Uußkohien
verkaufe von heute ä Ctr. 1,30 M,
frei ins Haus. 8358

28 Wiitjklslikkg 28.
Magn -don -Kartoffeln,
Gelve Kartoffeln.
Mauskartoffclu , 9397

(gesunde Maare), empf. billigst
M , Beysicacl,

Friedrichstr. 50, Ecke Schwalbacher-
straße. Telefon 2745,

Jmprägnirte
Ia

WckberMsDle
empfiehlt billigst 30V

Fran; Kchaurer,
Frei-Weinbeim a,/Rhein.

Gesalzene
Tafel

Butter,
fettreich, schmackhaft, frisch, 1.95,
M 1,20 uet 2, M 118 bei

5 Pfund . 862V
Maisch Macht .,

Marktstr. 23. Tel, 2816,

Heinrich iartin,
18 Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl
Herrcn-Anzügc von 12,18 , 34 M.
Jünglinqs -Anzügev 6»10,14 M.'
Knaben-Anzüge v, 2, 4, 6 Al,
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn
Hosen, bl, l. Anzüge, Joppen,
Jagdweflen, Unterhosen, Hemden-
gestreifte, Weißbiuder- u. Maler,
kittet, Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billige»
Preisen _ 7500

riseuse empfiehlt sich. Eeeroben-
' straße9, 2. Hth. 2 l. 9351F

Aiaifer=| )anoramfl
Rheinstraße 37,

nnterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 15. bis 21. März:
Dritte Wanderung durch

Nom.
Täglich geöffnet von Morgens 8

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pig-

Abonneinent. ^
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308 . KSuiglich Preukische Klasseulottrrie.
- Klasse . 1. Ziehungstag , 13. März 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beigefugt.
,Obm Gewähr. A. St .-A- f- Z.) (Nachdruck verboten.)

SO 169 288 524 34 82 602 740 809 98 W50 81 180 203 5 395 543
77 W 88 789 * 154 213 "7 85 691 711 912 3048 93 1S® I50 77 A 9

% 57 59 77 537 811 4052 53 96 139 319 400 5 .4 79o 899 968 5 67 97
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472 10254 af 418 24 508 53 641 47 11179 350 561 652 57 81 1* 141
„.o 82 335 45 77 53« 79 734 74 «71 80 903 13105 2^2 398 457 14041
163 254 357 64 565 760 63 15036 212 97 417 0o622 ! 49 90 98 8io 21
E (»« « 0 » 16 41 69 212 49« 59« 616 59 70 966 17183 (1<00>
XJ mk 49 707 8,4 974 18135 83 342 486 645 85 740 42 93 907 19012
S “ 93 214 54 358 451 53 70 80 508 621 731 72 9,6
66 SO 5 95 207 80 321 30 98 » 1041 92 196 288 412 6^ 737 M 8»5 ^8
«7 * » >74 li 7 247 392 93 542 698 795 822 59 931 » 2259 307 31 522
«7 362 940 * 4209 29 408 616 719 33 836 SS 156 72 9 ■401 23 51 5,8
®Lb D4 95i g « 143 51 o5 372 425 640 779 872 961 27012 298 342 54
mg 86 8.57 916 280 3 189 20 343 9 , 639 889 2 » ^ 93 33, Ml 861 6o
""" zgl88 415 8-.S 33 7« 802 71 932 » >003 16 461 502 026 7,4 917
»S155 257 349 95 441 56 61 72« 824 34 69 » SOI« 34 11« 19 92 94
So9 43 602 724 87 855 34137 78 81 430 31 68 82 525 6 .0 ,37 51 62
W7 976 «6 35114 20 25» 99 306 645 729 942 83 9. 5 77 36223 46o 066

«19 29 31 76 18 42 986 3 7057 104 2 1 7 82 39, 551 664 86 > 929
^ 38O6O 90 138(300) 50 (300, 374 87 486 95 604 706 802 5 3 9443 670

® 40272 349 544 94 668 749 81 883 69 41034 142 8 » A 446 583 691
722 y04 4 * 016 145 53 248 541 871 43158 607 50 629 .5,, 719 <9 440o2
ll W 48Böi W3 88 647 717 74 802 4 5224 309 70 75 4215 79 58o «US
7,3 70 998 4 0300 594 751 47053 84 89 113 478 001 54 ,8 80 ,80
480'H 95 775 923 89 49087 lu3 14 297 336 515 So ,7 616 60 820

50281 336 37 463 552 814 948 61001 27 193 243 48 616 88 861 979
k* .*.7 ,151 900 5 53279 426 604 838 46 542 -9 419 06 585 882 9,16
ss -281 356 4 !0 567 6,3 750 815 34 927 67 5 6015 135 56 529 87 733
ffif78 952 96 5 7016 97 480 787 805 5 8050 128 278 360 63 405 639
710 11 883 921 5S016 37 253 664 803 89 95 934 73
710  60110 259 338 61 630 79 791 61112 39 81 90 360 435 838 967
oq « 2019 92 109 53 208 71 469 588 710 83 811 63 921 30 (»3041 244
78 76 650 702 807 34 908 6 4010 105 223 (500) 350 478 515 92 620 725
o,Q 54 65195 236 324 427 818 23 6 6031 49 61 128 223 24 3o 326 492
544 66 960 6 7048 230 415 85 6/5 719 853 6 8040 60 128 357 655 76
869 974 87 6 9082 83 432 81 624 54 64 88 97 740 79 80o 17

70038 164 97 282 93 367 502 14 98 678 731 63 887 71383 6ü0
53 67 713 7 *046 211 400 25 989 43 7 3076 300 26 38 418 59 569 81
730 987 74086 102 21 597 619 39 705 834 75100 48 230 316.516 55
768 75 92 863 76173 351 79 495 756 77050 86 170 203 40 851 437
M 64 705 29 45 992 (800) 78 0 2 140 55 72 299 338 662 744 87 812
,500) 78 980 7 9409 22 33 36 540 602 928 23
( 80046 88 835 71 449 80 514 69 739 802 905 81082 112 31 660
703 19 832 86 96 915 25 8 * 040 239 310 37 521 620 32 38 8 3031 42
11- 38 244 358 497 500 37 889 8 4083 516 19 ,0 93 611 752 977
85316 93 (500) 413 55 627 704 19 31 920 8 6339 478 633 57 69 797
87312 483 8 8078 109 240 462 586 99 625 35 94 709 868 958 89028
207 62 887 94 434 583 706 828 910 39

» «049 296 456 (300) 886 » 1161 265 340 73 503 781 888 914 86
92062 113 202 469 690 763 826 » 3177 501 61 912 707 11 » 4031
144 79 281 501 26 37 683 85 730 43 895 905 95116 290 826 440 606
762 96 » « 171 95 431 54 6« 504 662 772 829 90« » 7622 82 259 327
476 78 544 678 749 811 937 51 80 » 8293 325 408 27 65 641 48 766 884

ÖU<10C:)yi <405' 55 5̂21 6̂2 649 860 950 78 401039 5969 233 356 502 706
(30000 ) 942 78 10 * 078 1«8 296 443 87 93 507 83 627 72 866 87 94
903 42 82 103028 232 446 82 713 992 104302 81 92 400 6 89 509 728
625 969 99 1050 '0 399 451 781 951 106113 24 81 227 407 14 96 514
706 10 861 107951 169 256 78 365 439 553 696 812 16 108095 248 354
448618 763 85 109 :23 224 46 369 416 980

110243 » a 4»6 537 646 7-58 833 966 90 111004 71134 95 217 88 347
69 60 ‘ibO 592 602 700 808 27 61 66 92 952 112170 84 218 40 626 70
738 113081 89 128 72 92 278 320 469 580 731 865 80 99 9 -0 114045 268
454 608 728 962 115220 843 731 68 75 110057 469 529 90 697 805 97
117180 270 368 657 757 907 118163 218 81 859 (500) 64 435 91 630 881
119243 340 454 717 51 86 919 94 ,

1*0224 424 688 711 18 847 975 1* 1035 70 135 284 403 50 657
819(3,0) 39 70 13*015 65 380 401 743 811 966 1* 3068 172 225 371
439 88 578 628 75 858 1* 4036 423 32 517 (300)39 41 739 827 80 83
986 1* 5156 350 844 62 920 12 (1022 49 62 82 102 57 27, 380 627
(800) 64 89 12 074 128 44 200 341 452 5S9 69 786 99 836 925 81
128212 25 58 67 311 98 426 593 955 75 1* 9161 254 (500) 371 453 71

883̂0Ü46 J139U82°2:'.2L82' 551 812 904 9 131005 174 414 756 910 19
82 132144 209 71 74 341 744 803 13 3026 28« 339 42 54 52580-, 13 1003
13 30 193 271 374 746 878 135039 61 490 96 797 878 966 136075 90
121 208 434 595 649 731 813 891 922 36 62 137027 245 95 663 72 SO
608 138027 74 HO 85 245 56 589 695 139054 167 312 442 61. 757

140075 261 458 621 80 881 98 932 93 141180 223 396 444 511
70 (1000 ) 619 28 30 801 2 925 14* 046 136 204 371 454 603
143156 93 522 34 607 36 968 144123 217 370 435 75 505 701 41
975 99 145338 404 575 607 60 719 60 862 140012 358 85 468 502
31 76 850 147077 289 323 402 548 900 (500) 1 148070 116 288 532
604 56 777 97 896 149032 38 178 8 ) 342 415 506 12 25 80 762

15 0279 310 492 632 34 813 151006 161 397 412 66 671 715 800
914 41 54 15 -079 235 338 66 514 21 89 612 17 28 98 728 870 9,1
153015 154 77 455 716 49 73 823 44 47 96 154028 91 120 408 70 520
73 614 87 778 912 81 15 5034 168 348 408 84 712 25 90 882 933 51
15(1177 236 306 432 92 615 79 157005 26 86 122 92 243 313 57 520
31 59 92 793 880 963 67 15 8045 132 385 89 408 508 741 900
159073 208 48 340 729 885 89 913 . „

160517 758 846 914 81 161177 231 597 750 60 10 *068 85 88 186
387 491 542 624 95 1(53179 4,7 668 (300) 721 832 89 956 77 94 1(14049
145 72 219 3,9 456 501 734 «4 961 1(55167 376 412 826 40 16 (5131 85
St 298 374 471 779 81« 40 62 73 926 63 1(57009 87 108 01 453 789
168100 66 273 321 463 548 793 897 16 9002 48 190 97 333 42 478 541
612 15 711 873

170191 280 670 171016 60 130 36 378 468 712 802 92 17* 394
405 996 173113 274 316 434 62 95 601 876 174098 358 95 506 26
SS 163 175111 48 351 430 64 «8 512 83 613 26 831 915 17(5326 481
WO 891 177116 332 402 30 836 74 178102 267 368 415 550 605 879
179 )07 .104 205 573 957 74 _ ■ „„

180001 61 114 69 325 421 563 891 92 910 87 181036 169 77
210 349 50 412 18* 159 239 307 89 412 9« 576 635 344 47 1831o5
446 519 666 775 825 82 936 184157 64 (500) 245 384 589 750 887 9 2
® 94 185144 320 99 422 98 527 38 643 746 860 87 936 42 18 (5124
200 58 302 93 456 514 638 42 726 973 187019 97 282 783 907 15 48
188093 131 71 96 219 454 630 700 885 937 98 180062 173 428 67 73
«48 83

100023 36 198 310 478 SO 538 47 86 635 891 951 56 181262 89 387
420 564 65 82 694 797 823 «7 89 915 26 46 1» * >29 380 464 644 64
708 34 88 912 103070 209 307 766 92 904 49 72 [96 104015 84 (500)
158 60 61 223 334 455 686 700 105047 111 383 460 615 54 723 64 82
889 935 196041 96 111 59 390 672 8 5 66 68 107014 ‘238 42 810 40-,
IS 524 74 632 47 821 985 108290 478 534 .612 730 69 199028 49 191
368 401 39 736 864 968 „ m
„„ 200011 61 181 (300) 605 10 12 713 24 * 01109 233 341 89 477 543
«78 820 SO* .97 408 31 68 98 564 6-15 (1000) 65 760 73 81 821 951
203605 60 278 359 770 * 0 1014 383 578 82 703 915 3 0 5333 563 ,09
8vl 22 98) 20 0020 115 87 200 433 617 72 2 0 7189 253 353 536 58 ,3
«58 7482 761 881 992 2 08136 86 2-:2 302 48 444 66 514 678 785 835 902
209157 252 73 300 50 479 556 615 715 864 903 14
.. . 210, -29 522 718 869 941 211023 107 15 26 346 ,8 5o2 697 98 867
21* 193 233 90 308 434 615 765 70 213016 28 187 212 433 677 907 66
214081 300 22 (300) 562 616 77 79 783 *75 215279 474 520 80 815 78
216202 84 508 14 99 727 828 942 73 217015 234 626 816 991 218013
1« 115 24 392 673 749 95 845 62 918 219062 107 80 356 641 64 811 40
„ 2* 0404 598 689 751 868 82' 916 2 * 1100 865 582 56 672 778
*2 *053 81 146 202 319 25 72 486 558 680 <03 47 50 882 223017
« 229 346 68 430 572 605 23 720 57 817 72 904 51 2 * 4080 154
WS 445 602 40 98

Mrde-Dkrsthkruilgs Grselifchaft Wiesdaden.
Am 1. April er» wird mit der Einziehung der Bei¬

lage zur 1. Hebung 1903/1904 begonnen.
„ Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
9389 _ Der Vorstaud.

Heute, Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
lag de, der Untersuchung »ünderwerting defuudene Fleisch

. . . zweier Kühe zu » 5 Pfg
Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle am der

m" bank verlauft . An Wiederverkäuftr (Fleifchhändler, Metzger, Wurst.
°(re,t.B „Nb Wirtbe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden. 944b

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

208 . Königlich Preußische Klasseulatterie.
S Klaffe . 1.  Ziehungstag . 13. März 1903. Nachmittag.

^ die Gewinne über ll72 Mk. sind in Kl°— be'gesugt.^^ 39(»IR 51 990 11701283 488 531 36 54 696M«*gj%
A tTl 31 72,135 278 355 594 602 40 98 948,93. 8028 43 21»
*6 820 47 486 705 16 39 59 892 94 942
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862 97 * 31 5 29« 318 99 515 617 18 90 814 90 72 « 409 - 183 8 , 387

f » feil 19*80 9 $«WMVL « « MH MÄ 44
Z  91 y < 93 mV* «S 29 ff of . Iffi M
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loa , ~( , .>QQ -■.o ciq 947 5y 61 43123 384 96 449 ;>34 8-. ,73
E i ‘̂ Ä^ 994 91 607 98 « 51 45 | ,8 394 464 561 792 839 73
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814  70008 91 353 453 716 993 71163 818 460 753 7 *078 105 16 516
781 107 34 319 73204 374 90 91 439 GO 504 943 92 (800) 7410 >227
29 50 82 645 (300) 9 <2 75027 197 608 86 796 800 39 956 7 6067 1̂ 0 217
426 72 547 660 721 825 9*24 27 77040 129 477 514 66 725 901 9 77 93
78000 40 186 291 317 412 504 698 972 76 79057 111 70 337 491 96
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Akademische Zuschneide.Schirle
von Sießimiud , Jahnftr . 8 , Laden.
Griindl . Unterricht im Mustorzeichnen , Zuschnciden
und Anfcrtigcu f . d. sämmtl . Damen - und Kinder-
Garderobe . Ausbildung zu ircktr.. sowie einfache
Kurse z. Hausgebrauch . (Löst. w. zugeschn. und ein

gerichtet . Schnittmuster nach Matz. 9309

1

18. Jahrgang.

% ‘ther *Verein.
Heute , Sonntag , de» 15 . März von Nachmittags

4 Uhr ab:

Großes Tanzkränzchen,
verbunden mit Zither - und humoristische » Vor¬
trägen im Saale des IHännep -Turmrereins,
Platterstraße . Freunde des Vereins sind, willkommen.
9407 Der Vorstand.

I7R Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

seMmft,Iolimgrui‘.
veranstaltet Sonntag , den 15 . März , einen

Ausflug nach Biebrich
(Saalbau zum Kaiser Adolf ) .

Daselbst
tzmoliSiHk Miitftijiiltirtiä mit lau;.
Es ladet freundlichst ein 0418
Anfang 4 Uhr _ Der Vorstand.

Deutscher Buchbinder-Verband.
Heute Sonntag , den 15 . März , Nachmittags

4 lilir , im Saale „zur Germania ", Platterstr. . 100:
LL. Stiftungsfeier,

bestehend in Musik , Gesang und Tanz.
Eintritt Sv Pfg Dame frei.
Es ladet freundlichst ein

9417_ Der Vorstand.

Neteraneil- und
Wiesbaden.

Sonntag , den 15 . d Mts, , von Nachm. 4 Uhr:
Familienfeier mit Tanz

in Saale der Restauration „Zum Jägerhaus ^̂ , Schier¬
steinerstraße, wozu unsere Kameraden, sowie Freunde und
Gönner des Corps hierzu freundlichst einladet
9405 Der Vorstand.
&  m uTurn-Ver ein.

(Sängerchor .)
Das Konzert deö Sängerchors beginnt am Sonntag

Nachmittag S Uhr._9381

Tipckil-Rrjtr,
noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
des früheren Preises ab.^

Hermann Stenzel,
._ Sckulqasse 6,_^

Heute luirö ein junges Pferd, prima
Rual tat, ausgkhailtll. 93 76

Neue Pferdemetzgerei,
__ 8 Kleine Schwalbachcrorafte 8.

Brautausstattungen
stets in großer Auswahl vorräthig.

Sehr geschmackvolle Schlafzimmer «Möbel
in Satin , Nußb. und Mahagoni

liefern in tadelloser Ausführung zu bekannt billigen Preisen.
Job . Weigand Co ,

Wellritzstraste 20. _ 9232
Kloster müh le.

Samstag , den 15 . u. Sonntag , den 16 . März:
Großes Schlachtfest,

307

_ Frau L. Ay.

Wiesbadener Dampf-Waschanstalt,
E. Plümacher & Co. 721

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension - u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige» Bettnässer.

Werktags Vorm . 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
Woitk, ., Bleichste . 43 , neben dem Bismarck-Ring.

Gas -Cokes, 1. Sorte,
in Nußkohicn-Größe, per Ctr. frei Haus 1.20 , bei Ab
nähme von 10 Ctr. 11 Mk., empfiehlt 6300

Telephon 2345. LI. Cr. mer^ Feldstraße 18

wozu hoflichst einladet
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lnventnr-Räumnngs-Verkauf.
Die bei der Inventur zurückg asetzten

Filzhüte and Mützen für Herren and Knaben
werden von heute ab bi * zum 14. cp»

jjy zu  ansserordeifttllcli billigen Preisen abgegeben.
Jacob Müller , Hut-Magazin, Langgasse 6.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Beft .Ein-

lagen von Mk . 1.50 bis
Mk . 5 .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi n.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u . Trinkrohren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen -Spuekgläser.

•Cf Beste Wa

Irrigatore , complet , von
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Nasen - u . Ohren -Douchen u.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
KlysliarspP tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte,

rein , sterilisirt u ,
Verba udgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig.

I

chemisch
präparirt.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschiäge 1
Halsumschläge | n . Priessnitz,Brustumschläge 1
Fiebep . Thermometer
Bade -Thermometer.
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Mothverband - Kästen für

d . Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotbeken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

JCS* Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aeehte Kreuznaeher Mutter¬

lange.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aecbtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme,
Zungenschaber.
Preise!

Artikel zur Krankenpflege.
Telephon 717. fjur , JL flUM 9 Kirchgasse6, 0000

flepiaucafion„IMdM“.
Auf guten Wegen leicht erreichbar.

Haltestelle der elektr . Bahn „blaue Linie '̂ .
Die

Nestanrationss äle
sind für Gesellschaften PP . stets geöffnet.

Reine Weine erster Firmen. Export - und
Culmbacher Biere . Restauration zu jeder Tageszeit.
Civite Preise . 8461

Cafe.

Telefon 646. Ch . Thon.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab , findet

Große Tanzbelustigung
statt, wozu freundlichst emladct W . Frank.

CDrs
erc

.©
c:
3
Ja
jeoo
&
N
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CO

Gasthaus zum Gueisenau
Westendstraßc 30 (Ecke Gncisenaustraßc).

empfiehlt guten SW MittagStisch ""MK in und außer
dem Hause zu müßigen Preistn , iowie reichhaltige Speisen-
karte zu jeder Tageszeit . — Bier aus der Kroncnbrauerei
Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.

9075 Frau Marie Hardt tfiftw.,
früher„Karlsruher Hof".

SavoyHotelu. ßadiiaus
Biirenstrasse 3.

Ganz besonders zu empfehlen.

Eltgaats linriohtnag bit allem Comföft
dar Isisdt.

Saalbau Friedrichshalle,
2  Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu ).
Heute und jeden Sonntag:

Große TiMMslk,
wozu höfischst einiadet Job . Kraus.

4104

HlSssige Preise.
Kein Pensionszwang-.

Fernsprecher No. 426.

59
B»3
Cd

8957 S

Ul Die Dirccfion.
Restauration und Luftkurort

„Wilhelmehöhe ' bei Sonnenberg.
In 20 Min . durch die Curanlagen oder Parkstraße , in 4 Min.

von der Haltestelle der elektr. Bahn Adolsstraße-Wilhelmsböhe zu er-
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen u Getränke in bekannler Güte. Eivile Preise.
8633 Bes. : J Oien »*-.

WALHALLA-THEATER.
Da » große Attraktionsprogramm vom 1.—15. Marz,

tflfj I awy ^ der Verwandlungsschauspieler.
The Mamedoa . TM

Krebs n. Tochter , h-lländisch-nHellseh«.
| c$r  Georg Rösser.

Mylei » ,
das w .ltbekannke Luftballet und die andern Attraktionen

Anfang Abends 8 Uhr. 8838

Mm?, M Me«, \nmm?
Parknsstraße 8 . Eonditorci.

Wem , Kaffee, Thee, Choeslade,
Liqueure._ 198

Bienenhonig.
(qarantirt / ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Nuigegend.

Jedes Glas ist mit der „V - r'e i n s p l ° m b versehen.
Alleinige VerkausSstcllcn in Wiesbaden bei Kau,mann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos - Tonditor
C . Machenbeiinrr , Rbeinstraße

MMche Mdkl--Ix«

Kranlikii- ui ”» «
wr  KeluMkitspfiezk

für Wöchnerinnen u. Kinder.

Alle Diät- und lälirmitM
in bester Waare zu billigen Preisen.

Drogerie

Michelsberg 23,
Ecke Schwalbacherstratze.

AssverksAf«ktzk« UniM
Iv °/a Rabatt auf fämmtliche Koffer - uud Sattler-

waaren . 4672

Fr . Meinecke, Zastler, MedriNkllßt 46.

Sänger chor
de»

Turn - Verein.
Sonntag , den 15 . Mär , l I , Nachmittags 5 Uhr r

CONCERT
in der Vereins -Turnhalle . Hellmundstraße 2 » , unter . gütiger Mit
Wirkung des Kg'. Preuß . Concertmeifters Herrn O . Brückner . Groß-
herzogl. Kammervirtuose (Cello), des Herrn Opernsängers P . Haubrich
(Bariton ), sowie des Herrn G . Strohmann (Klavierbegleitung ) sämmi-
lich von hier.

Chorleitnng : Karl Schaust.

tziiiMspmse: ?7"
Karten sind zu haben in den Musikalienhandlungen von Ernst,

Saalgasse 1, H. Wolff , Wilbelmllratze, Schcllenberg , Kirchgass-,
Kausmann Ewald Maus , Bleichstraß- 21, sowie Abends an der
Kaffe. ^ ^ 8971

Wegen Verhinderung des Solisten beginnt das Conrert
bereis Nach mittags S Uhr. _ .

Mannertnrnverein.
Sonntag , den 15 , März 1903

3. Winttt-TurilfMt
über Eiserne Hand , Bleidenstadt , Adolsseck

(Restauration Burggarten ).
Abmarsch : 1 ' / . Uhr : Sedanplatz.

Der Vorstand.

NB . Liederbücher milbr ingen._ 9tl !

Bayern-Verein„Bavaria".
Protektorin , Ihre Kgl . Hoh . Prinzessin Therese von Bayer«

Sonntag , den R5. März , Abends 8 Uhr,
findet im großen Saal - des Kathol Gesellenbauses, Dotzheimerstr. %
zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner König!. Hoheit
Prinz -Regenten

Luitpold von Bayern
eine größere Festlichkeit unter gütiger Mitwirkung des Gesongvernnr
„Wiesbadener Männer -Club " , unter Leitung seines bewährten Dirigent-»,
Herrn Lehrer Remsberger , ferner der Musikkapelle des Füsilier -Reg» .
von GerSdorff, sowie bewährter Kräfte des Vereins statt. H>" z
werden Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins , besonder-
alle hier wohnenden Bayern mit ihren w. Faniilienangehörigen frem>°>
lichst cingeladen. Eintritt srei. Programm am Saalcmgang,

Der Vorstand.
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt._ __

Ev . Arbeiterverein.
Sonntag , den 18 . d . Mts . : Ä

Fmnitterr-Arrsflilg und) Rambach
(Gasthaus zum Taunus ) .

Abmarsch Nachm. 2' /, Uhr vom Kurhausplatz . ierzu laden wir s3mn>.'
liche Mitglieder , deren Angehörigen, sowie Freunde und Bekannte o
Vereins freundlichst ein.
9360 _ Der Vorstand . _

K»stp« ;nt McisMlt,
Aarstraße 15.

Samstag , den 14. März : Metzelsuppe , ,
wozu sreundl . einiadet ™

_ Adam Knhn . ^
^paziemtöcke,

nur moderne Nurter,
in grösster Auswahl billigst.

W Barth , Drechsler,
Nougasse \7,  n , der Marktatr.

Anfertigung sämmtl . Reparaturen.
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